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Nr . 330 . Montag , 3 . Dezember 1934 . 82 . Jahrgang .

WWMchrche und Snarbebntte
Zu den

Bor

Ein Vertrauter Stalins ermordet

der Genfer Tagung .

Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Reden Baldwins und Lavals . — Was man in London gern sähe

Eine Schweizer Stimme .

r ü stu n g s r e d e fällig fein . Das dürfte die Lage
kennzeichnen , und eben , weil dem so ist , tritt die eng¬
lische Presse immer wieder dafür ein , die Verhandlun¬
gen über die Rüstungsbeschränkung zu fördern , weil

schließlich eine weitere Aufrüstung zu Lande , zur Luft
und zur See auch für die Engländer eine reichlich kost¬
spielige Angelegenheit werden würde . Im übrigen
aber stellt Havas in einer Londoner Meldung fest , daß
man mit einer Entscheidung in der Rüstungsfrage nicht
vor der Regelung der Saarfrage rechne .

Tatsächlich dürfte die Frage der Rüstungsbeschrän¬
kung auch wieder mehr in den Hintergrund treten , wenn

jetzt am Mittwoch in Genf die Verhandlungen
des Völkerbundsrates über die Saar frage
und über den südslawisch - ungarischen
Streitfall beginnen . Man hofft in Gens zwar ,

am

Ende dieser Woche mit beiden Themen fertig zu sein ,
doch ist es möglich , daß die Aussprache längere Zeit in

Anspruch nehmen wird , zumal wahrscheinlich der Saar¬

ausschutz , der in Rom eine sehr fleißig « Arbeit geleistet
hat , erst Mittwoch in Genf eintrifft , sodaß sein Bericht

erst am Donnerstag erörtert werden könnte . Dann aber

bietet auch der südslawisch - ungarische Streitfall ein recht

umfangreiches Verhandlungsthema . Es ist freilich nicht

anzunehmen , daß in dieser Frage jetzt schon in Genf

irgendeine Entscheidung getroffen werden wird, , sondern

nach bewährtem Muster wird man wohl diese ganze
Angelegenheit einem Ausschuß überweisen , was eine

Vertagung bis zum Januar notwendig machen würde .
So wird vermutlich die große internationale Preße sich

schon in den nächsten Tagen sehr viel mehr wieder für

Genf interessieren als für das Rüstungsthema .

Französische Pressestimme zur Unterredung
von Ribbentrop - Laval .

Paris , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Autzenpoli -
tiker des „ Excelstor

"
, der seine Informationen aus erster

Quelle zu schöpfen pflegt , erklärt im Zusammenhang mit
der Unterredung von Ribbentrop - Laval , daß
weder von Verhandlungen noch von der Einleitung von
Verhandlungen die Rede sein könne . Die gegenseitige Aus¬
sprache habe rein informatorischen Charakter
getragen und sei für beide Teile sehr nützlich gewesen .

Bon den Botschaftern unterzeichnet .

Rom , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Der Dreierausschutz zur Behandlung der Saarfrage

hat am Montag seine letzte Sitzung in Rom abgehalte » , der

der französische und der deutsche Botschafter

beiwohnte » . Der Präsident stellte im Namen des Aus¬

schusses fest , datz zwischen der französischen und der deutschen

Regierung eine Einigung in allen Frage » er¬

zielt werde « konnte , die dem Ausschutz zur Prüfung Vor¬

lagen . Das Abkommen wurde für die französische und deut¬

sche Regierung von den beide » Botschafter « und deren Ver¬

tretern unterzeichnet . Am Dienstag wird der Dreierausschutz
in Genf zusammentrete » , um de « Bericht zu verfaße « , der

dem für den 5 . Dezember einberusenen Völkerbundsrat vor -

zulege « ist . Baron A l o i s i dankte , indem er die Arbeit in

Rom schlotz , im Name » des Ausschußes den sranzöfischen und

deutschen Vertretern und Sachverständigen und insbesondere
dem Finanzausschutz des Völkerbundes für die tatkräftige

Mitarbeit .
Der Täter festgenommen .

Moskau , 2 . Dez . Der SekretärderLeningrade :
Parteiorganisation , Kirow , wurde im Gebäude
des Leningrader Sowjets von einem Terroristen er¬
schossen . Kirow war Mitglied des Politischen Büros des
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei und Mitglied
des Vollzugsausschußes der Sowjetunion . Der Mörder
wurde von der QGPll festgenommcn .

Der ermordete Sekretär der Parteiorganisation in
Leningrad , Serjgei Mironowsch Kirow , war schon vor dem
Kriege Mitglied der Kommunistischen Partei gewesen . Er
gehörte zu ,

einem der Vertrauten Stalins . Nachdem
Sinowjew ( Apfelbaum ) wegen seiner oppositionellen Haltung
von dem Posten als Sekretär der Parteiorganisation in
Leningrad entfernt worden war , wurde Kirow zu seinem
Nachfolger ernannt . Auf dem letzten Kongreß der Partei
wurde Kirow zum dritten Gehilfen Stalins als
Parteisekretär gewählt . Außerdem wurde er in das Prä¬
sidium des Vollzugsausschußes der Sowjetunion gewählt und
spielte eine bedeutende Rolle in der Jndustriali -
sierungspolirik Nordwestrußlands . Kirow
galt als einer der treuesten Anhänger Stalins
und bat deßen Vertrauen in vollem Matze genoßen .

Das Volkskommissariat des Innern , die ehemalige
OEPU ., teilt in einer Verlautbarung mit , daß die vorläufige
Untersuchung den Namen und die Personalien des Täters

festaestellt hat . Es ist ein ehemaliger Angestellter der Lenin¬
grader Filiale der Arbeiter - und Bauerninspektion , der im
Jahre 1904 geborene Leonid Wassiljewitsch Niko¬
lajew .

Nikolajew hat gestanden , Kirow getötet zu haben . Er
habe diesen Plan schon seit mehreren Wochen vorbereitet . Die
Gründe zu seiner Tat will erjedoch nicht an¬
geben . Er erklärte nur , daß er nach seiner Entlastung aus
dem sowjetrussischen Staatsdienst ungerecht behan¬
delt worden sei . Er werde sich jeder Strafe beugen .

Im Zusammenhang mit der Ermordung Kirows verlau¬
tet , daß der Chef der OPGU . in Leningrad seines Postens
enthoben werden würde , da er keine genügende
Sicherheitsmaßnahmen getroffen habe .

Die gesamte sowjetrussische Preste veröffentlicht einen
Nachruf für den ermordeten dritten Generalsekretär der
Kommunistischen Partei Kirow . In dem Nachruf wird die
Rolle Kirows in der kommunistischen Bewegung gewürdigt
und betont , daß der Mord rücksichtslos geahndet werde . Nicht
nur der Mörder , sondern auch diejenigen Kreise , die mit dem
Mörder in Verbindung standen , würden bestraft und ausge¬
rottet werden . Der Nachruf ist von Stalin , Woroschilow ,

:
Kalinin und Jagoda ( Chef der politischen Polizei ) unter¬
zeichnet .

Am Montagfrüh wurde die Leiche Kirows im ehemaligen
Taurifchen Palast ( wo früher die Reichsduma tagte ) aufge -
bahrt . Die Ehrenwache stellen Vertreter der Armee und

Die ägyptische Krise .

Der Entschluß des ägyptischen Königs , die Ver¬

fassung von 1931 außer Kraft zu setzen und das Parla¬

ment aufzulösen , bedeutet keineswegs eine Stabilisie¬

rung der innerägyptischen Verhältniffe , sondern höch¬

stens den Versuch , in irgendeiner Form eine konsequente

Politik vorzubereiten , wobei immer vorauszufetzen ist ,

daß Großbritannien in weitgehendem Maße diese Ent¬

wicklung beeinflußt .

Zum Verständnis der Lage ist es notwendig , d i e
Hintergründe der schwierigen Situation
in dem unter englischen Protektorat stehenden Lande am
heiligen Nil klarzulegen . Die Verfassung , die König
Fuad im Jahre 1931 verkündete , stellte im wesentlichen
das Produkt englischer Diplomatie dar . Man mutz sich
vor Augen halten , daß in jenen Jahren der Einfluß
der sogenannten Palastclique außerordentlich stark war ,
und daß eine Politik getrieben wurde , die den In¬
teressen Albions zuwider lief . Ganz besonders ein
Mann war es , der überraschend schnell Einfluß gewann ,
Jehia Pascha , dessen Hauspolitik von dem sehr energi¬
schen , neu ernannten britischen Oberkommissar Peterson
aufs schärfste desavouiert wurde . Damals war die

Lage so , daß der Wafd , die größte Partei Ägyptens ,
welche die Mehrheit des Volkes umfaßt , auf dem besten
Wege war , die Macht zu ergreifen . Man wirkte unter

diesen Umständen auf den ägyptischen König dahin ein ,
eine neue Verfaffung zu geben ,

'
wodurch eine Stärkung

des Einflusses der Monarchie auf die Geschicke des Lan¬
des gesichert .wurde . Damit war der Wafd trotz feiner
zahlenmäßigen Stärke praktisch von der Regierung aus¬

geschlossen und eine Art Diktatur eingeführt , die inso¬
fern , allerdings nicht deutlich , in Erscheinung trat , als
die Person des Monarchen selbst zwifchengeschaltet
wurde . Auf diese Weise gelang es auch , in der Öffent¬
lichkeit den Eindruck zu vermeiden , als ob die englische
Diplomatie hier die Hand im Spiel gehabt hätte . Trotz¬
dem erwies sich die Hoffnung auf eine Befferung der

innenpolitischen Verhältniffe in Ägypten als trügerisch .
Man muß bedenken , daß gerade England durch die

eigenartige Verbindung zwischen den beiden Ländern
sehr wesentlich an der innenpolitischen Gestaltung
Ägyptens interessiert ist . Man arbeite also hinter den
Kulissen weiter , sodaß schließlich eine neue Ministerkrise
eintrat , bei der Nessim Pascha in den Vordergrund trat ,
ein Mann , der zwar nicht mehr direkt der Wafd -
Partei angehört , aber immerhin noch über die heften
Beziehungen zu ihr verfügt .

Vas die englischen Pläne nach dem neuesten Stand

der Dinge anbelangt , so ist schwer zu sagen , welchen

2Leg man einschlagen wird . Im Brennpunkt des In¬

teresses steht jedenfalls die Frage der Neuwahlen ,
wobei es auf englischer Seite zwei Auffassungen gibt .
Die gemäßigtere Richtung drängt auf eine Versöhnung

zwischen Regierung und Opposition , die schärfere auf

Verhinderung von Neuwahlen , weil man es für ange¬

bracht hält , den nationalistischen Ägyptern eine Lehre
über den Wert freundschaftlicher englisch - ägyptischer

Zusammenarbeit zu geben .

as . Berlin , 3

Abteilung . ) In einer Londoner Meldung wird erklärt ,
daß man in der englischen Hauptstadt die Deutjchlaud -
debatte des Unterhauses in Verbindung mit der außen -
politifchen Rede Lavals und dem Besuch des Herrn
von Ribbentrop in Paris , wo der deutsche
Sonderdelegierte für die Abrüstungsfrage gestern
von dem französischen Außenminister
La oalempfangen wurde , als Auftakt einer großen
diplomatischen Aktivität betrachtet . Solche Äußerungen
wird man mit Vorsicht aufnehmen muffen . Weder in
der Rede Baldwins noch in der Lavals war , wie hier
schon betont wurde , etwas enthalten , was geeignet
märe , die Entwicklung zu fördern . In beiden Reden
fehlte auch die bescheidenste Andeutung
über die deutsche Gleichberechtigung . Auf
diese Weise wird man also schwerlich weiter kommen .
Der gleichen Ansicht sind offenbar auch die „ Basler Nach¬
richten

"
, die von der Red ^ Baldwins sagen , daß sie ein

Pianiffimo in Moll über vollendeteRüstungstatsachen und
ein Fortissimo in Dur über den britischen Luftrüstungs -
willen gewesen seien , im übrigen aber sehr wenig Andeu¬
tungen enthalten habe , mit denen die Hörer und Leser je
nach ihrer Phantasiebegabung anfangen könnten , was
sie wollten . Auch das Schweizer Blatt betrachtet diese
Rede in erster Linie als Begründung für 3 te

englischen Aufrü ftungen und setzt dann hin¬
zu , diesmal sei eine Luftrüstungsrede am Platz gewesen .
Binnen kurzem , nach dem endgültigen Scheitern der

Verhandlungen mit Japan , werde eine See -

„ Man muß mit Hitler sprechen .
"

Der » eusozialistischg Abgeordnete Montagnon für deutsch -

jranzösijche Verständigung .

Paris , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Der neusozia -

listische Abgeordnete Montagnon , der schon am Sams¬

tag in der Kammer gegen die Ausführungen Franklin -

Bouillons Stellung genommen hatte , gewährte einem Ver¬
treter des „ Petit Journal " eine Unterredung , in der et auf
die Notwendigkeit von deutsch - französischen
Verhandlungen hinwies . Die deutsch - französische
Entspannung sei augenblicklich die wichtigste Aufgabe . Da

sich die Pariser und die Berliner Diplomaten nicht ver¬
stünden , sei das Eingreifen der ehemaligen
Frontkämpfer vollkommen berechtigt . Auf
die Frage des Berichterstatters , ob der Führer es mit seinen
Annährungsbestrebungen denn auch ehrlich meine , er¬
widerte der Abgeordnete , man brauche sich nur die Tat¬

sachen vor Augen zu halten , um diese Frage in p o s i t i v e m
Sinne beantworten zu können . Die Nationalsozia¬
listen wünschen den Frieden , um das politische , wirtschaft¬
liche und soziale Regime weiter ausbauen zu können . Wenn
man ihm vorhalte , daß der Führer den Frieden nur wünsche ,

weil er seine Stellung befestigen wolle , so antworte er
darauf , die Hauptsache sei , daß er den Frieden wünsche . Es

sei keine Zeit zu verlieren . Man müffe mit Hitler
sprechen . Ein wirtschaftlicher und mili¬

tärischer „ Modus videndi " könne gefunden
werden .
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Grenzland - Kundgebung in Oberschlesien

das
iinben

Dr . Frick eröffnet die Sonneberger
Spielzeugschau in Beuthen .

u ., ihrer Spitze
Generalkonsul Noeldcke . Unter den Klängen des Baden¬
weiler Marsches betrat Dr . Frick den Saal , wo er von den
Anwesenden begeistert empfangen wurde . Kreisleiter und
Oberbürgermeister Dr . Schmieding - Beuthen eröffnete

Beuthen , 2 . Dez . Am ersten Tag des Christmonats fand
in Beuthen die Eröffnung der Sonneberger Spiel¬
zeugschau im Oberschlesischen Landesmuseum statt . Eine
besondere Note erhielt die Eröffnungsfeier , die in Form
einer Grenzlandkunbgebung vor sich ging , durch die An¬
wesenheit des Reichsinnenministers Dr . F r i ck. Die Aula
der Baugewerkschule war schon lange vor Beginn der Kund¬

gebung van zahlreichen Gästen gefüllt . Man sah u . a . Ver¬
treter der Deutschen aus Ostoberschlesien , an ihrer Spitze

Das WinterhUfsroerk
ist eine gebieterische Pflicht des Volkes .

Der Rücktritt des memelländischen
Direktoriums

erfolgte auf Grund der Eenser Besprechungen .

Berlin , 2 . Dez . Der Rücktritt des memelländischen Direk¬
toriums R e i z g y s dürfte mit ein Ergebnis der Bespre¬
chungen in Genf gewesen sein , bei denen der litauische Dele¬
gierte Klimas in mehrstündiger Rücksprache mit Eden
und Laval den Eindruck gewonnen haben dürfte , daß die
Signatarmächte gewillt sind , sich litauische Verstöße
gegendas Memel st atut nicht weiter gefallen
; u lassen . Die Litauer , die zwar in ihrer Presse über das
Ergebnis dieser Besprechungen bisher hinweggegangen find ,
werden auf Grund des Berichtes von Herrn Klimas zu der
Überzeugung gekommen fein , daß es sich empfiehlt , gegen¬
über den Signatarmächten einzulenken . Man rechnet auch
mit der Möglichkeit , daß die Signatarmächte direkt den Rück¬
tritt des Direktoriums Reizgys gefordert habe . Auf der
anderen Seite kommen aber von den Memelländern erheb¬
liche Bedenken wegen der Neubildung des Direktoriums , da
die Memelländer befürchten , daß die Litauer nunmehr eine
noch viel schärfer litauisch orientierte Regierung bilden
werden .

„ Es geht um die deutsche Ehre .
"

Berlin , 1 . Dez . AnallendeutschenHochschulen
wurden heute mittag Protestkundgebungen gegen
die Ausschreitungen in Prag veranstaltet . Die
Berliner Kundgebung in der neuen Aula der Berliner Uni¬
versität stand im Mittelpunkt . Sie wurde von allen deutschen
Sendern übertragen , und die gesamte deutsche Studenten¬
schaft erlebte sie in ihren Hörsälen und Versammlungsräumen
am Lautsprecher mit . An den Kundgebungen nahmen die
Rektoren aller deutschen Hochschulen sowie zahlreiche Pro¬
fessoren und Studenten aus dem Reiche und dem Auslande
teil .

Der Rektor der Friedrich - Wilhelm - Universität und der
Reichsführer der Deutschen Studentenschaft sprachen über
diefurchtbareSchmach , diedemDeutschtumin
Prag angetan worden ist , und riefen die studentische
Jugend der ganzen Welt zum Protest auf . Die neue Aula ,
geschmückt mit den Fahnen des Dritten Reiches , bot den
würdigen Rahmen für diese feierliche Protestkundgebung , und
das gewaltige Wandgemälde „ Fichtes Reden an die deutsche
Nation " wurde in dieser Stunde zum Symbol für den Kampf
um die Freiheit deutschen Volkstumes und deutscher Wissen¬
schaft . Die aufrüttelnden Verse eines Sprechchores leiteten
die Feier ein . Stehend und mit erhobener Rechten sangen
die Tausenden in der Aula , in den angrenzenden Gängen und
aus dem Kaiser - Franz - Joseph - Platz das alte deutsche Stu -
dentenlied „ Burschen heraus !“

, „ Lever dod as
Slav "

so hallten dann wieder wuchtig die Worte des
Sprechchores durch den Raum .

Darauf nahm Rektor Professor Dr . Fischer das
Wort . Ein einziger Schmerz hat uns hierher geführt , so
führte er unter anderem aus , der Schmerz um unsere ge -
demütigteSchwesterPrag , eine Empörung über das

Eine Rede Hermann Görings in Rheinhausen
Esse » , 2 . Dez . Ministerpräsident Hermann Göring

hielt am Sonntagvormittag in einer Kundgebung in Rhein¬

hausen eine Rede , in der er zunächst auf das Winter -

hilfswerk zu sprechen kam . Weit über dem Helfen , so

führte der Ministerpräsident aus , liegt das Schwergewicht
auf "dem Wort Winter . Denn wenn ihr nur einen Blick

hinaustut , wenn ihr seht , wie sie im Auslände schielen
und tuscheln , dann hört ihr immer wieder das eine Wort :

Dieser Winter von 1934/35 wird der Prüfsteinf2r
den Nationalsozialismus fein , in diesem Winter
wird er zusammenbrechen , denn er wird nicht die Kraft
haben , diesen Winter zu überstehen . Gelingt es ihm aber ,
so schreiben sie , dann müssen wir uns klar darüber sein , daß
dann bis auf weiteres >der Nationalsozialismus das Rennen

gewonnen hat .
Wir wollen ihnen zeigen , daß wir das Rennen ge¬

winnen werden , weil wir die Nerven haben , um auch diesen
Winter durchzustehen . Das Winkerhilfswerk ist nicht ein

Helfen im Sinne eines Almosens , sondern das Winter¬

hilfswerk ist eine gebieterische Pflicht des

Volkes und jedes einzelnen Menschen geworden . Es gilt

zu erkennen , daß das Winterhilfswerk letzten Endes nichts
anderes ist , als das äußere Zeichen letzter Volks¬
verbundenheit . Denn , meine Volksgenossen , wenn

heute immer noch viele Menschen keine Arbeit haben , und
dem Hunger und Elend ausgesetzt sind , so können sie selbst
ja nichts dafür . Sie wollten ja arbeiten , sie wollten ja
schaffen . Die Masse der Arbeiter besaß nichts und doch
war es die Masse der Arbeiter , die als In¬

fanterie in der vor der st en Linie das Vater¬
land verteidigte . ( Stürmischer Beifall . ) Man täusche
sich nicht . Niemals

'
hätte der Mensch es vermocht , aus inner - I

ster Kraft allein , so wie es der deutsche Arbeiter getan hat , s
vier Jahre dem Feinde Stand zu halten , wenn er das ge -

fühlt hätte : Ich verteidige hier nur das Gut und den Besitz \
irgend eines anderen Menschen . Nein , nur indem er wußte , ■

auch dieser Besitz ist Eigentum des ganzen Volkes , fand er
die Kraft zur Verteidigung . Das Wort Besitz ver¬
pflichtet . Das muß allem voranstehen , wenn
wir heute an das Winterhilfswerk gehen . Das Recht auf
Arbeit ist ein heiliges Recht . Dem hat die Nation nachzu¬

kommen . llnd wenn sie das nicht kann , dann muß sie die Mög¬

lichkeit schaffen , um dem einzelnen Volksgenossen die Exi¬

stenz zu garantieren , damit der einzelne Volksgenosse auch

seinerseits dann bereit ist , für die Existenz des gesamten
Volkes mit « inzutreten . So ist der tiefere Sinn auch
des Winter Hilfswerks nicht Almosen , nrcht
Geld , sondern Pflicht . Und es muß ein wirkliches
^ ^ ^

Wir werden unentwegt darnach streben , daß sobald wie

möglich die Existenzgrundlage des deutschen Arbeiters eine

bessere , und damit sein Leben ein glücklicheres wird .

Ministerpräsident Göring behandelte dann die Notwen¬

digkeit einer vollkommenen Umgestaltung der

R e ch t s a u f f a s s u n g , nm weiter auf die Frage der E h r -

u n d W e h r h a f t i g k e i t des deutschen Volkes einzugehen .

hinaus die jahrzehntelang entzogenen Kräfte vom Kern¬
gebiet des Reiches aus wieder züzuführen .

So wie damals 1920 hier in Oberschlesien entsprechend
dem Versailler Diktat eine Volksabstimmung stattfand , in
der sich die Bevölkerung ganz Oberschlesiens in überwältigen¬
dem Maße zum Deutschtum und zum Deutschen Reich be¬
kannt hatte , so stehen wir jetzt im Saargebiet vor der letzten
Volksabstimmung , die im Versailler Diktat festgelegt wurde .
Im Westen wie im Osten Wächter des deutschen Volkstums .
Ich bin überzeugt , daß der Klang der Glocken an der Saar ,
die die Stunde der Freiheit , der Wiedervereinigung mit
Deutschland einläuten werden , hellsten Widerhall gerade
hier in Oberschlesien finden wird . In dieser innigen Volks¬
verbundenheit wird sinnfälliges Zeugnis für die Einheit der
Nation abgelegt : Ein Volk , eitt Führer , ein Reich !

Ihr Deutschen Oberschlesiens , diesseits und jenseits der
Grenze aber wollet aus meiner heutigen Anwesenheit in der
südöstlichsten Stadt Deutschlands und aus der durch mich er¬
folgenden Eröffnung

'
der Sonneberger Spielzeugschau in

Beuthen entnehmen , daß das neue , das Dritte Reich
keines seiner Glieder vergißt und der national¬
sozialistische Staat in Treue seiner Getreuen gedenkt und sie
nie und nimmer verlassen wird .

Mit dem Worte meines Parteigenossen , des Reichsstatt¬
halters in Thüringen , Fritz Sauckel , das er der Sonneberger
Spielzeugschau bei ihrer ersten Eröffnung widmete , „ durch
Glaube und Vertrauen zur Freiheit

" erkläre ich hierdurch
die Spielzeugschau Stadt und Kreis Sonneberg in Beuthen
für eröffnet .

Nach der Kundgebung besichtigte Dr . Frick die Schau
und nahm einen Vorbeimarsch der nationalsozialistischen
Oroanisationen ab . Dr . Frick trat nachmittags die Rück¬
fahrt nach Berlin an .

Ehr und Wehr .

Volksgenossen , nur ein Volk , das ehrlos und wehrlos

ist , ist auch friedlos . Wenn ein englischer Staatsmann vor

wenigen Tagen erklärte , nur ein unbewaffnetes
wehrloses Volk reize zum Unfrieden , dann

möge er bitte auch bedenken , daß , was für England gilt ,
auch für Deutschland seine Geltung hat . Auch
wir sind der Meinung , daß ein wehr - und ehrloses Volk

friedlos werden muß . Nur ein Deutschland der Ehre ist ein

Garant des Weltfriedens . ( Stürmischer Beifall .) Deshalb
verlangen wir für uns das gleiche Recht wie die anderen .
Deshalb verstehen und wissen wir . daß auch die anderen
Völker die Stunden erkennen werden , für jene wahre
Verständigung , die immer nur zwischen gleichen
Partnern und zwischen Gleichstarken , niemals aber zwischen
Starken und Schwachen möglich sein wird . Wir sehen es
immer wieder , die Frontsoldaten aller Nationen , die in

jahrelangem gewaltigem Ringen ihren Mann gestanden
haben , die verstehen einander . Und warum ? weil sie sich
achten gelernt haben . Man kann dem französischen Front¬
soldaten , der vier Jahre gegen Deutsche kämpfen mußte nicht
erzählen , die „ Boches

"
seien feige Hunde . Der Frontkämpfer

weiß , mit diesem Volk kann man sich verständigen und muß
man sich verständigen . Vor wenigen Wochen habe ich Ge¬

legenheit gehabt den greisen Marschall Pötain zu sprechen .
Das ist ein Soldat und deshalb ist er ein Ehrenmann , der

auch den Deutschen achtet . Mit solchen Männern kann man

sich verständigen .
Wir wollen kernen Krieg , aber wir

wollen unsere Ehre und darüber diskutieren wir mit
niemandem in der Welt , die steht fest , denn sie ist die Grund¬

lage für den Aufbau der gesamten Nation . Nur wer ein

scharfes Schwert an seiner Seite hat , hat Ruhe , hat Frieden .
Es ist nicht so , als ob das zum Kriege reizte . Nein , wenn
einer wehrlos ist , dann mag das Anreiz sein , ihn anzu¬
greifen . Wenn er sich aber zu wehren vermag , dann wirb
der Friede auch bei ihm gesichert sein und damit zugleich
der Friede in der ganzen Welt .

Glaubt es mir , in Adolf Hitler und in uns allen ist
eine seelische Leidenschaft , erfüllt von dem Drange , auch zu
helfen , soweit das nur möglich ist . Unser ganzes Denken ,
Fühlen und Arbeiten gilt nur euch . Mag man uns Fehler
nachsagen . Jeder hat seine Fehler , aber man kann nicht

sagen , daß ein Volkda ist , das uns übertrifft
an Leidenschaftlichkeit des Willens , das
Gute zu tun und dem Volk zu helfen . ( Stür¬

mischer Beifall . ) Adolf Hitler , er kennt bei Tag und bei

Nacht nur sein Volk , nur die Sorge für dieses jein Volk ,
und am fernen Firmament da leuchtet das Ziel : Das Glück

seines deutschen Volkes .
Und darum glaubt mir , wer das Vertrauen zum Führer

zu stören wagt , wer das Gläubige im Volk zu untergraben
versucht , wer den Glauben des Volkes an den Führer zu
zerstören unternimmt , der ist ein Verräter , denn er ver¬
nichtet nicht nur das Verhältnis vom Volk zum Mhrer ,
nein er zerstört damit das Volk selbst . Wer gegen den

Führer hetzt , der hetzt gegen Deutschland ,
denn Adolf Hitler und Deutschland ist unzertrennbar eins
geworden . Das Vertrauen der Gefolgschaft zum Führer , die .
Treue des Führers zur Gefolgschaft , sre sind das Fundament ,
auf dem das neue Deutschland emporgewachsen ist . Deshalb
gedenken wir auch heute dieses Mannes , dem allein wir
das alles verdanken . Er hat uns einen neuen Glauben ge¬
geben , er hat uns die Treue wiedergebracht , er hat uns
wieder gezeigt , was Vertrauen ist . Darum unserem Mhrer
Adolf Hitler , dem deutschen Reichskanzler ein dreifaches
Sieg - Heil . ( Lebhafter brausender Beifall . )

Protest gegen Prag .

Gemeinschaftskundgebung der gesamten deutschen Studentenschaft .

ungeheuerliche Vorgehen gegen eine altehrwürdige Stätte
geistiger Arbeit , ein Gefühl bei Verbunbenheit mit benen ,
die in der Abwehr ein Stück Deutschtum verteidigten , eine
deutsche Hochschule , an der man sich vergriff . Der Rektor gab
dann einen ausführlichen Überblick über die Geschichte der
Prager Universität , bic 1348 als erste deutsche Uni -
v e r s i t ä t und als ein Bollwerk brutschen Geistes nach
Osten begründet wurde . Er schilderte den blindwütigen
Kampf der Tschechen , die , verblendet durch Kriegspsychose
und neidischen Haß , immer mehr fremdes Eigentum an -
tasteten , die der Prager Hochschule 1920 den kaiserlichen
Namen ihres Gründers raubten und ihr nun einen neuen
Rechtsbruch ohnegleichen angetan haben . Es geht nicht um
materiellen Wert , es geht um deutsche Ehre , die be¬
leidigt und getreten ist , es geht um ein Stück deutscher Kul¬
tur , um einen Hort des Deutschtums ? , und ein Symbol ist es ,
daß Schritt um Schritt deutsche Leistung und deutsches Leben
auf Außenposten im Osten gedrosselt werben soll , unb gerabe
heute , wo unser Führer der ganzen Welt die Friedenshand
reicht . Es geht nicht um Kleinigkeiten , wie es
auch eine halbtausendjährige Eoldkette , ein Rektorstab unb
Fakultätsszepter schließlich sind , esgehtumeinedeut -
sche Universität . ( Lebhafter Beifall .) Wir legen
feierlich Verwahrung * 1 * * * * * * " * *

schreiende Unrecht , das
es als eigenes , alle sind wir getroffen !

'
Aber find nicht die ,

anderen auch getrofffen ? Gibt es keine wirkliche Universitas
über Landesgrenzen und Nationalitäten hinweg ? Merken
Bologna , Salerno , Siena , Florenz oder Oxford nicht , daß
ihre eigene Ehre , dieEhreallerinternationalen
W i He nschaft angegriffen ist ?

Wir legen Verwahrung ein vor der ganzen geistigen
Welt ! Als ZeichendesAbscheusunoderTrauer
ruht heute an allen deutschen Hochschulen Arbeit unb Unter »

die Kundgebung mit einer kurzen Ansprache , in der er den
Minister im Namen der oberschlesischen Städte herzlich will¬
kommen hieß . Er unterstrich , daß Oberschlesien mit dieser
Kundgebung seine Verbundenheit mit der deutschen Volks¬
gemeinschaft bekunden wolle . Ein dreifaches Sieg -Heil lei¬
tete über zu der Rede des Reichsministers Dr . Frick , in der
es u . a . heißt :

Das durch unermüdlichen Schaffensdrang und rührigen
Gewerbefleiß fick auszeichnende Oberschlesien hat an dem
industriellen Gedeihen anderer deutscher Landesteile seit
jeher lebhaften Anteil genommen . So werden auch die Er¬
zeugnisse thüringischer Heimarbeit gerade hier die
Würdigung erfahren , die ihrer Eigenart und Mannig¬
faltigkeit zukommt . Dies vielleicht umso mehr , als sich die
Arbeitsvorgänge hier und dort grundlegend voneinander
unterscheiden . Hier in Oberschfesten der leistungs -

erprobte Bergmann , dort in Thüringen Familien ,
die in engen Räumen mit geschickten Händen für unsere
deutschen Kinder freudespendende Spielwaren verfertigen .
Aber , wie das Werk ihres Fleißes auch entstehen mag , . nicht
das Was der Arbeit entscheidet im nationalsozialistischen
Staat , sondern , daß der Schrecken der Arbeitslosigkeit aus
deutschen Landen verschwindet . Dabei gibt es eine Reihe
von Gebieten , in denen die wirtschaftliche Lage besondere
Schwierigkeiten aufweist . Hierzu gehört vornehmlich Ober -

schlesien .

Ich kann hier nicht darauf verzichten , die Teilung
Oberschlesiens durch das Versailler Diktat zu er¬
wähnen , das ein einheitliches , aufeinander abgestelltes und

eng verflochtenes Industriegebiet in zwei Teile geschnitten
hat . Ich hoffe , daß die gegenseitigen Beziehungen , die im

Genfer Abkommen , dem ersten zweiseitigen deutsch -

polnischen Vertrage , ihre rechtliche Grundlage ge¬
funden haben , sich jetzt so auswirken werden , wie es dem

Geiste des deutsch - polnischen Freundschaftsäbkommens ent¬

spricht .

Die freie eigene Entwicklung aller derjenigen Reichs¬
deutschen , die sich in Oberschlesten wie im ganzen Reich zum
polnischen Volkstum bekennen , haben wir entsprechend den

Weisungen unseres Führers zu den Volkstumsfragen sicher -

gestellt . Wir hoffen zuversichtlich , daß auch auf diesem Ge¬
biet gerade in Ostoberschlesien entsprechende Schritte der
anderen Seite folgen werben . Denn genau wie Polen sich
für seine Volksgenossen in der ganzen Welt unb besonders
im benachbarten Deutschland interessiert , werden auch wir
niemals aufhören , uns für unsere deutschen Volks¬

genossen im Nachbarland Polen einzusetzen . Beide Völker ,
die so stark aufeinander angewiesen find , haben heute in der
Arbeit für den Wiederaufbau und rür die Erfüllung des

Friedens starke gemeinsame Interessen

Heute denken wir über die westdeutsche Industriali¬

sierung anders wie früher . Heute rochen wir , daß nicht die

Industrie an sich , nicht die Wirtschaft anderSpitzedes
Denkens und Handelns stehen darf , sondern der deutsche
Mensch . Heute wissen wir , daß es falsch war , die

heften Kräfte aus dem Osten wegzuholen . - Und

darum gilt es heute , diesen Osten aus seiner eigenen

Lebenskraft heraus weiter zu entwickeln und ihm darüber
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Marine sowie hohe Beamte der Sowjetregierung . Auf Ver¬

anlassung der Behörden wird das Palais Tag und Nacht
offen gehalten . Am Freitagabend wird die Leiche nach
Moskau übergeführt . Die Beamten des Vundeskommissaria -
tes des Innern ( frühere OPGll . ) stellen die Ehrenwache
vor dem Palais .

Stalin zur Untersuchung in Leningrad
eingetroften .

Leningrad , 3 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Stalin ist in

Begleitung des Kriegskommissars Woroschilow in Leningrad

eingetroffen und hat sich vom Bahnhof , wo er von Vertretern

der Roten Armee und Marine empfangen wurde , im Kraft¬

wagen zum Vollzugsausschuß für den Leningrader Bezirk be¬

geben . Hier wird er sich mit dem Fall Kirow beschäftigen .
Die Reise Stalins nach Leningrad hatallgemeinpoli -

tisches Aufsehen erregt . In seiner Begleitung befin¬
den sich neben hohen Beamten des Bundeskommissariats des
Innern auch das Mitglied des Zentralkomitees Schdanow .
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richt . Der Rektor schloß unter dem stürmischen Beifall des
- Auditoriums -mit dem Rus an die gedemütiate Schwester
Prag : Harret aus und bleibt stark ! Denn Recht mutz Recht
bleiben , so wahr uns Gott helfe !

Der Führer der Deutschen Studentenschaft Pg . Andreas
Feickert schilderte noch einmal die unwürdigen Vorfälle des
24 . November in Prag . Ein Sturm der Entrüstung wurde
laut , als der Redner bekannt gab, - datz die tschechischen
Postbehörden die Weiterleitung von deut¬
schen Sympathietelegrammen an die deutsche
Universität verweigert haben . Wir haben mit
den tschechischen Studenten in vielerlei Fragen kamerad¬
schaftlich zusammengearbeitet . Wir sehen jetzt in den pro¬
vozierenden Angriffen tschechischer Studenten auf die deutsche
Universität in Prag die Grundlage dieser Zusammenarbeit
gefährdet und wollen nicht annehmen , datz dieser Willkürakt
die Meinung der gesamten tschechischen Studentenschaft ist .
Nicht Willkür und gewaltsame Durchführung veralteter Be -
schlüffe können die Grundlage der Zusammenarbeit der
jungen studentischen Schichten der Völker bilden , sondern nur
Kameradschaftlichkeit unter Anerkennung der Eigenwillig¬
keit . Der 24 . November wird als ein schwarzer Tag
in der Geschichte d e r D e ut sch e n S t u d e n t e n -
s a ft in ihrem Bewußtsein fortleben ! Das Deutschland - und
Horst - Wessel -Lied beschlossen die würdige Protestkundgebung
der deutschen Studentenschaft .

Vorschlag zur tatkräftigen Hilfeleistung .

Der Rektor der Universität Breslau , Professor Dr .
Walz , berichtete , datz die Universität Breslau , Senat ,
Fakultäten , Dozentenschaft und Studentenschaft , 500 RM .
als Grundstock für den Wiederaufbau der in
Prag sinnlos zerstörten Seminare , Institute
und Büchereien gestiftet haben . Die Direktoren der Semi¬
nare und Institute haben sich schon jetzt zu tatkräftiger Hilfe¬
leistung bereit erklärt .

Nun ergeht noch an die deutschen Vuchhändlerund
Verleger ein Appell , wissenschaftliche Werke
aus den vorhandenen Beständen kostenlos oder ver¬
billigt zur Verfügung zu stellen .

Der Rektor wird ferner sämtlichen deutschen Rektoren
vorschlagen , je ein Glied ihrer Rektorkette der deutschen
Universität Prag zu stiften . Diese neu zusammengestellte
Kette soll das Sinnbild für das höchste unsichtbare Band
sein , das alle Deutschen im Reiche und jenseits der Grenzen
umschließt .

Röchling und die Saargruben .

Falsche Auslegung eines Interviews .

Völklingen , 2 . Dez . Hermann Röchling , Völklingen ,
gibt über eineBesprechung mit einem französischen Journalisten
nachfolgendes Dementi : In französischen Blättern wird die

Behauptung aufgestellt , ich hätte gesagt , für den Rückkauf
der Saargruben würde kein Pfennig bezahlt werden . Diese
Behauptung ist absolut unrichtig . Die stellt sich als eines
der leider allzu häufigen Mißverständnisse dar , die , bei
Unterr ^ unigen mit französischen Journalisten immer wieder
vorkommen . Ich habe diesen Staiüipunkt , datz für die Saar¬

gruben nichts bezahlt werden könnte , niemals geltend ge¬
macht , wohl aber immer wieder eine starke Entwer¬

tung durch die allgemeine Entwertung des

Kohlengrubenbesitzes in Europa und durch eine

spezielle Entwertung der Saargruben infolge nicht recht¬
zeitiger und ausreichender Investierungen behauptet .

gez . Hermann Röchling .

Neue Verordnung der Saarabstimmungs -

konrmiffion .

Aufschriften und Plakate müssen entfernt werden .

Saarbrücken , 2 . Dez . Die Abstimmungskommission ver¬
öffentlicht eine neue Verordnung , die jedes öffentliche A n -

bringen von Aufschriften , Abbildungen und
Plakaten , die sich auf die Volksabstimmung beziehen ,
während des Zeitabschnittes der Abstimmung verbietet
und unter Strafe stellt . Nur auf Antrag bei den zuständigen
Kreisabstimmungsbüros darf jede der drei Abstimmungs¬
parteien gleich große Anschlagtafeln errichten , deren Pla¬
kate sich auf die Volksabstimmung beziehen . Bereits vor¬
handene Ausschriften müffen bis zum 10 . Dezember entfernt
werden .

Diese neue Verordnung richtet sich in letzter Linie gegen
die in letzter Zeit in großer Zahl angebrachten Inschriften
an Häusern , die in verschiedenartigster Form dem Willen
des Saarvolkes zur Rückkehr nach Deutschland Ausdruck
geben . Diese einfallsreichen und launigen Aufschriften
müffen nunmehr den strikten Vorschriften der Abstimmungs -

kommiffion zum Opfer fallen .

Deutschlands

Hochschulen

gegen das

Anrecht
von Prag .

Sämtliche reichs¬
deutschen Hochschulen
veranstalteten am
1 . Dezember Kund¬

gebungen , in denen

gegen die . Verge¬
waltigung derPrager
Deutschen Universität
protestiert wurde .
In der in der Ber¬
liner Universität ab¬
gehaltenen Kundge¬
bung , an der sämt¬
liche deutschen Rek¬
toren teilnahmen ,
sprach der Reichs -
sührer der Deutschen

Studentenschaft ,
Andreas Feickert .

Kurze Umschau .

Der Präsident des Reichsfinanzhofes , Ge¬
heimer Rat Dr . K l o s z, ist am Samstag nach längerem Lei¬
den g e st o r b e n . Klosz wurde am 10 . April 1867 zu Walden¬
burg in Sachsen geboren . Nach langjähriger Tätigkeit im

sächsischen Finanzministerium , zuletzt als Vortragender Rat
und geheimer Finanzrat , wurde er 1918 als Reichsfinanzrat
an den neuerrichteten Obersten Steuergerichtshof berufen .
Dort wurde er 1921 Senatspräsident . Am 1 . Januar 1934
wurde er zum Präsidenten des Reichsfinanzhofes ernannt .

Die Adjutantur des Chefs des Stabes der SA .
gibt nach der NSK . folgenden Erlaß bekannt : „ Bei Kranz¬
spenden wurden bisher sehr hohe Beträge ausgegeben . Dies
entspricht nicht dem Geist der SA . 2n Zukunft sind für solche
Zwecke einfache Lorbeerkränze oder Eichentaub¬
kränze mit einfacher Schleife zu verwenden . Der ersparte
Unterschiedsbetrag ist dem Winterhilfs¬
werk zuzuführen . — Der Chef des Stabes ( gez .)
Lu tz e .

"

*
Das Budapester Blatt „ Magyarsag

"
hatte über schwere

Zusammenstöße zwischen slowakischen und
tschechischen Truppen bei Übungen in der Slowakei
berichtet . Dazu teilt das amtliche tschechoslowakische Preß¬
büro mit : Die vom heutigen Budapester „ Magyarsag

" in
die Welt gesetzte Nachricht über angebliche Zusammenstöße
zwischen slowakischen und tschechischen Truppen in der
Slowakei , wobei esl45Tote gegeben haben soll , stellt eine
große Lüge und offentfichtliche Verleum¬
dung dar . Von Zusammenstößen zwischen Militärpersonen
in der Slowakei irgend welcher Art ist an keiner Stelle und
im ganzen Lande nichts bekannt ."

•?
Stadtrat Monnier , einer der französischen Kriegsteil¬

nehmer , der mit deutschen Kriegsteilnehmern Fühlung ge¬
nommen hat und in der gestrigen Kammersitzung
Gegenstand eines Angriffes des Abgeordneten
Franklin - Bouillon war , hat seinen Kriegsteil¬
nehmer - Verband ersucht , in einem Ehrcngerichtsverfahren die
ungeheuerlichen Behauptungen Franklin - Bouillons zu behan¬
deln . ( Franklin - Bouillon hatte u . a . erklärt , Monnier sei in
verschiedene Vetrugsangelegenheiten verwickelt und stehe mit
einem deutschen Spion in Verbindung .)

Die große schwedische Waffenfabrik Vo -
fors bei Karlsborg hat eine neue Flugzeugab¬
wehrkanone fertiggestellt und sie dem schwedischen Gene¬
ralstab bereits vorgefuhrt . Es ist eine 40 Millimeter
automatische Kanone , die im Durchschnitt 135
Schutz in einer Minute abgeben kann . Mit dieser
Kanone ist es möglich , Flugzeuge in Höhe von 7500 Meter
treffsicher zu beschießen . Sie ist m o t o r i s i e r t und verfügt
über eine Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometern . Es
sollen in der nächsten Zeit mehrere solcher Kanonen herge¬
stellt werden .

Die Wesleyan Universität in Middletown
( Connecticut ) veröffentlicht eine Denkschrift ihres Präsiden¬
ten Mac Conaughy und des Biologieprofeffors Schnei -
d e r , in der die jüdischen Studenten darauf aufmerksam ge¬
macht werden , daß ihre Zulassung zum medizinischen Studium
auf Schwierigkeiten . stoßen könnte , da die Zahl der jüdischen
Bewerber in keinem Verhältnis stehe zu dem Prozentsatz der
jüdischen Bevölkerung gegenüber der amerikanischen Eesamt -
bevölkerung . __

Konferenz der Landeskirchenführer .

Vorschläge für die Berufung der theologischen Mitglieder
im geistlichen Ministerium .

Berlin , 3 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Die deutsche
evangelische Kirche , kirchenamtliche Preffestelle , teilt mit : Die
Landeskirchenführer waren vom Reichsbischof zu einer
Tagung zusammenberufen worden , um Vorschläge für die Be¬
rufung der theologischen Mitglieder im geistlichen Ministe¬
rium der deutschen evangelischen Kirche zu machen . Der
Reichsbischof wird die Ernennung der Mitglieder des geist¬
lichen Ministeriums demnächst vornehmen und das Ministe -
rium in Kürze zu einer Sitzung einberufen .

-
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ssreustisches Staatstheater .

( K l e i n e s H a u s .)

. Zum er ft en Male : „ Das Loch im Zauu "
, Lustspiel

rn drei Akten von Hans Balzer .
Ein Loch im Zaun , Hühnerzucht , Hühnergegacker und

eine bevorstehende Hühnerzuchtprüfung , dazu drei Hähne ,
die im Zivilleben Junggesellen sind , das sind die Requisiten
dieses Stückes . Alle benützten sie das Loch im Zaun zu ihren
nächtlichen Verirrungen . Da auch das Preishuhn durch
selbiges Loch entschlüpft ist , so entsteht auf der Suche nach
ihm und durch die Dummheit eines sich als Detektiv ge¬
bärdenden Mitkolonisten ( weniger Verwicklung als ) einige
Verwirrung . Wenn man nämlich das Huhn sucht , findet man
ein silbernes Herzchen und eine ausgebrannte Pfeife und es
kommt allerlei ( nebenbei !) an den Tag . Da aber sowohl
das Preishuhn wie auch die Hähne alle „ etwas Bestimmtes "
im Auge haben , so wäre es eben kein Lustspiel , wenn nicht
jeder sein Bestimmtes auch bekäme . Das Preishuhn kehrt
also zu seinem Herrn zurück ( nicht , ohne datz der neidische
Konkurrent ihm zwei Schwanzfedern ausgerupft hat : aus
mit dem ersten Preis !) und jeder der Junggesellen bekommt
seine Haushälterin .

Das Loch im Zaune kann also wieder zugemacht werden .
Die Lücke im deutschen Lustspiel , die immer noch besteht , ist
leider dadurch aber nicht geschloffen worden , so nett auch das
große Herztransparent über dem Zaune baumelt . Trotz
seiner starken Verwandtschaft mit Hinrichs „ Wenn der Hahn
kräht

" und damit weitläufig auch verwandt mit dem „ Biber¬
pelz

" und Kleists „ Zerbrochenem Krug
"

reicht das Stück nicht
an seine Vorbilder heran . Es will nicht recht bestehen vor
seinem unmittelbaren Vorgänger und seinem reichen ent¬
fernteren Verwandten . Es fehlt das Vorantreibende , die
Verwicklung von innen heraus . Dieses und die schwachen
Aktschlüffe und die nicht voll ausgezeichneten Figuren sind
hauptsächlich seine inneren Baufehler . Es geht im übrigen
derb - lustig zu , es gibt eine Menge Späße und nicht mitz -
zuverstehende Andeutungen . Herr S e l l n i ck half mit feiner
Inszenierung in freundlicher Weise , unterstützt von Friedrich
Schleim ( ein einziges Bühnenbild ) , dem Verfasser und
tat an schadhaften Stellen seine Bühnenerfahrung dazu .
Man darf in ihm wohl auch den Verfaffer des nicht übel
geratenen Schlagers sehen , womit dem Stück zu einem Schluß
verhalfen wird , denn schließlich einmal mutz der Vorhang ja
herunter . Arno Hassenpflug mag sodann der Kom¬
ponist dieses Schlagers gewesen sein , ben er mit Bravour
auf einem Schifferklavier vortrug und sich einen Sonder -
beifall verdiente . Schauspielerisch am besten war Herr

von Heyden als Bernhard Hinze . Hier ergaben Hühner¬
zucht , 25 Jahre Seßhaftigkeit als Beamter , abgebrauchte
Nerven , aufkeimende Binnenerotik und Servilität eine
prächtige , auch mimisch ausgezeichnete Gestaltung . Dicht
neben ihn trat Frau Eenzmer als Haushälterin Neu¬
mann . Der Figur des Verfassers hat der alte Knecht
Tameling von Hinrichs vorgeschwebt . Aber die Gestaltung
gelang Frau Eenzmer bester als dem Verfasser : ein listen¬
reicher weiblicher Feldwebel , der in etwas die Fäden des
Stückes und ganz die Fäden des Warmbierschen Haushaltes
rn Händen hat . Ein rauher Philosoph also . Leider gab der
Dichter den übrigen Darstellern nicht viel Gelegenheit , sich
entfaltungsreich zu betätigen und so blieb es bei bravem
Spiele und gutem Willen , den wir den Herren Jäger -
Westphal , Laube , Hassenpflug , Albert , Lehr¬
mann und den Damen Mecklenburg , Votz und
Stein beifällig bestätigen . Ein freundliches papierenes
Denkmal auch dem unbekannten Lieferanten des Hühner¬
gegackers , dem an Naturtreue und heiterer Wirkung nichts
fehlte . Das Publikum ließ sich von literarischen Bedenken
aber durchaus nicht beschweren und machte bei all dem lusti¬
gen Durcheinander auf der Sühne von Herzen und mit nach¬
sichtigem Verständnis mit . Viel Beifall also und ein
brodelndes Haus . H sr .

Aus Aunst und Leben .

.
* Preußisches Staatstheater . ( Großes Haus .) Verdis

„ A l d a ^ ging gestern in der bekannten Inszenierung von
Hanns Ftiederici , aber mit großenteils neuer Besetzung
in Szene . Die Rolle der Titelheldin war diesmal Hilde
Slngenstreu überlasten . Dank ihrer wundervollen
stimmlichen Mittel und ihrer großen Innigkeit des Ausdrucks
bot sie eine überragende Leistung . Man weiß nicht , was
man mehr bewundern soll , die Elockenreinheit des Tons , der

o J Weichheit eine seltene Rundung besitzt , die seelische
Zartheit des Ausdrucks oder das in seiner Schlichtheit er¬
greifende spiel . Hilde Singenstreu findet Klänge von bei¬
nahe unirdischem Adel . Sie kann es mit jeder italienischen
Diva ausnehmen und übertrifft sie noch durch das Unwägbare
ihrer Kunst , das wir als das Deutsche bezeichnen möchten .
Auch Helena Braun trat zum ersten Male in dieser Oper
auf , und zwar als Amneris . Am Anfang klang ihre Stimme
etwas matt . Man hatte das Gefühl , datz sie mit ihren
wtttteln haushielt , um sich in der großen Szene mit dem zumTode verurteilten Rhadames ganz auszugeben . Und hierwar sie nicht nur gesanglich , sondern auch schauspielerisch so
stark , daß der an sich schon dankbare Auftritt zu einem Er¬
lebnis wurde . Die etwas farblose Figur des Oberpriesters

wußte Victor H o s p a ch durch die Fülle seines prächtigen
Basses zu beleben , so daß er sie über die Ebene der reinen
Statisterie erhob . Die übrige Besetzung war bekannt . Adolf
H a r b i ch gab den Amonasro mit einer Würde , aus der
gelegentlich afrikanische Wildheit aufflackerte . Die Gewalt
seiner Stimme setzte sich triumphierend über alle Hemmniffe
hinweg . Bodo Ereverus fang den tragischen Helden . In
dieser Rolle ist er zum ersten Male bei uns aufgetreten ,
und wir betonten damals , als man nach dem jugendlichen
Tenor suchte , daß er gesunden sei . Wir freuen uns , feststellen
zu können , daß Ereverus über das , was er einst versprach , noch
hinausgegangen ist . Trotzdem er anscheinend mit einer
kleinen Indisposition kämpfte , wuchs er an feiner Aufgabe
von Szene zu Szene , um in dem Schlußduett mit Aida die
Stimme in einer Art hinströmen zu lassen , daß das viel
mißbrauchte Wort Belcanto am Platze war . Das Ungewöhn¬
liche bei Ereverus aber ist , daß er mit der Lyrik seines Ge¬
sanges eine hohe dramatische Begabung verbindet . Sie kam
besonders in der Nachtszene am Nil

'
zur Geltung . Karl

Elmendorfs leitete das Werk mit gewohnter Präzision ,
dieses Werk , das mit zarten , sehnsuchtsvollen Violinklängen
einsetzt und nach vielem Bühnenpathos und traditionellem
Opernzauber auch ebenso zart und ohne jede Absicht auf
Effekt mit dem Worte „ Friede

" endet . . Eine in seltener
Werse abgerundete Aufführung . W . W .

* Konzert des Schubertbundes . Im traditionellen Herbst¬
konzert des „ Schubertbundes "

, das dieser im künstlerischen
Wachstum stehende Chor am Sonntag im Kasino veran¬
staltete , gab die deutsche Romantik den bestimmenden Gründ¬
en an : Zwei typisch romantische Klangkörper , der Männer¬
chor und das Hornquartett bildeten die Grundlage der
Vortragsfolge . Nicht weniger als vier Werke dieser Be¬
setzung kamen zum Erklingen , am überzeugendsten und wert¬
vollsten Schuberts „ Nachtgesang im Walde " mit den eigen¬
artigen Ostinato - Rhythnien , dann das „ Frühlingsnetz

" von
Eoldmark in feiner breiten lyrischen Ausspinnung und die
stimmungsvolle „ Mondnacht " von Jos . Werth . Um die de¬
zente Hornbegleitung machten sich die Kammermusiker Th .
Bohm , W . Preß , W . Boes und H . Kögler verdient .
Der geschulte Chor konnte außerdem in zwei anspruchs¬
vollen A - capella - Werken von Wiesner und Laugs den Er¬
folg feiner fleißigen Arbeit beweisen , die er unter seinem
Chormeister W . K ö r p p e n geleistet hat . Mit erfreulicher
Sicherheit gelangen schwierige Einsätze , wohlphrasierte The -
men und ausdrucksvolle Deklamation . Wo es gilt , die Ton¬
qualität und die Intonation zu beffern , da wird eifriges
Studium bald weiterhelfen . Mit den bereits erzielten
Leistungen darf der Verein wie der Chorleiter angesichts der
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Arbeitsdienstlager spielen sich selbst ,
m doppelt an Wert durch die Natür -

und

von

machen könne . Auch in sachlicher Hinsicht

Führer "der NSDAP .

Geburtenverfall auch bei den

Ausländsdeutschen .

Das Beispiel der Banater Schwaben .

In 62 rein deutschen Gemeinden zeigte sich in den letzten 50

Jahren eine bevölkerungspolitische Minusbilanz von 5 bis
40 Prozent der früheren Einwohnerschaft . Der gesamte
jährliche Verlust wird heute auf 5000 bis
10 000 Menschen veranschlagt . In der Veröffent¬
lichung wird festgestellt , daß neben den vielen kleinen Mit¬
teln , für die sich besonders die Ärzteschaft einsetzen soll , vor
allem eine Wandlung der Gesinnung notwendig ist ,
die die zersetzenden Kräfte der Vergangenheit verneint und
die Verbundenheit von Blut und Boden diesseits und jen¬
seits der Reichsgrenzen wieder anerkennt .

Die Arbeitszeit der Jugendlichen .

Gesetzliche Sonderregelung des Jugendlichen - und
Frauenschutzes .

Den Bestrebungen unserer Jugend aus einen stärkeren
. Ausbau des . In g e n dsch utze s i m A rb e i tsr ech t wird

voraussichtlich schon bald entsprochen weiden . Wer die
künftige Regelung äußerst sich Ministerialrat N e i tz e l vom
Reichsarbeitsministerium tm Mitteilungsblatt des Reichs¬
jugendführers . Er stellt fest , daß das geltende Arb ei ts -
zeitrecht int allgemeinen und für Jugendliche im be¬
sonderen außerordentlich unübersichtlich ist . Die Arbeits¬
zeitordnung stelle nur eine Notlösung dar , die ge¬
wisse Vorzüge gegenüber dem bisherigen Zustand aufweise ,
aber eine Neugestaltung des Arbeitszeitrechtes im ganzen

Bei den Bestrebungen nach einer weiteren Verkürzung
der Arbeitszeit für Jugendliche werde man allerdings darauf
Rücksicht nehmen müssen , daß die Zusammenarbeit der
Jugendlichen mit den Erwachsenen im Betriebe nicht in un -

zulasiiger Weise gestört werden dürfe . Soweit danach eine
weitere Verkürzung der Arbeitszeit noch nicht möglich ist ,
bliebe der Ausweg der gesetzlichen Sicherung eines ange¬
messenen längeren Urlaubes für die Jugendlichen .
Von besonderer Wichtigkeit für den Jugendlichenschutz sei
ferner eine grundsätzliche Erhöhung des S ch u tz a l t e r s
von 16 auf 18 Jahre . Der Referent betont zum Schluß , daß
die Schwierigkeiten , die einer Neuregelung der Arbeitszeit
im allgemeinen entgegenstehen , nicht im gleichen Matze für
den Schutz der Jugendlichen und Frauen beständen , dessen
Ausgestaltung auch durch eine gesetzliche Sonderregelung
angestrebt werden könne . Es sei anzunehmen , daß der Weg
für eine gesetzliche Neuregelung des Jugendlichen - und

Frauenschutzes in der Erkenntnis der Möglichkeit und Not¬

wendigkeit einer solchen Neuregelung bald gefunden werde .

„ Ich für Dich , Du für mich .
"

Ei » Film der Reichspropagandalritung der NSDAP .

Berlin , 2 . Dez . Der Film „ Ich für Dich , Du für mich
«

,
gehört zu den erfreulichsten Filmwerken dieses Winters . (Es

rst zu wünschen , daß recht breite Kreise des Volkes diesen

Film sehen . Im Rahmen einer spannenden Film¬
handlung gibt er einen ausgezeichneten Ausschnitt aus
dem Arbeitsdienst . Er spielt in einem Mädchen -

arbeitÄiienstlager . Gedreht hat den Film Carl F r o e h -
1 i ch . Das Drehbuch , das alle Längen vermeidet und jede
Verkitschung umgeht , stammt von Hans E . Kernmayr .
Der Film wurde im Auftrage der Abteilung .Film

« der

Reichspropagandaleitung der NSDAP , und der NS .-Ge -

meinfchafl „ Kraft durch Freude
" der Deutschen Arbeitsfront

hergestellt .
Mädels aus allen Berufen tragen diesen

Berlin , 2 . Dez . Auch die Ausländsdeutschen sind
der gleichen schweren Gefahr bedroht , der unser ganzes Volk
unterliegt , nämlich dem Bevölkerungsversall
durch Geburtenrückgang . Das rasienpolitifche Amt
der NSDAP , gibt eine Untersuchung bekannt , die für ein

geschloffenes deutsches Siedlungsgebiet , das Banat , durch¬
geführt wurde . Hier ist die Kinderzahl von früher 5 und 6

auf zwei in der gegenwärtigen Generation zurückgegangen .
Die Banater Schwaben zählen heute etwa 280 000 Seelen .

Film , größtenteils keine Schauspielerinnen ,
sondern Mädchen im Arbeitsdienstlager spielen sich selbst .
So gewinnt dieser Film doppelt an Wert durch die Natür -
l . chkeit und Frische , die von ihm ausströmt .

Der Film läuft seit Freitagabend in 20 Filmtheatern
Berlins . Erst am Samstagabend fand die offizielle Urauf¬
führung in einem Filmtheater des Berliner Ostens statt .
Zu dieser Uraufführung waren erschienen Reichsminister
Dr . Goebbels , Reichsarbeitsführer H i e r l , der Reichs -
walter des Winterhilfswerks , Hilgenfeldt , zahlreiche
Arbeitsdienstführer , leitende Beamte der Ministerien

Wiesbadener Nachrichten .

Wandel in der Form der Wohltätigkeit .

Der Minister mit der Sammelbüchse .

Wohl nichts kennzeichnet den Wandel der Anschauungen
in den letzten zwei Jahren mehr als die Art , wie das deutsche
Volk heute den Aktionen gegenübersteht , die zur Linde -

rungderNotlagebedürftigerVolksgenossen
gedacht sind . Fast überall in der Welt ist es auf diesem Ge¬
biet so , wie es bis vor zwei Jahren auch bei uns war . Wenn

Minister sich — außer in amtlicher Eigenschaft — mit

diesem Thema beschäftigen , so in der Form , daß sie „ etwas

für die Wohltätigkeit tun !“ Sie tun das in der Art , daß sie
aus den Mitteln ihres Ministeriums , die für solche Zwecke
vorgesehen sind , einen ansehnlichen Betrag zeichnen , und datz
sie bei Wohltätigkeitsveranstaltungen in der für die reser¬
vierten Loge erscheinen , um durch den Glanz ihrer Anwesen¬
heit die allgemeine Feststimmung zu heben , zu deren

Schaffung sie bereits dadurch beigetragen haben , datz ihre
Anwesenheit rechtzeitig vorher bekanntgegeben worden ist ,
und Besucher angezogen hat . Das typische Beispiel des

Woh l tä tig ke its feste s in diesem Stile , der für uns
etwas krampfhaft nach dem Ende des vorigen Jahrhunderts
schmeckt , sieht man noch heute in Paris .

Bei uns in Deutschland machen wir im nationalsozia¬
listischen Staate die Sache ein bißchen anders . Das liegt
wahrscheinlich daran , datz sich unsere Minister und führenden
politischen Persönlichkeiten nicht als Ehrenmitglieder
menschlicher Gesellschaft fühlen , sondern als Volksge¬
nossen , denen vom Volke ein besonders hohes Maß von
Verantwortung auferlegt worden ist . Die Folge dieser Auf -

faffung ist , daß sie nicht , abgeschlossen von der staunenden
Maffe , eine Sonderexistenz in einer veredelten Luftschicht
führen , sondern die Sammelbüchse an einem Tage , an dem

sie soweit als möglich sich von ihrer schweren Verantwortung
erholen sollten , persönlich in die Hand nehmen . Sie sagen
sich , genau so , wie wir uns das alle sagen , daß ihre Würde
und ihr Ansehen in ihrer Leistung liegt , und daß eine
Sammeltätigkeit für die Bedrängten und Notleidenden als
ein Werk der Volksverbundenheit eine der ehrenvollsten
Tätigkeiten ist , die ein Volksgenosse gegenüber seinen not¬
leidenden Brüdern übernehmen kann . Es ist klar , daß ein
Minister nicht jeden Tag die Sammelbüchie in die Hand
nehmen kann , schon deshalb nicht , weil er nicht Herr , sondern
Diener seiner Aufgaben ist . Wenn er trotzdem ein paar
Stunden dafür Zeit schafft , so darum , um uns alle daran

zu erinnern , daß an jedem anderen Spendentage jedermann
mit der Sammelbüchse in seiner stillen Art einen Dienst an
unserem Volke leistet , der sich an Bedeutung mit der eines
Ministers oder eines hohen Beamten durchaus meffen kann .

Wir alle aber wollen nicht vergeffen , daß am 8 . Dezember
Minister und Beamte einen Teil ihrer an sich schon so kurzen
Feierstunden auf dem Altar des Winterhilfswerkes opfern .
Wir wollen ihnen dies Opfer nicht vergeffen und wollen es
ihnen damit danken , daß wir unser eigenes Opfer nach dem
ihren meffen und tüchtig in die Tasche greifen .

nicht entbehrlt , , , .
sei die jetzige Arbeitszeitregelung reformbedürftig . Die jetzt
vorhandenen Möglichkeiten der Überschreitung der regel¬
mäßigen werktäglichen Arbeitszeit und die zulässigen Aus¬
nahmen vom Verbot der Sonntagsarbeit müßten im
einzelnen auf ihre Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit nachge¬
prüft werden . Auch eine stärkere Differenzierung der Avbeits -

zeitdauer nach der Art der Beschäftigung sei
dringend erwünscht . All dieses gelte natürlich erst recht für
den Schutz der Jugendlichen .

Verjüngung des französischen Großen
Generalstabs .

Ausscheiden des Generals Weygand im Januar .

Paris , 3 . Dez . Die Veränderungen im französischen
Großen Generalstab werden sich nach einer Information des

„ Marin « im kommenden Jahr auf 21 Divisionsgeneräle und
neun hohe Militärbeamte im - gleichen Range erstrecken , die
im Laufe des Jahres die Altersgrenze von 62 Jahren er¬
reicht haben . Außerdem werden 46 Briaadegener

'
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hohe Militärbeamte , die gleichfalls die Altersgrenze erreicht
haben , in den Ruhestand treten . Unter den Divisions -

generälen befinden sich fünf Armeekommandeure ; außerdem
werden der stellvertretende Vorsitzende des Obersten Kriegs¬
rates , General Weygand , sowie der Generalgouverneur
von Straßburg und Mitglied des Obersten Kriegsrates ,
General A lch zurücktreten . Das Ausscheiden Wey¬
gands wird int Januar 1935 erfolgen , im Februar folgt
der Oberbefehlshaber der Marokkotruppen und im Mai der

Generalgouverneur von Straßburg .

kurzen Zusammenarbeit wohl zufrieden sein . Mit dem
C - Dur - Bolero von Chopin trat die Pianistin Tilly Lub -

j u h n , die schon die Begleitung der Chöre von Schubert ,
Werth und Mozart mit klavieristischem Klangsinn sicher
und unaufdringlich ausgeführt hatte , als begabte und spiel¬
technisch schon weit herangereifte Solistin hervor . Sie spielte
den virtuosen Tanz mit Brillanz und Verve , wie es ein

solches — auf temperamentvolle Interpretation berechne¬
tes — Klavierwerk verlangt . Für das Sopransolo in dem

Werthschen Chorwerk und für mehrere Schubert - , Pfitzner -
unb Trunk - Lieder brachte die Sopranistin Gertrud Schnei¬
der gutes , aber nicht völlig geschultes Stimmaterial mit .
Am besten gelangen ihr die lustigen Lieder von Trunk ,
weniger die int Zeitmaß viel zu langsamen und auch häufig
etwas zu tief intonierten Schubertlieder . Durch seine an¬

passungsfähige Begleitung gab W . Körppen den Sololiedern
Leben und Gestalt . Der vollbesetzte Saal spendete begeister¬
ten Beifall und dankte so allen Mitwirkenden , inbesondere
auch dem starken Chore für die erfolgreiche Arbeit im Dienste
des deutschen Liedes .

* 125 Jahre Königsberger Opernhaus . Das Opernhaus
Königsberg feiert sein 125jähriges Bestehen mit einer F e st -
wo ch e vom 2 . bis 9 . Dezember , die am Sonntagvormittag
mit einem Festakt im Opernhaus eröffnet wurde . Nach
der Festouvertüre von Otto Ricolai sprach Oberbürger¬
meister Dr . Will . Er begrüßte besonders den Förderer
deutscher Kunst im Ostraum , Oberprästdent Gauleiter

Koch , und den Präsidenten der Reichstheaterkammer ,
Ministerialrat Laubinger , der ebenso wie Vizepräsident
Körtner nach Königsberg gekommen war . Rach dem

Deutschlandlied und dem Horst - Weffel - Lied sprach der Präsi¬
dent der Reichstheaterkammer , Ministerialrat Otto

Saubinger . Politik und Kultur , so führte er u . a . aus , stehen
immer in engster Wechselwirkung . Das Theater sei der

feinste Maßstab unserer Lebensführung , es sei der Spiegel
der geheimsten Regungen . Am Abend sprach im Opernhaus
im Laufe der Aufführung der „ Meistersinger

“ Staats -

fetretär Funk . Er überbrachte die Grüße der Reichs -

regierung und ging dann auf die Aufgaben der Kunst im

nationalsozialistischen Staate ein .
* Internationale Puppenausstellung in Antwerpen . In

Antwerpen fand am Samstag in Anwesenheit der Königin
Astrid die Eröffnung der Internationalen

Puppenausstellung statt . Zahlreiche Länder sind an
der Ausstellung beteiligt , darunter auch Deutschland . Als

Vertreter des Deutschen Reiches nahm Generalkonsul

Schubert an der Eröffnung teil . Die deutsche Abteilung

war oon der Gattin des Generalkonsuls und verschiedenen

Damen der deutschen Kolonie mit Unterstützung eines deut¬

schen Künstlers sehr geschmackvoll hergerichtet worden . Be -

onderes Entzücken riefen dreißig Trachtengruppen aus dem

Deutschen Puppenmuseum bei Koburg hervor . Die deutsche

.Abteilung hat schon am ersten Tag auf die Besucher einen

vorzüglichen Eindruck gemacht .

Der Weihnachtsmann ist da !

Der Weihnachtsmann ist in Wiesbaden angekommen ,
und hat auf dem Mauritiusplatz unter einem großen Lichter¬
baum sein Standquartier bezogen .

Überlebensgroß ist er ein Mahner , daß Weihnachten nicht
nur ein Fest der Reichen und Begüterten sein soll , sondern ,
daß auch jedem Armen Freude und Behaglichkeit zu
Teil werde .

Jeden Vorübergehenden will er bitten , Geschenke aller
Art in feinen Gabensack zu werfen .

Besonders soll der armen Kinder gedacht werden .

Wie bittet notwendig ist vielen Kleinen eine warme
Jacke , ein Schal , ein Mützchen , Handschuhe , Strümpfe , Schuhe
oder Unterzeug .

Wieviel Glück kann Kinderherzen gegeben werden durch
eine Puppe , ein Pferdchen oder sonstiges Spielzeug .

Welch eigener Weihnachtszauber _ liegt über dem

Mauritiusplatz , wenn abends der riesige Weihnachtsbaum
in seinem Hellen Lichte erstrahlt .

Frauen Wiesbadens ! Wenn Ihr für eure Kinder Weih¬
nachtseinkäufe macht , wenn Ihr an die leuchtenden Augen
eurer Buben und Mädels denkt , vergeßt nicht die Kinder ,
die ohne eure Hilfe vergebens auf den Weihnachtsmann
warten .

Laßt St . Nikolaus auf dem Mauritiusplutz nicht ver¬

gebens mahnen !

Der Diensttuende Amtswalter wird über jede Gabe eine

Quittung ausstellen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 28 . November auf 101,2 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 101,3 ) leicht zurückgegangen . Die Äennjiffern
der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 101,1 ( minus 0,3 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 91,9 ( unverändert )
und industrielle Fertigwaren 118,7 ( unverändert ) .

__ Der Ringkirchenchor veranstaltete am Sonntagnach¬

mittag im Gemeindesaal der Ringkirche seine Advents¬

feier in Verbindung mit Gedenken an sein 40jähriges

Bestehen . Der Chor sang ein Adventslied . Die Ansprache

hielt Pfarrer Hahn als Vorsitzender des Chors . In seinem
Rückblick auf die 40jährige Arbeit des Chors gedachte er

seiner Dirigenten : Direktor Claas , Kirchenmusikdirektor

Petersen , Chormeister Würges in Anerkennung und Dank¬

barkeit Er erinnerte an die mancherlei Schwierigkeiten ,
denen der Chor in den langen Jahren bis in unsere Tage
bei der verschiedenen Einschätzung des Kirchengesangs aus¬

gesetzt war , und wünschte eine glückliche Entwicklung für die

Folgezeit . Das 40 Jahre dem Chor angehörende Mitglied

Theodor Hirt es wurde durch eine Ansprache des Mit¬

glieds Dietz und einem Gedichtvortrag von Frau Reinhart

geehrt . Es folgten Lieder , gesungen von Fräulein Carola

Bischof . Gemeinsames Weihnachtslied und Chorvorträge ,
sowie ein Gedicht von Fräulein Kirsch schloffen sich an .

Unter der Leitung von Chormeister Würges bildete dann

weiter einen eindrucksvollen Teil der Veranstaltung die

Ausführung des Melodramas von Max Scheunemann :

„ Christnachtwunder . Ein Sang von der Weihnacht
“

, unter

Mitwirkung von Kapellmeister Zörgiebel ( Klavier ) , Gisela

Thomae ( Sopran ) , Herr Forell ( Bariton ) , Fräulein Lache

( Sprecherin ) , Hans Zoepffel ( Violin ) , und des Chors . Ein

gemütliches Beisammensein beendete die den Chor ehrende

Veranstaltung .
— Der Christliche Verein junger Männer veranstaltete

am Sonntagabend im Luthersaal der Lutherkirchengemeinde

seine Adventsfeier . Vorauf ging der Adventsverkauf der

durch den Frauenkreis gefertigten Handarbeiten ver¬

schiedenster Art , sowie eine Verlosung . Der Advent brachte
unter Leitung von Sekretär Schütte Adventsgesänge des

Singkreises ( Frauenchor ) , Gesänge des Jungvolks , außer

gemeinsamen Gesang eine längere Adventsansprache vom

Pfarrer Lange , Nastätten , der einleitend an seine Teil¬

nahme am Verein vor 30 Jahren erinnerte und an das

Schlußwort : „ Mache dich auf und werde Licht usw .
“

seine

Ausführungen anknüpfte . Sekretär Schütte dankte allen

Mitwirkenden für ihre treue Hingabe .

— Großer bunter Abend zugunsten der Winterhilfe .

Das Amt für Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Waldstraße ver¬

anstaltete am Samstag im Saalbau Schmitzer in der Wald¬

straße einen großen bunten Abend zugunsten der Winter¬

hilfe . Der Ortsbeauftragte des Winterhilfswerks , Mayer ,

begrüßte die zahlreichen Anwesenden und betonte in ferner

Ansprache die Worte des Führers „ wir werden beweisen ,

daß der deutsche Wille und das deutsche Herz der Not dieses

Winters noch weit mehr Herr werden , als im vergangenen .

Dies durch die Tat zu erhärten ist Aufgabe jedes Volks -

genoffen . Es gilt für das Winterhilfswerk nicht nur zu
spenden , sondern zu opfern . Rach einem dreifachen Sieg -

Heil auf den Führer trat man bann in das treffliche Pro¬

gramm des Abends , der allen Besuchern echte volkstümliche

Kleinkunst bot . Das Motto der Veranstaltung „ Ruck -

Zuck ' “ bestand wirklich zu Recht , denn unter der künstle¬

rischen Gesamtleitung von Pg . Bollenbach wickelte sich
die umfangreiche Programmfolge schlagartig ab , so daß das

Publikum begeisterten Beifall spendete . Kurt Münich

hatte die Ansage übernommen und verstand es wie immer ,
ausgezeichnet mit launigen Worten auf die einzelnen Vor -

tragskünstler hinzuweisen . Außerdem erfreute er noch mit

zahlreichen Chansons und aktuellen Schlagern , die er mit

Verse und Eleganz vortrug . Von den übrigen Künstlern , die

ebenfalls erstklassige Vorträge auf ihrem Gebiet vermittelten ,
seien u . a . genannt : Edeltraut Pils , die mit ihren schönen
Stimmitteln Lieder von Löns und aus dem Waffenschmied

zu Gehör brachte , sowie Hermann Utile , der sich als „ Hein
«

mit dem zur Zeit so beliebten Schifferklavier (Äkkordion )
alle Herzen eroberte . Daneben gefiel Reinhold Freyberg ,
das „ Kasperle

" des Frankfurter Senders , mit seinen Dar¬

bietungen ganz ungemein und auch die komischen Fangspiele
von Kärting mit Partnerin ernteten tosenden Beifall .

Auf dem Gebiete der Tanzkunst waren es die Damen Herta

Krist Else Reith , Franzi Fabian , Christel und Tina

Schmidt , die in feschen Kostümen ihr Können unter Beweis

stellten . So nahm der Abend , bei dem die NSBO .-Kapelle
unermüdlich konzertiert , einen glänzenden Verlauf . Die

Lose der reichhaltigen Tombola fanden reißenden Absatz .

— Bunter Abend der SS . Mit einer in allen Teilen

wohlgelungenen Veranstaltung zu Gunsten der Winterhilfe
trat am Samstagabend die 78 . SS .-Standarte an die Öffent¬

lichkeit . Der Abend stand unter der Parole .Zröhlich -

k e i t “
, die in den Sälen des Paulinenschlößchens bis in die

späten
'

Nachtstunden anhielt . Für die prächtige Stimmung
sorgte vor allem das große bunte Programm , das von dem

unverwüstlichen Alfred E l l e n b e ck angesagt wurde und

überaus vielseitig war . Den Auftakt der Vortragsfolge
bildete die „ Oberon " - Ouoertüre von Carl Maria v . Weber ,
gespielt von dem M u s i k z u g d e r 7 8 . S S . - S t a n d a r t e.

Diese Kapelle hat ja schon des öfteren Proben ihres hohen
Könnens gegeben . Klanglich und rhythmisch hat sie sich im

Laufe der Zeit zu beachtlicher Qualität entwickelt und unter

der Stabführung von Musikzugführer H e b e r I i n g bot sie

auch am Samstagabend wieder exakte und mit lebhaftem

Beifall aufgenommene Vorträge . Daß sie nicht nur die

Marsch - und Blasmusik pflegt und auch auf dem Gebiete der

klassischen Musik ihren Mann steht , bewies die vorzüglich zu
Gehör gebrachte „ Oberon « - Ouvertüre unter Leitung von

Kapellmeister Dr . Thierfeld er ( Schafführer bei der

SS ) Die Solisten des Abends , Friedel Paulus , Mararit

Ziegler , Philipp Rafp , Alexander Nosalewicz , Ria Rüdel ,
Rudi Sievers , die Ballettklaffe der Tanzschule Bier , die

Blauen Jungen
« und die 4 SS .- Mufiker als „ Bremer Stadt -

musikanten
“ mögen sich für ihre durchweg vorzüglichen

Leistungen mit einem Gesamtlob begnügen . Daß ihre

Leistungen sehr gefielen , bewies ja bereits der starke Beifall
der zahlreich erschienenen Kameraden und Freunde der SS .
Dr . Thierfelder und Ernst Schalck walteten in bewährter

Weise am Flügel ihres Amtes . Auch der allgemeine Tanz
kam zu feinem Recht und wer Glück hatte , konnte in der reich¬
beschickten Tombola alle mögliHen Gegenstände mit nach
Hause nehmen . Es war ein schöner Abend , der neben den

künstlerischen und unterhaltenden Darbietungen , auch der

engen Verbundenheit zwischen Volksgenoffen und 66 . Aus¬
druck verlieh und den Veranstaltern alle Ehre machte .
Standartenführer K ü h tz hatte eingangs in einer kurzen An¬

sprache auf die Bedeutung der Veranstaltung im Dienste am
WHW hingewiese » .
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vanje für die Katze brach , sowie ein Gedicht „ Aus der
Kinberzeit von Hebbel vor . Von dem Schüler Walter
Neunzerling hörte man auf dem Klavier , recht wirkungsvoll
gespielt , ein Ständchen von Schubert . Liselotte Ludwig er¬
freute dann mit mehreren Gesangsvorträgen , von denen be -
sonders, , „ In mir klingt ein Lied "

sehr stimmungsvoll und
mit schöner Klangfärbung vorgetragen wurde . Von Sophie
Lndwig horte man mit ihrer hübschen Altstimme u . a . :
8 • Heide "

, und „ Schlaf wohl du süßer Engel
"

.
• eI l'an3 nunmehr in italienischer Sprache „ Thema

und Variationen " von Proch , sowie die Arie der Frau Fluth
aus ^ r Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor

"
( Nikolai ) .

Gesang atmete Wärme und Weichheit . Frau Henkel
brachte -dann zwei Lieder von Strauß und die Arie der
Myrtocle aus der Oper „ Die toten Augen

"
(d ' Albert ) ein¬

drucksstark zum Vortrag , und von Frau Pfeiffer hörte man
mehrere stimmungsvolle Volkslieder . Aber auch humoristische
Vortrage fehlten an diesem Abend nicht , so entfesselten
Liselotte und Sophie Ludwig mit dem „ Hochzeitstag

"
wahre

Lachsturme . Die Leitung des vorzüglich zusammengestellten
Abends hatte die Gesangsmeisterin Frau Direktor
G . E . Thon - Lesero . Die Gesangsvorträge begleitete Fraut . Laubmeister mit feinsinnigem Verständnis am Klavier .
Der Abend erhielt noch durch das Erscheinen des Nikolaus
eine besondere Note , der für die Kinder einen großen Sack
voll Überraschungen mitgebrwcht hatte .

Die Zahl der Schlachtungen betrug in der Verichts -
zeit int Städtischen Schlachthof 15 449 ( 14 888 ) und in den
übrigen Stadtteilen 4882 ( 4997 ) . Die Auftriebszahlen des
Viehhofes betrugen 18 502 ( 20 445 ) .

Sn der Verichtszeit erfolgten 225 ( 443 ) Ee . werbean -
und 360 ( 389 ) - abmeldungen , Konkurse wurde einer
( 4 ) neu eröffnet . Die Feuerwehr bekämpfte 37 ( 20 ) Brände .

i |t gegenüber den Zahlen des gleichen Vierteljahres 1933
erheblich gestiegen . So betrug die Zahl der bei der Reichs¬
bahn auf den Bahnhöfen der Stadt Wiesbaden beförderten
Personen 528 472 ( 484 573 ) , bei den städtischen Omnibus¬
betrieben 3 601 742 ( 3 415 613 ) und bei der städtischen
Straßenbahn 666 134 ( 638 221 ) .

Der Fremdenverkehr hat im Berichtsvierteljahr
einen weiteren Anstieg zu verzeichnen . Die Zahl der Gäste
war um 8689 oder 21 Prozent größer als im Vergleichs¬
vierteljahr 1933 . Es wurden 42751 (35594 ) neuange¬
kommene Fremde , darunter 15 266 ( 10 659 ) Ausländer ,
gezählt ; die Ubernachtungszahlen sämtlicher in der
Berichtszeit anwesenden Fremden 50 028 ( 41 339 ) ( Neu -
ankunft und Bestand ) haben ebenfalls stark zugsnommen . Sie
betrugen 247 640 ( 204 151 ) .

— Musik am Andreasmarkt . Es wird erneut darauf
hingewiesen , daß laut Reichsgesetz Personen , die in der
Öffentlichkeit musizieren , im Besitze eines Berufs - Aus -
weises der Reichsmusikkammer sein müssen . Derselbe ist
bei der musikalischen Tätigkeit stets bei sich zu führen . Die
mit , der Kontrolle beauftragten Polizeibeamten sind ange¬
wiesen , Personen , ganz gleich ob Musiker oder Dilletant ,
welche ohne Ausweis angetroffen werden , an der weiteren
BerufsausübunA zu verhindern . Zur Vermeidung geschäft¬
licher « chaden überzeugen sich Veranstalter , Wirte , Vereine
u,w tunlichst frühzeitig genug , ob die von ihnen bestellten
Musiker obigen Vorschriften entsprechen . Personen , die nicht
der Reichsmusikkammer angehören , also nicht im Besitze eines
Berufsausweises sind , können Anträge auf Ausstellung einer
tagewelsen Spiel gen eh migung bis spätestens einen Tag vor
der Tätigkeit beim Arbeitsamt , Abteilung Hotel ( männlich ) ,in der Zeit von 11 bis 13 Uhr stellen . Alle weiteren Aus -
künfte erteilt - die Geschäftsstelle der Reichsmusikkammer ,
Wilhelmstratze 16 , Gartenhaus 1 , von 10 — 13 Uhr , täglich .

Gesundheitswesen
ist zu berichten , daß der Eesundheitspolizei im Verichts -
vierteljahr 183 ( 189 ) übertragbare Krankheiten gemeldet
wurden . Die Städtische Desinfektionsan st alt führte
insgesamt 144 ( 150 ) Desinfektionen durch . Der Kranken¬
de st a n d in den größeren Krankenanstalten betrug Ende
September 1934 = 1112 ( 1061 ) , die Zahl der Ver¬
pflegungstaxe bezifferte sich im Berichtsvierteljahr auf
97 862 ( 103 877 ) .

Die Bäderbenutzung der Städtischen Badeanstalten

— Handelsdisziplinlosigkeit . Der Preisüberwachungs¬
stelle war gemeldet worden , daß eine größere Firma des
Rhein - Maingebiets durch ein vertraulich bezeichnetes Rund¬
schreiben an ihre Kundschaft die Aufforderung ergehen ließ ,
in gewissen Textilwaren Eindeckungen vorzunehmen , da
Gäter Mangel eintreten werde . Eine Nachprüfung ergab die
Richtigkeit der Meldung . Das Vorgehen der Firma war
zweifellos geeignet , Angstkäufe herbeizuführen und damit
Anlaß zu geben zu einer gewissen Hamsterei . Auf Beran -
lasiung der Preisüberwachungsstelle hat die Firma umgehend
ihr Rundschreiben widerrufen und in einem neuen Rund¬
schreiben zum Ausdruck gebracht , daß ein Grund zu Angst¬
käufen keineswegs vorliegt .. Es ist bedauerlich , daß ein
solcher (Jnll von Handelsdisziplinlosigkeit noch vorkommen
kann . Künftige Fälle dieser Art werden unnachsichtlich zur
Anzeige und straftgerichtlich zur Verfolgung gebracht .

— Deutschland im Unfallschutz vorbildlich in der Welt .
Per last allen gewerblichen Berufsgenossenschaften sind am
1 . April neue einheitliche Unfallverhütungsvorschriften
rn Kratt getreten , über die Durchführung der neuen Be -
stimmungen machte Diplom - Ingenieur Eridl von der
Zentralstelle für Uniallverhütung im Reichsarbeitsblatt
wichtige grundsätzliche Ausführungen . Er stellt fest , daß der
Unterrichtung der Versicherten stber die neuen Unfallver -
hütungsvorschrlften größte Aufmerksamkeit geschenkt werde ,
besonders rm Hinblick darauf , daß durch die Maßnahmen
der Reichsregierung zur Wiederbelebung der Wirtschaft
zahlreiche neue und ungeübte Menschen in die Betriebe ein¬
gestellt sind , die besonders leicht den llnfallgefahien unter¬
liegen . Selbst bei stärkster Überwachung der Betriebe könne
ein un,allpcheres Verhalten der Versicherten nicht erzielt
werden , wenn nicht der Betrieb von sich aus mitarbeite .
Jedem Verstog gegen die llnfallverhütungsoorschristen sollte
im , Betrieb selost die Aufklärung und Belehrung auf dem
Fuße folgen . Es sei daher vorgesehen , daß in dem nach dem
Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit geschaffenen Ver¬
trauensrat b : entere Unfallvertrauensmänner
bestellt,werden , die die Aufgabe haben , sich von dem Vor¬
handensein uns der ordnungsmäßigen Benutzung der vor -
ge

'
chr ebenen SchutzvcrriStunzen fortlaufend zu überzeugen ,

und auch sonst für die Durchführung des Unfallschutzes zu
sorgen Der Referent stellt fest , daß mit dem neuen einheit¬
lichen Un iallverhütunZsiwrschristen das grundlegende Werk
der deutschen Unfallverhütung geschaffen ist , das für den

Unfallschutz vorbildlich ist . Sn keinem anderen Land bestehe
bisher , etwas ähnliches . Der Forderung des Dritten Reiches
nach einfachen , klaren , zielsicheren und wirksamen Arbeiter¬
schutzvorschriften sei durch dieses Werk Rechnung getragen .

— Wohlfahrtsbriefmarken . Die Markenheftchenbogen der
neuen deutschen Wohlfahrtsbriefmarken sind jetzt erschienen .
Sn begrenzter Anzahl stehen solche von der Herstellung der
Markenhefte zur Verfügung . Es sind zwei Bogen , die Zu¬
sammendrucke von zwei Werten und Kehrdrucke enthalten ,
im übrigen aber eine Fülle von Kombinationen bringen ,
die für jeden Postwertzeichensammler von besonderem
Snteresse sind . Alle früheren Heftchenbogenmarken haben
hohen Sammlerwert erhalten , einzelne Ausgaben davon
sind heute schon gar nicht mehr zu hab -en und werden mit
mehrfachem Nennwert gehandelt . Der Verkaufspreis für
beide Bogen beträgt 20 RM . Dem Amt für Volkswohl¬
fahrt , Gau Hesien -Raffau , in dessen Händen der Vertrieb
der Wohlfahrtsbriefmarken auch in diesem Sahre wieder
liegt , ist eine beschränkte Anzahl dieser Heftchenbogen zu -
geteilt worden . An die Kreisamtsleitung der NS .- Volks -
wohlfahrt wende man sich , wenn Interesse dafür besteht .

— Verurteilte Schwarzhörer . Sm Vierteljahr Juli bis
September 1934 sind wegen der Errichtung und des Betriebs
nichtgenehmigter Funkanlagen 102 Personen verurteilt
worden . Sn 100 Fällen wurde auf Geldstrafen ( bis zu 60
RM . ) und in zwei Fällen auf Gefängnisstrafen (in einem
Falle 3 Monate , int andern 3 Wochen und 3 Tage ) erkannt .
Sn weiteren 172 Fällen der Verfolgung von Schwarzhörern
wurde

^
das Strafverfahren auf Grund des Amnestiegesetzes

— Zusammenstoß . Auf der Wilhelmstraße , Ecke Fried¬
richstraße , kam es am Sonntagabend kurz vor 22 llhr zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen .
Der Schreck , den

^
die Snsassen der Wagen erlitten , war

größer , als der Sachschaden an den Autos . Daher gab es
dann auch anschließend eine erregte Auseinandersetzung
zwischen den Fahrern über die Frage des Vorfahrtrechts .
Verschiedene Zeugen wurden festgestellt , und es bauerte
einige Zeit bis die Wagen und die angesammelte Menschen¬
menge sich entfernten .

— Warnung vor einem Ladrudieb . Am 29 . 11 . , vor¬
mittags , erschien in einem Zigarrengeschäft in der Moritz -
ftraße ein Mann und gab an , für eine Weihnachtsfeier des
Arbeitsdienstes 1 Mille Zigarren einkaufen zu wollen . Er
ließ sich einige Muster vorlsaen und erklärte , daß er später
wiederkommen werde . Nach seinem Fortgänge bemerkte die
Verkäuferin , daß der betreffende Mann 1 Kiste mit
50 Zigarren irn Werte von 10 RM . entwendet hatte . Be -
ichreibung des Täters : etwa 30 — 35 Jahre alt , 1,70 — 1,75
Meter groß , dunkles Haar , dunkle Gesichtsfarbe , trug

Statistisches aus Wiesbaden .

Ermittlungen des Statistischen Büros für das 3 . Vierteljahr 1934 .

— Verlegung einer Polizeidienststelle . Der Herr Polizei¬
präsident teilt mit , daß die bislang im Stabsgebäude der
Kaserne , Gersdorffstratze 4 , befindlichen Büros für
K r a f t fah r w e se n am Dienstag , 4 . Dez . 1934 , nach
Luis en st raße 35 , Parterre , verlegt werden . An diesem
Tage bleibt infolge des Umzugs die Abteilung für Kraft -
fahrwefen ( An - und Abmeldung von Kraftfahrzeugen , Aus -
sertigung von Führerscheinen und int -ernationaier Auto¬
papiere ) geschlossen .

— Kein Zeitungszwang für Beamte . In einem Rund¬
schreiben des stellvertretenden Beamtenfllhrers , Stabsleiters
Reusch , an die Gliederungen des Reichsbundes Deutscher
Beamten wird u . d . erklärt : Nach einer Zuschrift der Reichs¬
leitung der NSDAP ., Reichsleiter jür die Presse , wird
stellenweise von Amtswaltern des Reichsbundes der Deutschen
Beamten auf die Beamtenschaft ein starker Druck zum Bezüge
bestimmter Tageszeitungen ausgeübt . Ein derartiges Vor¬
gehen ist durch die Anordnung des Präsidenten der Reichs -
preffekammer vom 13 . Dezember 1933 und die Verfügungen
des Stellvertreters des Führers vom gleichen Tage und vom
10 . Januar 1934 verboten und wird mit Ausschluß aus der
Partei bedroht . In der Anordnung des Präsidenten der
Richsprefsekammer heißt es u . a . : „ Eine Verpflichtung "

zum
Bezug bestimmter Zeitungen ist nicht zulässig , besonders nicht
durch Anordnungen oder Befehle . Ebensowenig darf eine
Kontrolle über den Bezug bestimmter Zeitungen ausgeübt
werden .

" Sn der zu dieser Anordnung ergangenen Ver¬
fügung des Stellvertreters des Führers heißt es u . a . : „ Alle
Parteigenossen , gleichgültig in welchen politischen oder wie
immer gearteten Organisationen sie tätig sind , sind ver¬
pflichtet , dieser über Fragen des Pressewesens ergangenen
Anordnung innerhalb ihres Arbeitsbereichs nachzukommen .
5ch ersuche daher , jede Tätigkeit in der vorstehend ange¬
gebenen Richtung unbedingt zu unterlassen .

"

— Meldefrist zum Gesamtoerband der Einzelhändler
beachten ! Wie bereits bekanntgegeben worden ist , läuft am
8 . Dezember die Meldefrist für den vom Reichswirlschasts -
ministerium für die Sntereffenvertretung des Einzelhandels
allein zuständig erklärten Gesamtverband des deutschen Ein -
Mhandels ab . Seber Einzelhändler , mit Ausnahme der
Lebensmi 11elhändler , die zum Rekofei und der wenigen , die
zur Reichskulturkammer gehören , hat sich mittels eines ihm
zugestellten Fragebogens bei einer der zahlreichen Melde¬
stellen des Gesamtverbandes bis zum 8 . Dezember anzu -
melden und gleichzeitig gegen Zahlung von 1 RM . ( bezw .
4 RM . für bisher Nichtorganisierte ) eine Plakette , die als
Ausweis vorübergehend am Schaufenster anzubringen ist ,
entgegenzunehmen . Das bisherige Anmelbeergebnis ver¬
anlaßt mit Nachdruck auf den bevorstehenden Ablauf der
Meldefrist und auf die Folgen , die eine Unterlassung nach
stch zieht , hinzuweisen . Wer zum Einzelhandel aehört , ist
m den verschiedenen Veröffentlichungen erörtert worden .
Es kommen außer den Ladengeschäften alle diejenigen Ge¬
werbetreibenden in Frage , die Einzelhandel im weitesten
Sinne , d . h . Verkauf an die Verbraucher betreiben . Frage -

woen und Auskunft über Zweifelsfälle sind kostenlos zu
rhalten durch die Meldestelle für den Bezirk Hesien - Nasiau -
- üd , den bie „ Einzelhandels - Gemeinschaft Hessen - Nassau
Süd ) E . V . Frankfurt a . M ., Börse , Postscheckkonto Frank -
'trt a . M . Nr . 69 299 ." ( Außerdem in bekanntgegebenen
lkeldenebenstellen in jeder Kreisstadt ) , in Wiesbaden beim
inzelhandelsverband , Langgasse 9 . Einzelhändler , die ihre
ragebogen bereits an ihren zuständigen Fachoerband ein -
eretcht haben , brauchen nicht nochmals ein zweites Exem -
lar abzngeben .

.
— Versammlung der Bäuerinnen von Wiesbaden . Am

Frstiagnachmittag fand eine Versammlung der Ortsfrauen -
bauernschaft Wiesbaden unter Leitung der Ortsbäuerin
Frau W agner in der Milchkuranstalt Kurpark statt . Nach
der Begrüßung durch den Ortsbauernführer Rossel - Wies¬
baden richtete Frau Loebell herzliche Worte an die Ver¬
sammelten und hob die Notwendigkeit des gegenseitigen
Kennenlernens von Stadt - und Landfrauen hervor . Die
Bezirksbäuerin Frau Maier - Schierstein sprach über den
Zweck des Zusammenschlusses der Bäuerinnen .

zeigt sich in folgenden Zahlen der abgegebenen Bäder :
Kalser - Friedrich - Bad , Badhaus zum Schützenhof und Ge -
meindebab 36 172 ( 31 945 ) Bäder und Behandlungen , Volks¬
bader 40336 ( 39 636 ) . Augufta -Viktoria -Bad 24 371 ( 25 523 ) ,
Strandbäder 45 446 ( 57 631 ) , Opelbad 33 332 . Der geringere
Pchuih des Augusta -Viktoria - Bades und der Strandbäder
wird durch den überaus starken Besuch des Opelbades aus¬
geglichen .

Wohnungsmarkt .

. Dem Wohnungsmarkt wurden in der Verichtszeit
burch N e ub au 21 ( 19 ) Wohngebäude mit 30 ( 29 ) Wohnun¬
gen neu zugeführt . Der Reinzugang durch Neu - und Umbau
belief sich im Berichtsvierteljahr auf 170 ( 164 ) Wohnungen
mit 387 ( 335 ) Wohnräumen . Der fortgeschriebene Wohnungs¬
bestand betrug am Ende der Berichtszeit 48 317 Wohnungen
mit 204 660 Wohnräumen .

Der Verkehr

( Kosten «für - Ernährung , WohnunG Heizung undLeleuchtunaT, ,
die im Suni 1934 - 141,52 -betrug , ist im Juli hauptsächlich
infolge der hohen Kartoffelorei -se auf 144,02 gestiegen , fiel
dann im August infolge Nachgebens dieser Preise auf 141,98
und im ”

. Das Statistische Büro der Stadt Wiesbaden gibt im
nattgteljettben seine Ermittlungen für die Zeit vom 1. Juli
bis 30 . September 1934 bekannt . Die Vergleichszahlen für das
3 . Vierteljahr 1933 sind in Klammern beigefügt .

Die Witterung
im dritten Kalendervierteljahr war warm , sonnig und
trocken Das Tagesmittel der Temperatur aller drei
Monate lag im Stadtgebiet durchschnittlich mit 18 % Grad um
14 \ Ed über dem Regelwert . Die Zahl der Sommertaqemit Höchsttemperaturen von 25 Grad und mehr war dem¬
entsprechend groß ; im Stadtinnern wurden 33 , im südlichen
Autzenstadtteil 41 und in der Rhein - Mainebene durchschnitt -
Uch sogar 45 solcher Tage gezählt . Die absolut h ö ch st e

wurde am 31 . Suli ( Innenstadt 31,6 Grad , süd -

„ „che - Aabenstadt zg Grad ) , die niedrigste Temperatur am
26 . September ( 6,4 Grad bezw . 3,9 Grad ) beobachtet . Die
Be w o l k u n g s v e r h ä l t n i ss e waren im Stadtgebiet
mit einer 50prozentigen Himmelsbedeckung sowohl gegenüber
dem langjährigen Mittel ( 56 Prozent ) als auch im Vergleich
mit der weiteren Umgebung ( 55 — 60 Prozent ) recht günstig ,
llte Sonnenschein dauer war entsprechend groß ; die
Sonne schien in den drei Monaten 696 Stunden , das sind
insgesamt 135 Stunden oder täglich 1 % Stunde mehr , als
erfahrungsgemäß am Südostabhang des Taunus im gleichen
Zeitraum durchschnittlich zu erwarten gewesen wäre . Die
Eesamtniederschlagsmenge betrug in der Snnen -
ftabt mit 113 Liter auf 1 Quadratmeter nur 66 Prozent der
normalen Menge . 63 Tage waren vollkommen trocken und
nur 17 Tage brachten nennenswerte Niederschläge . Sm
südlichen Außenstadtteil waren die Niederschläge bei gleicher

ergiebiger , ihre Gesamtmenge mit rund
lo6 Liter auf 1 Quadratmeter daher annähernd normal .

Bevölkerungsbewegung .
Die fortgeschriebene Einwohnerzahl der Stadt

Wiesbaden hat im Verichtsvierteljahr um 697 Personen zu¬
genommen und betrug am 30 . September 1934 = 161 507
Die Zunahme ist auf einen Geburtenüberschuß von
183 Kindern und einen Wanderungsgewinn von
514 Personen zurückzuführen .

Die Zahl der E heschließungen mit 471 gegenüber45 / im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres ist weiter qe -
stlegen . Ebenso hat sich die Zahl der Lebendgeborenen
in allen Monaten des Berichtsvierteljahres

'
bedeutend er¬

höht -
sie betrug im Suli 198 ( 148 ) , im August 209 ( 166 ) und

' m September 216 ( 137 ) . Bei insgesamt 623 ( 451 ) Lebend -
geborenen beläuft sich die Steigerung auf 38 Prozent . Nach
dem Geschlecht und der Legitimität gliedern sich die Lebend -
geborenen wie folgt : ehelich 309 ( 231 ) männlich und 261

weiblich , unehelich 23 ( 23 ) männlich und 30 ( 19 )
weiblich . Die Gesamtzahl der St erbe fälle war int
Berichtsvierteljahr mit 440 ( 372 ) um 68 höher als im Vor¬
jahr . , Von den 440 ( 372 ) Gestorbenen , einschließlich 44 ( 29 )
Ortsfremden , waren 27 ( 21 ) noch kein Jahr alt , während
237 ( 200 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten .

Die Wanderungsbewegung ergab 3569 ( 3231 )
von auswärts Zugezogene und 3055 ( 2921 ) nach auswärts
Fortgezogene . . .

• - •- «
Von einem Stadtteil zum anderen - zogen - 124 ? ( 11814 -

Personen um .
'

Uber das

Arbeitsmarkt .
Uber die Arbeitsmarktlage im 3. Kalender¬

vierteljahr geben folgende Zahlen Aufschluß : Die Zahl der
Arbeitslosen tnt Stadtbezirk Wiesbaden , die Ende
Suni 1934 - 12 881 betrug , fiel im Suli auf 12 464 , stieg im
August auf 13 102 und fiel im September auf 13 076 . Auf
eine offene Stelle entfielen im Suni 7,8 , im August 10,6 und
im September 7,1 Arbeitsuchende . Die Zahl der unterstützten
Arbeitslosen ( Hauptunterstützungsempfänger ) , die Ende
Suni 1934 — 3694 betrug , stieg im Juli auf 4023 , im August
auf 4359 und im September auf 4387 .

Die Zahl der von dem Städtischen Wohlfahrtsamt unter¬
stützten Wohlfahrtserwerbslosen ( Parteien ) , die
Ende Juni 1934 ~ 6905 betrug , fiel im Suli auf 6862 , im
August auf 6547 und stieg im September auf 6555 . Die Ge¬
samtzahl der laufend unterstützten Parteien i-it in der Ve¬
richtszeit von 19 923 auf 19 935 ( Suni 1933 - 21407 ) , die
Zahl der lausend unterstützten Personen von 41062 auf
41182 ( Suni 1933 = 43 767 ) gestiegen .

Von den 40 413 ( 37 843 ) Mitgliedern der
Krankenkassen waren Ende September 1934 - 27207
( 24 708 ) , oder 67,3 Prozent beschäftigt ; die Zahl ist gegen¬
über Ende Suni 1934 mit 27 525 um 318 oder 1,2 Prozent
gesunken .~

*

1 Me Wtesbadener Teuerungszahl 5,

,
— Nikolausabend beim deutschen Katzenschutzbund . Im

unteren Saale des Lesevereins fand am Sonntag
em Nikolasabend des deutschen Katzenschutzbundes statt , bei
dem ein sehr reichhaltiges , buntes Programm geboten wurde .Der erste Vorsitzende , Herr Platz , dankte den Mitgliedern
und Gönnern des Vereins für die große Opferwilligkeit mit

. der | ie tut . die Tombola und den Krabbel - Sack spendeten ,die Mitwirkung bei der Vortragsf -olge . FräuleinAlioe trug darauf einen netten Prolog , in 1 - ■

- ~ “ n3e für die Katze brach , sowie ein Gedicht
Kinderzeit "

von Hebbel vor . f



Saal über
des WHW .

j .

Hilf Arbeit schassen ,
lauf ein Arbeitsbeschaffungslos !

Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934 .

Vortragsfolge von den „ Schuma
stattlichen Gruppe gut und gerade
Mädchen , deren Exerzitien eine er . . . . ,, —
tänzerischer Qualitäten erkennen lieg . Schwierige Kunst -

9
__ T - .

1; :.
'

Fürst und
Die wackelige Nummer von „ Schiller und

ist ebenso schwierig wie humorvoll und hat eine

Hast du schon eine Sparkarte für deine Urlaubs¬

reise 1935 ?

Wenn nicht , dann beschaffe sie dir sofort !

Auskunft gibt dir jede Dienststelle der DAF .

Startete

Zm Walhalla - Theater .

Puppe zum 1
verhaltende li

. Mr
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Exzentriktänzer und komischen Akrobaten
'

Marcello und

Rogelio Andreu und die „ 3 II e m m i n g s “
, Ham¬

burger Jungs , in Balanceakten von verblüffender Sicherheit

zu imponieren . Sehr schöne Schauuummern bietet ferner das

Ballett auf Rollschuhen der „ 8 Rolling Ladies "
, das in

leichtbeschwingter Beweglichkeit über die Bühne fegt , voll

Grazie und Temperament , und sich neben wirbelnder Ge¬

schmeidigkeit auch auf tänzerische Groteske versteht . End - •

ließ ist „ Annemarie " sine junge Steptänzerin von

exakter rhythmischer Beherrschung . Als Filmzugabe läuft
bte aktuelle neue Wochenschau . 1s .

Für eine Woche ist das Lichtspielhaus zu feiner früheren
Bestimmung als Variete - Bühne zurückgekehrt . Ein Pro¬

gramm von zugkräftigen Nummern rollt sich ab , überragend
im Mittelpunkt steht das Gastspiel der berühmten

„ 3 R i v e I s "
, der vielleicht besten Clowns der Welt . Ihre

Leistungen sind von unübertrefflicher Vollendung , sie be¬

herrschen eine hohe Schule des Lachens , wie sie immer

wieder aufpulvernd , stürmisch , mitreißend in unzähligen
lustigen Einfällen mannigfaltiger nicht gedacht werden kann .
Die Rivels zeigen sich als ungemein treffsichere musikalische
Komiker , verblüffend wandlungsfähig in der Maske , ur¬

drollig in der Exzentrik - Szene , aber sie sind auch Akrobaten

von äußerster Gewandtheit und Körperbeherrschung . Aus

diesem Artistischen beruht zum großen Teil die Wirkung der

köstlichen Parodie „ Charlie am Trapez
" . Chaplin erscheint

in unheimlicher Porträtähnlichkeit , mit Hütchen , Vambus -

stöckchen und großen Schuhen , er versucht die Übungen im

steten Kampf mit der sprichwörtlichen „ Tücke des Objekts
"

,
in erschütternder Tapsigkeit , die doch höchstes artistisches
Können ist . Und io triumphiert er in einer erstaunlichen
und komischen Weise über die Schwerkraft , alles aber ge¬
schieht so selbstverständlich , daß die steinerne Unbeweglichkeit
der Miene erst den Gipfelpunkt der grotesken Wirkung dar¬

stellt . Und so ist auch der „ Bau der Brücke " burleskes Spiel
um eine akrobatische Leistung . Charlie flötet sein begeistertes

„ Akrobat — schö— ö— ö— öu " und macht mit seinen Brüdern

Polo und Rens eine ganze , unvorstellbar komische Opern¬

parodie daraus . Die phantastischsten Musikinstrumente wer¬

den eingesetzt , die Komik von Bewegung , Spiel und Kostüm
benimmt fast den Atem . Auch die jüngsten der Clown -

Familie Rivel produzieren sich schon , Juanito , Paulina ,
Charlie und Valentina ; künftige Akrobaten sind auch sie ,
voll reizender Anmut ist ein Wiener Walzer der Kleinen

und ein temperamentvoller spanischer Tanz . Man muß diese

vielseitigen , fröhlichen und sympathischen Künstler liebge¬
winnen sie sind wahrhaft Meister einer von aller Erden -

schwere
'

gelösten Heiterkeit , und immer wieder könnte man

sie in ihren köstlichen Auftritten sehen . Der Ruf , der sie

durch die Welt begleitet , wird ihnen auch hier treu bleiben

und ihnen viele neue Freunde schaffen . Das Programm er - Tetepy

ganzen gute VarietSkräfte , besonders wissen die vielseitigen fatron .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Einen Konzertabend veranstaltete der Männer¬

gesangverein Concordia am Sonntagabend im

Saalbau „ Nasiauer Hof
" unter seinem Dirigenten R . Simons

( Mainz ) . Es wirkten mit Theo Hannappel ( Bariton ) , Wies¬
baden , das Berufsorchester Wiesbaden . Am Flügel Herr
R . Simons ( Mainz ) . Dem Konzert , das von einheimischen
und auswärtigen Sangesfreunden sehr gut besucht war , lag
ein Programm zugrunde , das in geschulter Zusammenstellung
Chöre von alten und modernen Meistern bot . Die „ Mah¬

nung
" von Heinrichs und das „ Lied der Bauleute " von K .

Schüler bildeten eine vortreffliche Einleitung . Simons

sichere Hand leitete den Chor über alle Klippen , bte sehr zahl¬
reich vertreten waren , siegreich hinweg . Simons Zielbewußt¬
sein ist bestrebt , die Leistungsfähigkeit seines Vereins in

bezug auf gesangliche Kultur auf dem Niveau zu halten , um

sie immer noch zu verfeinern . Dieses Bestreben kam u . a . so

recht in dem Chor „ Grenzen der Menschheit
" von W . Rinkens

zum Ausdruck . Dank der sorgfältigen Vorbereitung waren

hier die Gegensätze und namentlich die dramatischen Steige¬
rungen und Höhepunkte überzeugend herausgearbeitet . Auch
die beiden Chöre „ Schönster Abendstern

" westf . Volkslied , be -

arb . von Fr . Ludwig , und „ Dörfchen
" von Fr . Schubert , er¬

freuten durch exakte Wiedergabe . Als Begleiter des letzge -

nannten Chores war Pianist E . Russart ( Wiesbaden ) tätig
und durfte an dem starken Beifall des dichtbesetzten Saales

teilnehmen . Nach dem „ Kophtisches Lied " von W . Knöchel

folgte der Chor „ Rosenzeit
"

) vom Dirigenten selbst vertont ) ,
der als Preischor auf dem Eesangwettstreit , des Männer -

gesangoereins „ Frohsinn
"

, Bierstadt , schon damals volle Wür¬

digung fand , und auch heute durch feineü Stimmungsgehalt ,
dynamische Reize und klangliche Höhepunkte fesielte . Der

Männerchor mit kleinem Orchester „ Kärnthner Lieder -

marsch "
, bearb . von W . Peuschel , der wiederholt werden

mußte , leitete als prächtiger Ausklang zum Festball über .
Die Leistungen des Chores standen auf sehr beachtender
Höhe . Zum Teil waren die Chöre recht schwierig . Um so be¬
merkenswerter war die Sicherheit der Einsätze und die

saubere , schwankungssreie , in Dynamik und Rhythmik gleich
durchgearbeitete Wiedergabe . Auch Aussprache und Ver -

faitocIMMß

28100

Ein großer Erfolg war einer von der hiesigen NS .-

Frauenschaft im Saalbau „ Zur Rose
"

verstalteten Frauen -

kundgebung beschieden . Pg . Klöß ( Frankfurt a . M .)

sprach
"
in dem bis auf den letzten Platz gefüllten

~

die Mission der deutschen Frau im Kampfe i

gegen Hunger und Kälte . Frauenschaftsleiterin Pgn .
Wustenfeld sprach anschließend über die Tätigkeit der NS .-

Frauenschaft und bat die noch fernstehenden um ihren
Beitritt . Die Veranstaltung wurde von musikalischen
Vorträgen der NSBO .- Kapelle Bierstadt umrahmt .

schwarzen weichen Filzhut und schwarzgrauen Überzieher
mit Samtkragen . Sachdienliche Mitteilungen , die auf
Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die Kriminal¬

polizei , Zimmer 35 .
— Photoapparat gestohlen . In den letzten Monaten

wurde aus einem Mansardenzimmer am Michelsberg ein

Photoapparat , Marke : „ Er ne mann "
, 13 mal 18 , im Werte

von 240 RM . gestohlen . Sachdienliche Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 35 .

— Eigentümer gesucht . Bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 36 , befindet sich eine braune rindslederne Geschäfts -
Akt enmappe mit einem dreifachen Schloß , zwei Derschluß -
riemen und rundem Handgriff , die vermutlich aus einer

strafbaren Handlung her rührt . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Tasche aus einem Auto gestohlen wurde . Eigentums¬
ansprüche können an obengenannter Stelle geltend gemacht
werden .

— Zum Handelsgerichtsrat wurde Kaufmann Ernst
Jung und zum Handelsrichter Kaufmann Willi Jäger ,
beide Wiesbaden , bestimmt .

— Hohes Alter . Am 3 . Dezember feiert Frau Katharina
Fuhr , verw . Scheurich , Mainzer Straße 77 , ihren 71 . Ge¬
burtstag .

— Preußisches Staatstheater . Das Programm des
zweite Sinfonie - Konzertes der Preußischen Staatstheater¬
kapelle am Dienstag , 4 . d . M ., wird insofern eine kleine
Änderung erfahren , daß die Karnevalouvertüre von Dvorak
auf einen späteren Termin verschoben wird und Gaspar
C a s s a d o , der vielgefeierte Solist des Abends , außer dem
Cellokonzert von Schubert , drei Solostücke von Bach :
Präludium , Sarabande und Bourke zugeben wird . Den Be¬
ginn des Konzertes bildet die Uraufführung der Musik
für Streichorchester von Hans Wedig , der der Komponist
persönlich beiwohnen wird , den Schluß Bruckners 6 . Sinfonie .
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Zm Kurhaus

fand am Samstag im großen Saal ein Variete -Abend

statt , für den die Kurverwaltung ein Künstler - und :

Akro
'
baten - Ensemble verpflichtet hatte , das in der letzten

Zeit auf der Bühne des Frankfurter Schumann - Theaters | =, .

Triumphe gefeiert hat . Die künstlerische Leitung hatte Dir . M .
V , Hensel und das Städtische Kurorchester bewies unter

Leitung von Kapellmeister Ernst S ch a l ck , daß es auch dem U ;

flotten Tempo , das ein solcher Abend , der am besten pausen¬
los abrollt , durchaus gewachsen ist . Eröffnet wurde die I

Vortragsfolge von den „ Schumann - Girls "
, einer I

rde gewachsener junger
vortreffliche Ausbildung

tänzerischer liuatttaten ertennen ließ . Schwierige Kumt - 1

stücke der Eleichgewichtsakrobatik zeigten Julius F

Saitnerin . Die wackelige Nummer von „ Schill
e r o m e "

is ------ ----- ö — „ ------------ . ,
verblüffende Schlußpointe . Universal - Akrobaten sind auch
die „ Kay - Kay - Kay s "

, drei lustige Clowns im Smoking .

Sehr vielseitig ist auch Guston , der lustige Schattenspiele
auf die Leinwand zauberte , als Bauchredner eine P " " "

Sprechen brachte und als Zauberkünstler unter !,
Experimente zeigte . Fabelhaftes boten dann noch die

„ 5 W i l k e s " am fünffachen Reck . Ihre Wirbel und Saltos

waren Luftakrobatik von höchster Vollendung . Als Komiker

des Programms war der bekannte Filmschauspieler Paul -

Heidemann verpflichtet worden . Mit der sieghaften /
Routine des Filmschwerenöters schilderte er seine lustigen , - B

Einfälle zur Heiterkeit des Publikums , das ihn dankbar be - |
grüßte . Der Sketsch „ 4mal Scherri

" war eine witzige auaj «

Telephongesprächen und Künstlerdialogen gemixte Jmprovü 3 *

Montag , 3 . Dezember 1934 .

ständlichkeit ließen kaum etwas zu wünschen übrig . Den vor¬

züglichen Leistungen des Chores traten ebenbürtig und den
Gesamteindruck hebend die Vorträge ( Strauß , Beines und

Schubert ) des Baritonisten Theo Hannappel zur Seite .

Die Frauen von Sonnenberg kamen am Samstagabend
im Gasthaus „ Nassauer Hof

"
( Bef . Jung ) zusammen . Nach

der Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter Mitter sprach
Pa . Kloes ( Frankfurt ) über die Bedeutung der Frau fü - das

Winterhilfswerk . Spi
Wiesbaden - Bierstadt .

Der Haus - und Grundbesitzerverein Bier¬

stadt hielt am letzten Samstagabend bei musikalischen und

humoristischen Vorträgen einen wohlgelungenen Familien¬
abend int Saalbau „ Zum Bären " ab .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Männergesangverein „ Sängervereinigung
18 61 " trat am Sonntag mit seinem ersten diesjährigen
Winterkonzert vor die Öffentlichkeit . Nachdem der Verein

im Sommer dieses Jahres einen recht bedeutenden Erfolg
hatte erzielen können , waren die Hoffnungen allgemein hoch - ■

gespannt . Eine große Anzahl auswärtiger Gäste war er¬

schienen , darunter Vertreter von Vereinen aus der Nachbar¬

schaft , Kreisführer Schmidt ( Wiesbaden ) und Gauführer

Hollingshaus . Der Verein brachte folgende Chöre und

Lieder zu Gehör : „ Hoch empor
" von Curte , „ Steh

'
ich in

finst
' rer Mitternacht

"
, „ Waldvögelein

" von Andre , „ Frau

Nachtigall
" von Othegraven , „ Germanenzug

" von M . Thiede ,

„ Handwerksburschenabschied
" und „ Handwerksburschen -

Wanderlied "
, fränkische Volkslieder von Hans Lang . Sämt - |

liche Darbietungen zeugten von ernster Arbeit . Die Disziplin
war mustergültig , Rhythmik und Dynamik ausgezeichnet . W
Die Klangfülle der 140 Sänger kam in dem großen , dicht - W

besetzten Saale zu voller Geltung . Besondere Erwähnung jj
verdient die vorzügliche Aussprache . Zwischen den gesang¬
lichen Vorträgen spielte zuerst die NSBO .- Kapelle Wies¬

baden in starker Besetzung die Ouvertüre zu den „ Meister¬

singern
" von Richard Wagner , dann folgte die Sonate Nr . 1 |

von Haydn für Klavier und Violine , gespielt von den Herren

Rühl und Lang und schließlich , gespielt von der NSBO .- W

kapelle „ Spanischer Tanz
" und „ Ungarischer Tanz

" . Nach
der Pause hielt zunächst Kreisführer Schmidt eine kurze J

Ansprache , in der er die Sänger zu dem im vergangenen |
Iabr erfolgten Zusammenschluß beglückwünschte . Die kurze

Spanne gemeinsamer Arbeit habe schon zu schönen Erfolgen J

geführt . Dann richtete er einen warmen Appell an die -

Jugend zur Pflege des deutschen Liedes . Die NSBO .-

Kapelle leitete mit „ Meeresstille und glückliche Fahrt
" von

Mendelssohn - Bartholdy sinnvoll über zu dem großen , von

Heinz Rühl für Männerchor , Soli , Orchester , Orgel , Klavier J
und Rezitation bearbeiteten Melodram „ Kolumbus "

. Das

schwierige Werk , in seiner wohlgelungenen Zusammenstellung i

vom Bearbeiter selbst einstudiert und dirigiert , zog die Zu - 1

Hörer völlig in seinen Bann und führte zu einem großen |
Erfolg . Die Rezitationen hatte Kurt Stein , die Sologesänge
Karl Käst übernommen . Brausender , langanhaltender Bei¬

fall lohnte alle Mitwirkenden und holte den Dirigenten

Heinz Rühl immer wieder vor die Rampe .

Am Sonntag , 2 . Dezember , vollendeten Frau S . Leim -

beit , geb . Krag , ihr 80 . und am Montag , 3 . Dezember ,
Tünchermeister Georg Hömberger sein 84 . Lebensjahr .

Herr Hömberger ist einer der beiden letzten hiesigen Vetera - j
nett aus dem Feldzug 1870/71 .

Wiesbaden - Biebrich .

Die NS . - Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Bieb¬
rich , veranstaltete am Samstag , 1 . Dezember , ihren ersten
Bunten Abend zu Gunsten des Winterhilfs¬
werks in den drei großen Sälen und sämtlichen Neben -
räumen des Hotels „ Bellevue "

, der Turnhalle und des
Jofefshaufes . Wie im letzten Jahre , so war auch diesesmal
ein durchschlagender Erfolg zu verzeichnen . Bereits eine
Stunde vor Beginn der Veranstaltungen waren Säle und
Galerien überfüllt . Die Gesamtleitung der Veranstaltungen
lag in den Händen des Amtsleiters , Pg . Fr . Reitz , die
Organisation hatte Pg . Adolf Heidemann übernommen , für
den Aufbau und die Dekoration war in musterhafter Weise
von Pg . Karl Krause gesorgt worden . Die Propaganda lag
in den Händen von Pg . Kurt Jeuck . Den musikalischen Teil
im Hotel „ Bellevue "

übernahm die NS .- Kapelle Biebrich
unter Kapellmeister Fielitz in der Turnhalle der Musikzug
des Freiwilligen Arbeitsdienstes 1/257 , Leitung Musikzua -

führer Hofmeier , und im Josefshaus die Feuerwehrkapelle
unter Kapellmeister May . In den Nebenräumen , Kegel¬
bahnen , Schießständen , Sekt - , Wein - und Likörstuben wurde
im Hotel „ Bellevue " von der NS .-Frauenschaft , Leitung
Pgn . E . Rucker , in der Turnhalle von der NS .-Schweftern -

schaft und des Vaterländischen Frauenvereins vom Roten

Kreuz , Leitung Wally Fuchs , im Josefshaus vom Chari -
tas - Verband , Leitung Frau Jungels , für das leibliche Wohl
der . Besucher gesorgt . Die hier verabfolgten Speisen und Ge¬
tränke waren fast ausschließlich von der Biebricher Ein¬

wohnerschaft zu Gunsten des Winterhilfswerks gestiftet wor¬
den . Die Begrüßungsansprache hielt in allen drei Festsälen
mit kurzen kernigen Worten der Amtsleiter Pg . Fritz Reitz .
Als Ansager fungierten im Hotel „ Bellevue "

Herr Adolf
Hille vom Reichssender Frankfurt a . M ., in der Turnhalle
Herr Heinz Schnabel , im Josefshaus Herr Ludwig Kepper ,
welche es von Anfang an verstanden , die nötige Stimmung
in die Massen zu Bringen . Der Männergesangverein 1841

Biebrich brachte im Hotel „ Bellevue "
einige Lieder zu Ge¬

hör , während der Männergesangverein „ Loreley -Nordend "

im Josefshaus und der Männergesangverein „ Rheingold
"

die Besucher der Turnhalle durch Eesangsvorträge erfreuten .
Die im Programm nicht vorgesehene Akrobatengruppe des

Kraftsportvereins 23 Biebrich erntete in allen Sälen leb¬

haften Beifall . Solotänze verschiedener Art wurden aufge¬
führt durch Fräulein Hertha Krist , Fräulein Maurer , und

Fräulein Lydia Bechthold . In der Turnhalle brachte der
Turnverein 1846 mehrere lebende Bilder zur Schau , wovon

besonders das dargeftellte Bild „ Volksgemeinschaft
"

, einen

lebhaften Applaus hervorrief . Fräulein Lauth sprach hierzu
ein Gedicht . Im Josefshaus brockte Fräulein Toni Port -

zehl einen schönen Prolog und die Herren Kodier und Lieser
vom Männergesangverein „ Fidelio " ein humoristisches Duett

zum Vortrag . Herr Karl Römer sang verschiedene Lieder
und wurde von Fräulein Römer am Klavier begleitet . Hier¬
von verdient besonders das von . dem Biebricher Instru¬
mentenbauer Herrn Wilh . Heckel komponierte Lied „ Meine

Heimat am deutschen Rhein
"

, hervorgehoben zu wer¬
den / In allen drei Sälen traten auf Herr Paul Rochelli als

„ Der beste Bauchredner
"

, Herr Fritz Blum in feinem „ Exen -

triker Akt "
, in höchster Vollendung , Herr Jakob Erbe und

Frau in „ Dem Duett zum Tränenlachen
"

, Herr Paul Haase
als „ Schwiegermutter "

, und Margott Saldern als ent¬

zückende Soubrette . Die Künstler ernteten für ihre Dar¬

bietungen reichen Beifall . Die Klavierbegleitungen führten
aus in der Turnhalle Fräulein Frieda Reinhardt , im

Josefshaus Herr August Rausch , und im Hotel „ Bellevue "

Herr Hugo Pick jr . Die Abwicklung des reichhaltigen Pro¬

gramms zog sich bis Mitternacht hin . Alsdann ging in ben

Wein - und Likörstuben usw ., in welchen Schrammelmusik für

Unterhaltung sorgte , es lebhaft zu . In den großen Sälen

wurde inzwischen mit dem Tanz begonnen , welcher die Fest¬

teilnehmer noch lange beisammen hielt .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstag feierten Herr Ernst Groß , Biebricher

Straße 4 , feinen 81 . unb Frau Schmidt . Witwe . Saar¬

straße 6 . ihren 74 . Geburtstag . Am Sonntag wurde Herr

Josef Merten , Adlerstraße 4 , 76 Jahre alt .

Ein guter Fang gelang der hiesigen Fischergilde .

Diese fing Ende der letzten Woche einen Hecht von 16 Pfund .

Wiesbaden - Frauenstein .

Im Gasthaus „ Zum Herrngarten
"

( Bef . Sternickel ) fand
am Samstagabend eine gutbesuchte Frauenversamm -

Iung statt , in der Dr . Bretz über die Aufgabe der Frau
als Trägerin des Winterhilfswerks sprach .



Wiksbgötiier Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 330 .Montag , 3 . Dezember 1934 .

Neues aus aller Welt .

Der ausgestorbene Prozeh .

Mysterium um einen Rechtsstreit .

Beim Warschauer Appellationshof ist man soeben
vor ein ebenso verblüffendes wie unheimliches Rätsel , gestellt
worden . Es sollte ein seit fünfzehn Jahren anhängiger
Prozeß neuerlich verhandelt und entschieden werden , der

sich an und für sich um eine relativ harmlose Angelegenheit
drehte , nämlich um den angeblich widerrechtlichen Verkauf
eines Grundstücks . Aber dieser harmlos « Fall hat es in

sich — : noch jeder nämlich , der bisher mit ihm zu tun hatte ,
rst gestorben . . .

Der Prozeß begann im Jahre 1919 . Der ursprüng¬
liche Kläger reichte seine Klage ein — sechs Tage danach
starb er . Für ihn wurde ein Vermögensverwalter eingesetzt ,
der in den Rechtsstreit eintrat . Die prozessualen Vorspiele
begannen — aber ein halbes Jahr danach starb der R e ch ts -

berstand der Klägerpartei und noch einen Monat später
auch der Staatsanwalt , nachdem er sich gerade für den
Fall erwärmt hatte . Angesichts dieser Todesfälle wurde der
Streit zunächst einmal vertagt , um im Jahre 1921 wieder
ausgenommen zu werden . Aber auch diesmal kam er zu
keinem Abschluß . Es starben nämlich nicht weniger als

sieben Zeugen und zum Schluß auch noch der Vorsitzende
der behandelnden Kammer .

Jetzt hatte dieser Prozeß schon einen reichlich schlechten
Ruf — in eingeweihten Kreisen taufte man den an und

für sich harmlosen Rechtsstreit den „ Todesprozeß
"

. Vier
Jahre dauerte es abermals , bis das Verfahren von neuem
in Gang kam : erst dann hatte man neuerlich Zeugen zu¬
sammen . Die Verhandlung begann — und dauerte nur eine

knappe Viertelstunde : dann nämlich sank plötzlich der
General st aatsanwalt , der die unheimliche Sache
schnell zum Ende zu peitschen gedachte , bewußtlos von seinem
Sessel herab und mußte aus dem Saal getragen werden : er

ist drei Tage nach diesem Vorfall gestorben . . .

Jahrelange Verzögerung abermals . In diesen Tagen
nun wurde endlich der Fall abermals zur Verhandlung an -

rsetzt , und zwar vor dem WarschauerAppellations -
o f . Aber er ist gar nicht erst zur Verhandlung ge¬

kommen — : denn inzwischen hat sich herausgestellt , daß auch
die letzten drei Zeugen und sämtliche Be¬
teiligten der klagenden Partei gestorben sind ! Man
mutzte das Verfahren für alle Zeiten absetzen — : der ganz «
Prozeß ist buchstäblich „ Lusgestorben

"
.

Em ganzes Dorf ein Riesengletscher .

Hundertjähriges Massengrab im ewigen Eis tritt zu Tage .

In der Eiswüste Islands wurde vor einiger Zeit
eine seltsame Gletscherbildung beobachtet , die über den Rand
eines Gebirgsrückens in gewaltiger Ausdehnung herabhing .
Cs schien , als ob in dem durchsichtigen Teile des Gletschers
menschliche Körper verborgen seien . Diese Erscheinung war

rätselhaft , denn man hatte seit Jahrzehnten nichts davon
gehört , daß da oben so viele Menschen im Schneesturm urn -

gekommen seien . Andererseits war dieser Gletscher so alt ,
daß es sich um eine lange zurückliegende Tragödie handeln
müßte . Man konnte das Alter des Gletschers aus dem

Wege berechnen , den er zurückgelegt hatte . Dieser Gletscher
mußte älter als 100 Jahre sein . Die ältesten Bewohner er¬
innerten sich an Erzählungen , daß am Ende des 18 . Jahr¬
hunderts einmal da oben ein ganzes Dorf in einem unge¬
heuren Schneesturm verschüttet worden sei . Dieser Schnee
hatte sich anscheinend zum Gletscher umgebildet . Die Lösung
des Rätsels ergab sich , als der Gletscher nach einiger Zeit
abstürzte und in tausend Teile zerbarst . Tatsächlich befan¬
den sich im ewigen Eis sehr viele Menschen , Hunde
und ander « Haustiere . Auch die Reste von Hütten wur¬
den gefunden . Aus verschiedenen Einzelheiten konnte man
das Alter dieser Siedlung erkennen . Sie war tatsächlich
älter als 100 Jahre , und ganz offenbar hantelte es sich um

jenes Dorf , das damals bei dem Schneesturm einer gewaltigen
Katastrophe anheimfiel . All « Gegenstände sowie alle Men¬

schen und Tiere waren vollständig erhalten , benn das Eis

hatte sie vorzüglich konserviert . „ Pompeji im Eis .
"

. Saied Mohamed Hegazi wächst in den

Himmel . . .

Mit 15 Jahren bereits 2,75 Meter groß .

In Alexandrien in Ägypten lebt ein , junger Ein¬

geborener , der ein Naturwunder ist . Er wächst nämlich in
einem fort und unaufhörlich weiter und obgleich er heute

erst 15 Jahre alt ist , weist er bereits eine Gröhe von
2,75 Meter auf .

Der Junge , um den es sich hier handelt , heißt Saied
Mohamed Hegazi . Diese seltsame Erscheinung eines
scheinbar unbeschränkten Wachstums setzte als Folge eines
Unfalls ein , den Mohamed Hegazi vor über einem Jahr
bei Vauarbeiten erlitt . Als Maurer tätig , stürzte er da¬
mals aus ziemlicher Höhe von einem Gerüst in die Tiefe .
Der Sturz verlief äußerlich zwar glücklich — außer einigen
Hautabschürfungen trug der Junge keine weiteren , sichtbaren
Verletzungen davon — aber irgendwie muß er sich doch eine
interne Krankheit der Knochen zugefügt haben , denn seit
jener Zeit schießt er geradezu in die Höhe .

Uber ein Jahr lang lag er in der Ein geb o r e nen - Klin i k
in Alexandrien . Die Ärzte , unter denen sich mancher aus¬
ländische Spezialist befunden hat , versuchten alles , um
dieses unnatürliche Wachstum aufzuhalten und um dessen
wahre Ursachen festzustellen . Aber alle Bemühungen , Ein¬
griffe und Behandlungen blieben ohne Erfolg , olach ein¬
jährigem Krankenlager haben dann die Eltern ihren
Jungen Saied Mohamed Hegazi wieder zu sich nach Hause
genommen . Aber auch hier macht ihnen der Junge recht viel

zu schaffen . Die Räume der Behausung sind für ihn fast
zu niedrig , so daß er nur gebückt herumschleichen kann . Auch
das Bett , das er braucht , ist so lang , daß eine Wand durch¬
gestoßen werden mußte , um das Möbel aufstellen zu
können .

Alle Welt , und vor allem auch die Ärzte , sind sich längst
darüber klar , daß dieser rätselhafte Fall eines Tages schlimme
Folgen haben wird . Auch Saied Mohamed scheint das zu
fühlen und zu ahnen , denn er ist immer in gedrückter
Stimmung . Aber so sehr sich die Sachverständigen auch den
Kopf zerbrechen , was man tun könne , um dieses ebenso un¬
natürliche wie unwahrscheinliche Wachstum eines Menschen
zu unterbinden , ist es bisher nicht gelungen , ein Mittel zur
Abhilfe zu finden .

13000 Mart Finderlohn .

Reichbelohnte Ehrlichkeit .

München , 3 . Dez . Eine Frau in Landsberg ( Lech )
fand im vorigen Jahre auf der Straße eine Tasche , die rund
8 O O O R M . in 50 = und 1OO- RM .- Scheinen sowie ausländische
Wertpapiere im Gesamtwerte von fast 6000 RM . enthielt .
Die Finderin übergab in ehrlicher und korrekter Weise die
Handtasche mit Inhalt der Polizei und freute sich wohl ein

ganzes Jahr auf einen nicht unbeträchtlichen Finderlohn .
Trotzdem die Polizei nun während der ganzen Zeit Nach¬
forschungen nach dem Verlierer anstellte , meldete dieser sich
überraschenderweise nicht . Nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes wurden der Finderin nun dieser Tage die etwa 13000
RM . ausgehändigt . Es hatte sich herausgestellt , daß der
letzte bekannte Besitzer jener ausländischen Papiere bereits
1932 gestorben ist . Anscheinend wurden die Papiere darauf
widerrechtlich erworben oder sie sollten ins Ausland geschafft
werden und fielen unterwegs aus einem Kraftwagen , was
man - je als eine wohlverdiente Strafe bezeichnen kann .

Für die Opfer der Arbeit .

Deutsche Ärzte sammeln 160 000 RM .

Die bei der Kaffe des Verbandes der Arzte in Deutsch¬
land ( Hartmannbund ) eröffnete Sammelstelle zur Stiftung
für die Opfer der Arbeit ist , wie das NDZ . meldet , jetzt ge¬
schlossen worden . Die Ärzte sind gebeten worden , weitere

Stiftungen den örtlichen Sammelstellen bzw . der Spende
direkt zu überweisen . Dank der Opferbereitschaft der

deutschen Ärzteschaft konnten aus deren Sammelstelle ins¬

gesamt 164 848 .72 RM . der Stiftung für die Opfer der
Arbeit zur Verfügung gestellt werden .

Verkehrsunfälle .

Lastkraftwagen in einen Fluß gestürzt .

Wuppertal , 2 . Dez . Am Sonntagmorgen gegen 6 .30

Uhr stürzte auf der Rückfahrt von Wanne nach Lüden¬

scheid ein Lastkraftwagen mit Anhänger , der für die

Reichsbahn Güter befördert , am Eingang des Ortes

Schalksmühle aus bisher ungeklärter Ursache an

einer scharfen Kurve über eine Brücke in die Wolme .

Hierbei wurde der Kraftwagenführer getötet , während
der Beifahrer ohne wesentliche Verletzungen davonkam .
Der Lastkraftwagen wurde bei dem Sturz in den Fluß

zertrümmert .
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Saarland —

deutsches Land !

Die Klause im Saar¬

tal bei Serrig —

einer der schönsten

Punkte des an land¬

schaftlichen Schön¬

heiten so reichen
deutschen Landes .

Unfall eines ausländischen Diplomaten .

Dresden , 2 . Dez . Zn der Nähe des Bahnhofes Lehn¬

dorf hatte sich am Samstagabend ein schwerer Ver¬

kehrsunfall zugetragen . Ein Personenkraftwagen aus

Berlin durchstieß das äußere Geländer der Staats -

straßennberführung , so daß er mit dem Vorderteil dar¬

über hinausragte . Bei dem Unfall wurde die Gattin

des Legationsrates bei der kubanischen Gesandt¬

schaft in Berlin , Frau Carmen Pordela , an der

Stiri ^ verletzt und trug einen Bluterguß davon , ^ as

Ehepaar Dhonecheso zog sich ebenfalls Verletzungen zu .

Zwei Autos zusammengestoßen .

Desiau , 2 . Dez . Ein kleiner Personenkraftwagen
wollte einen in Richtung Roßlau fahrenden Lastkraft¬
wagen mit Anhänger überholen . Da der Führer des

Personenkraftwagens die Fahrtrichtung des Lastkraft¬
wagens zu kurz schnitt , erfaßte letzterer den Personen¬

kraftwagen und zertrümmerte ihn vollständig .

Der Ortsbauernführer Hildebrandt aus Kefelitz bei

Coswig war sofort tot . Die beiden Mitfahrer , Lehrer

Pfennig und Ortsvorsteher Richter , wurden schwer

verletzt und liegen im Dessauer Krankenhaus in

hoffnungslosem Zustand darnieder .

Korvettenkapitän bei einem Kraftwagenunglück
tödlich verletzt .

Berlin , 2 . Dez . Ein folgenschwerer Verkehrsunfall

ereignete sich Samstagnacht in Lichterfelde - Ost .

Ein Personenkraftwagen , der mit mehreren Offizieren

besetzt war , stieß mit einem ihm begegnenden Personen¬

kraftwagen in voller Fahrt zusammen , wobei beide

Wagen schwer beschädigt wurden . Von den Insassen

wurden der 40jährige Korvettenkapitän Paul Schnie -

wind , der 39jährige Korvettenkapitän Hellmuth Heye ,
der 32jährige Kaufmann Hermann Lilie , der 37jährige

Oberleutnant z . S . Gustav Strempel und der 40jährige

Hauptmann der Reichswehr Siegfried Harms zum Teil

schwer verletzt . Korvettenkapitän Schniewind ist seinen

Verletzungen erlegen .

Tribüneneinsturz bei einem Fußballspiel .

50 Verletzte .

Prag . 3 . Dez . Bei einem Fußballspiel am

Sonntag auf dem Platze von „ Slaoia " - Prag ereignete

sich ein schwerer llnglücksfall . Eine kleine Stehtribüne
stürzte ein und rund 50 Personen wurden in die

Tiefe gerissen und von den Trümmern begraben . Die

meisten Verunglückten haben Bein - und Knöchelbrüchc

davongetragen und wurden in die nächstgelegenen

Krankenhäuser übergeführt . Etwa acht Fälle werden

von den Ärzten als bedenklich angesehen .

Die Wirbelsturmkatastrophe auf den va »
! " *» • <...... '

Philippinen . VörMfAEiHk
Seit Herbst fünf Taifune .

Manila , 3 . Dez . Die allmähliche Wiederaufnahme
des Verkehrs nach Ausbesserung der Schäden ermöglicht
es , den Umfang der Verwüstungen festzustellen , die der

Wirbelsturm vom Donnerstagabend den drei Provin¬

zen angerichtet hat .
Danach sind 18 Personen getötet worden , 7 0 Per¬

sonen werden vermißt . Die Zahl der Obdachlosen
beträgt 15 000 . Beim Untergang des Motorschiffes

„ Pulapan
"

sind von der 31köpfigen Besatzung zwanzig
ertrunken . Der Ernteschaden , beträgt mehrere
Millionen Dollar .

Seit September sind die Philippinen von fünf
Wirbel stürmen heimgesucht worden , die insgesamt
391 Todesopfer gefordert haben . Von der Insel
Luzon kommt die Nachricht , daß bereits wieder ein

Wirbelsturm herannaht .

20 Todesopfer der Überschwemmungen
in Australien .

Ein Dampfer untergegangen .

Melbourne , 3 . Dez . Die riesigen Überschwemmun¬

gen , die Melbourne und den Bezirk Eippsland heim¬
suchten , haben 14 Todesopfer gefordert . Weitere

sechs Todesopfer werden aus Koewecrup gemeldet . Dort

sind 2000 Menschen obdachlos geworden . Wie
weiter gemeldet wird , ist der Dampfer „ Coramba "

mit 17 Mann Besatzung untergegangen .

Kreuzer „ Karlsruhe " und Schulschiff „ Deutschland " in
Rio de Janeiro . Nachdem am Freitagabend das Schulschiff
„ Deutschland

" in Rio de Janeiro eingetroffen war , lief
am Samstagvormittag der Kreuzer „ Karlsruhe " ein .
Er wurde durch die üblichen Salven empfangen und durch
Vertreter der deutschen Gesandtschaft und des brasilianischen
Marineministeriums beMiißt . Die deutsche Kolonie hat für
den Aufenthalt der beiden Schiffe ein umfangreiches Pro¬
gramm vorbereitet .

Einweihung der Magdeburger „ Pionierbrücke " . Im
Zuge der durch Magdeburg führenden Reichsverkehrs¬
straße wurde am Samstagvormittag die neue moderne
Steinbrücke , ein technisches und architektonisches Meisterwerk ,
eingeweiht . An der Feier nahm die gesamte Magdeburger
Bevölkerung teil . Reichsstatthalter Loeper und Reichs -
arbeitsmini

'
fter Seldte waren an der Spitze zahlreicher

Ehrengäste erschienen . Die Brücke erhielt den Namen :
„ Brücke der Magdeburger Pioniere

"
.

Sechs Arbeiter mit einer Draisine verunglückt . Auf der
Bahn ins Eroedener Tal versagte infolge der Kälte die
Bremse einer Draisine auf der Talfahrt . In einer Kurve
sprang die Draisine aus den Schienen und stürzte über
einen Abhang auf die Straße . Ein Arbeiter war auf der
Stelle tot , die übrigen fünf Arbeiter erlitten schwere Ver¬
letzungen .

Drei Häuser in Tunis eingestürzt . In einem Dorf in
der Nähe von S o u s s e bei Tunis sind infolge andauernder
Regenfälle drei Eingeborenenhäuser eingestürzt , während die
Bewohner schliefen . Sieben Personen wurden getötet unü
eine Reihe anderer mehr oder weniger schwer verletzt .
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Jugendherberge und Schullandheim .

. Montag , 3 . Dezember 1934 .

Fortschritte und die neuzeitlichen Karosserieformen Anerken¬
nung und Bewunderung fanden .

Die Stätten deutschen Jugendwanderns
diesen Tagen ist im Interesse der deutschen Jugend

selbst die Eingliederung des Reichsbundes der deutschen
Schullandheime in den Reichsnerband für deutsche Jugend¬
herbergen erfolgt . Damit wird der Blick wieder nachdrücklich
auf die Rast - und Erholungsstätten der wandernden deut¬
schen Jugend gelenkt , sind doch sowohl die Jugendherbergen
wie auch die Schullandheime eine eigene deutsche Schöpfung ,
die für 18 Staaten Europas das Vorbild eigener Gründun¬
gen der gleichen Art wurden . In dem Abkommen , das
zwischen den Beauftragten beider Organisationen getroffen
worden ist wurde vereinbart , dass der Reichsbund der
deutschen Schullandheime sich auflöst und deren Mitglieder
vom 15 . November ab in den Reichsverband für
deutsche Jugendherbergen eingegliedert
werden . Wie die Vereinbarung besagt , stellt der Jugend¬
herbergsverband die nationalsozialistische Gesamtorganisa¬
tion für Jugendherbergen und Schullandheime dar .

Auch der Sinn und das Ziel dieses Zusammenschlusses
wird aufgezeigt , indem es heißt : „ Durch den Zusammenschluß
von Jugendherbergen und Schullandheimen soll in der
Öffentlichkeit zum Ausdruck gebracht werden , daß Hitler -
1 ugendundSchulezu gemeinsamer Arbeit bereit sind .

"
Mit diesem Einigungswerk wird zweifellos die Zu¬

sammenarbeit zwischen Hitlerjugend und Schule , die im Reich
auf allen in Frage stehenden Gebieten immer inniger an -
8 ? str ^ t wird , sich noch enger gestalten . Im nationalsozia -
listrschen Staat müssen die Schule und die HI . eine große
Einheit und Gemeinschaft bilden , da diese beiden Faktoren
neben den Turn - und Sportvereinen die großen Organisa¬
tionen der deutschen Jugend bilden . Die Hitlerjugend , die
im neuen deutschen Staat die Staatsjugend repräsentiert ,
und die Schule , die eine Angelegenheit der Nation und des
Volkes im höchsten Sinne ist , können nur im gemeinsamen
Zusammenwirken das Beste für die deutsche Jugend er¬
reichen . Dies kann nur geschehen , wenn auf allen Gebieten
des jugendlichen Lebens völlige tlbereinstimmung und
Gleichheit der Interessen die Arbeitsziele bestimmen .

Das deutsche Jugendherbergswerk sowohl wie die deutsche
Schullandheimbewegung wurden geschaffen im Interesse der
körperlichen und gesundheitlichen Förderung der deutschen
Jugend . Das Jahr 1934 ist das Jubiläumsjahr des deutschen
>) ugendherbergswerkes . 1909 wurde die erste Jugendherberge
von Richard Schirrmann in Altena in Westfalen geschaffen .
Gab es im Jahre 1911 erst 17 Jugendherbergen , so 1922 schon
1400 und 1933 gar 2000 Herbergen für die deutsche Äugend .
Seitdem das Jugendherbergswerk mit der Machtübernahme
in die Hände der Hitlerjugend übergegangen ist , erfolgte
die Grundlegung einer neuen Entwicklung im Ausbau und
in der Verbesserung des Jugendwerkes . Von den inzwischen
neuerrichteten Jugendherbergen ist der Hamburger „ Hein
Godenwind "

wohl die bedeutendste Schöpfung der Hitler¬
jugend . Heute stehen im Reich der wandernden Jugend in
allen Gauen , im Gebirge , am Meer und an den deutschen
Strömen Jugendherbergen zur Verfügung . Diese Stätten ,
und das legt der Äugend wieder die selbstbestimmende Ver¬
antwortung auf , müssen von der Jugend auch selbst ver¬

waltet und auf ihren Fahrten und Märschen selbst sauber
gehalten werden .

Reben den Jugendherbergen gibt es in Deutschland etwa
250 Schullandheime , die ebenfalls der Gesundung und
Erholung der Jugend aus den großen Städten dienen . Ge¬
gründet wurden die meisten Landheime durch die Initiative
der Schulen selbst , und wenn manche Schule in wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten ihr Heim auch nicht erhalten konnte
und dieses in den Besitz des Staates überging , so sind doch
manche Landheime noch Eigenbesitz der Schulen . Das ge¬
troffene Abkommen bestimmt , daß diese Heime sowohl in
ihrer Trägerschaft wie auch wirtschaftlich selbständig bleiben ,
wie auch die Vereinbarungen festlegen , daß die Schulland¬
heimpädagogik eine Angelegenheit der Lehrerschaft ist . Mit
dieser Klarstellung ist eine neue Brücke zwischen Hitlerjugend
und Schule geschlagen , die beide Teile zum Wohle der Jugend
begrüßen werden . In den weiteren Ausführungen über die
Herme wird vorgesehen , daß ein Schullandheim
gleichzeitig als Jugendherberge verwendet
werden kann , worüber im Einzelfalle Entscheidungen ge¬
troffen werden . Auch diese Neubestimmung kann von der
wandernden Jugend und der Lehrerschaft nur begrüßt
werden , denn die Erfahrung hat gelehrt , daß Heime , dre im
Eigenbesitz der Schule sind , nie während des ganzen Jahres
und also nicht rentabel genug benutzt wurden . Die Schule
schickt ihre Klassen vom Frühjahr bis in den Herbst ins
Schullandheim , zwischen Martini und Ostern aber wurden
die Heime nur in den seltensten Fällen benutzt . Wird jetzt
ein Schullandheim gleichzeitig Jugendherberege , so ist dre
Möglichkeit gegeben , der deutschen Jugend das Heim
während des ganzen Jahres offen zu halten .
Vor allem werden diese Schullandheime , die oft landschaftlich
sehr schön gelegen sind , während des ganzen Jahres Gäste
rn ihrem Haus sehen , womit das sommerliche Leben im
Schulheim unbedingt eine Bereicherung erfährt .

Besonders wichtig ist dann auch die Bestimmung , daß

K der Äugendherbergsverband nach Kräften für die F ö r -
rung der Schulheimarbeit und für die Verallge¬

meinerung des Schulwanderns einsetzen wird . Hrer
dürfte das A u s t a u s ch v e r f a h r e n , das von vielen
Schulen in den vergangenen Jahren nur mit geringem Er¬
folg angestrebt wurde , auf eine breitere Grundlage gestellt
werden . Eine Schule , die ein Heim an der See besitzt , trifft
mit einem Landheim im Gebirge ein Abkommen gegen¬
seitigen Austausches , wodurch die Gesundung der Großstadt -

Bgend
nur gefördert werden kann . Zusammenfassend wird

ließlich hervorgehoben , dass durch den Zusammenschluss der
gesamten Schuljugend mehr Raum zum Aufenthalt auf dem
Lande zur Verfügung gestellt werden soll . Der ideelle und
praktische Wert der Neuordnung des deutschen Jugend¬
wanderns wird sich in der Zukunft erweisen , indem die
Bestrebungen der als Organisation aufgelösten Schulheim¬
bewegung durch die HI . an die breite Öffentlichkeit getragen
werden . Zum Segen der deutschen Jugend und des deutschen
Jugendwanderns ist damit ein neuer Abschnitt für die Förde¬
rung des einheitlichen deutschen Jugendwerkes erreicht .

Motor und Straße .

DDAC . fördert Verkehrssicherheit .

Der Deutsche Automobil -Klub hat nunmehr für feine
Mitgliedschaft die für den gesamten Kraftfahrverkehr nütz¬
liche und wertvolle technische Überwachung der Kraftfahr¬
zeuge eingeführt . Das Kernstück dieser für die Mitglieder
des DDAC . überaus wichtigen Darbietung ist der technische
Überwachungsdienst . Dieser wird in Zukunft jedem Mit¬
glied im Jahr zweimal eine vollkommen kostenlose
Untersuchung seines Kraftfahrzeuges auf
Betriebs - und Verkehrssicherheit bieten . Jeden
DDAC .- Gau werden geschulte Fachingenieure , welche mir
entsprechendem Werkzeug und Prüfgerät ausgerüstet stno ,
turnusmäßig bereisen und die Fahrzeng - Untersuchunaen am
Wohnsitz der Mitglieder durchführen . Wenn es
bisher eine sehr kostspielig « Angelegenheit für den Kraft¬
fahrer war , sein Fahrzeug periodisch untersuchen zu lassen ,
um sich zu vergewissern , daß dieses allen Anforderungen des
Verkehrs genügt , werden nunmehr den Mitgliedern des
DDAC . diese Untersuchungen kostenlos geboten , über das
Ergebnis der Nachprüfung wird ein Befundbericht aus¬
gestellt , aus welchem etwaige Beanstandungen klar « rsicht -
lich hervorgehen . Nach beendigter Prüfung erhält das
Mitglied ein Verzeichnis derjenigen Kraftsahrzeugbetriebe ,
welche dem Klub ständige Gewähr für « inen einwandfreien
Kundendienst bieten . Selbstverständlich kann diese gewal -
tische Organisation des technischen Dienstes nicht sofort in
vollem Umfange eingesetzt werden , doch ist damit zu rechnen ,
daß der mit Nachdruck b̂etriebene Ausbau des technischen
Dienstes bereits im Frühjahr des Jahres 1935 in
allen Gauen des deutschen Automobil - Klubs vorgenommen
ist . Der Deutsche Automobil - Klub wirkt auch durch diese
mit großen Kosten verbundene Neueinrichtung bahnbrechend
auf dem Gebiete der Verkehrssicherheit .

Kunst im Dienste der Verkehrserziehung .

In Burghausen ist ein großes Gemälde des Kunstmalers
Bickel aus Garmisch in Form eines Transparentes über « ins
allgemeine Durchgangsstraße gespannt , das gleichzeitig im
Dienste der Verkehrserziehung steht . Das Bild zeigt eine
Straßenszene , ein Totentanzmotiv : einen von einem
durchgehenden Pferdegespann niedergeworfenen Mann , nach
dem der Tod greift . Ein Spruchband mahnt dazu : „ Gib
acht auf die Straßen — kannst leicht dein Leben lassen !" So
dient das schöne Gemälde gleichzeitig auch der Verkehrs¬
erziehung .

Man kann auch anders vorgehen . ,
Auch China hat [ein „Schwarzfahrer - Problem

" ! Wie
überall , so gibt es auch hier Omnibusfahrgäste , die die
längsten und schönsten Fahrten unternehmen — ohne einen
Fahrschein zu lösen . Um diesem Ilbelftande abzuhelfen ,
wurde eines Tages in Kanton eins Eroßrazzia auf
Schwarzfahrer unternommen . Das ErMbnis war die
Feststellung von nicht weniger als über 500 Fahrgästen , di «
ihr Fahrgeld nicht bezahlt hatten . Anstatt diese Schwarz¬
fahrer gerichtlich zu bestrafen , lud man sie auf große Last¬
kraftwagen . Man fuhr mit ihnen etwa 30 Kilometer aus
der Stadt heraus , setzte sie einfach ab , so daß sie mangels

anderer Fahrgelegenheiten »gezwungen waren , den Weg nach
Haus zu Fuß zurückzulegen . Nachdem sich diese Erziehungs¬
maßnahmen in der Stadt allgemein Herumsprachen und man
nach 8 Tagen eine neue Razzia unternahm , wurde lediglich
— ein Schwarzfahrer festgestellt , der von allem keine Ah¬
nung hatte , roei 'I er sich lediglich für wenige Stunden auf
der Durchreise in Kanton aufhielt .

Eigene Wege für die Radfahrer .
2m Zusammenhang mit dem großzügigen Ausbau des

deutschen Straßennetzes erfährt nunmehr auch die Anlage von
Radfahrwegen die weitgehendste Unterstützung des General¬
inspektors für das deutsch « Straßenwessn . Mit ein « m
Musterbeispiel voran geht die Stadt Wandsbeck , die
50 009 Einwohner zählt und noch in diesem Winter den
Ausbau hon 10 Kilometer Radfahrwegen in Angriff nimmt .
Hierbei fallen etwa 6400 Arbeitstagewerke an . Die Kosten
werden aus Mitteln der Stadt und durch Zuschuß der
Erundförderung durch die Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung bestritten . In allen
Stadt - und Landkreisen ist der Bedarf an Radfahrwegen
außerordentlich groß . Es wird als soziale Pflicht der Ge¬
meinden bezeichnet , Radfahrwege anzulegen und ausreichende
Mittel hierfür in ihren nächstjährigen Haushaltsplänen
einzusetzen .

Die ausländischen Kraftfahrer in Deutschland .

Nach einer neuen Vorschrift des Ministeriums des
Innern genügen für ausländische Kraftfahrer , die sich mit
ihren Fahrzeugen zu touristischen oder anderen Zwecken nach
Deutschland begeben , als Ausweis « für Führer und Fahr¬
zeug künftig die Ausweise des Ursprungslandes . Auslän¬
dische Kraftfahrer können mithin mit ihren heimischen Zu -
lassungsbescheiniaungen und Führerscheinen nach Deutschland
einrei >en , ohne daß die Vorlage der internationalen Zu¬
lassung und des internationalen Führerscheins gefordert
wird . Sofern die Ausweise in fremder Sprache ausgefertigt
sind , ist jedoch eine , von einem deutschen Konsulat oder von
einem international anerkannten Automobilklub beigefügte
Übersetzung des fremdsprachlichen Ausweises in die deutsche
Sprache erforderlich . Die neue Vorschrift bedeutet für die
internationale Touristik eine außerordentliche Erleichterung ;
sie ist insofern von großer Wichtigkeit , als nunmehr Aus¬
länder auf Grund ihres heimatlichen Führerscheines in
Deutschland auch deutsche Kraftwagen benutzen
können .

Große Erfolge der deutschen Firmen in Brüssel .

Bei der internationalen Automobilausstellung in
Brüssel ist die deutsche Industrie durch die Firmen
Dairnler - Benz - AG , Auto - Union , Adler und
Stoewer in der Personenwagenabteiluna und durch di «
Firmen Krupp und Büssing in der Lastwagenabteilung
wirkungsvoll vertreten . Auf dem Stand der Auto -Union
wird auch der erfolgreiche Rennwagen dieser Firma gezeigt
und von den Besuchern gebührend bewundert . Das Interesse I
der Besucher hat sich in sehr beachtlicher Weise den deutschen
Ständen zugewendet , wobei vor allem dl « konstruktiven 1

Die Japaner bekommen ein Bolksauto .

Nach englischen Meldungen hat das japanische Kriegs¬
ministerium Richtlinien für den Bau von Kraftfahrzeugen
herausgegeben , die auf die Motorisierung des japanischen
Lebens abzielen und die zu bauenden Kraftfahrzeuge gleich¬
zeitig in den Dienst der Landesverteidigung stellen . Di «
Regierung plant die Massenherstellung eines Lolksautos .
Für alle in Japan hergestellten Automobiltypen sollen die
wichtigsten Teile genormt werden , so dass unter den ein¬
zelnen Fabrikaten die Teile leicht auswechselbar sind .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M . » 2 . Dez . Ein großes Treffen der

Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs¬
gefangener , Gau Südtvestdeutschland , führte

'
am

Samstag eine große Abordnung der südwestdeutschen
Kriegsgefangenenvereine nach Frankfurt . Abends fand
in der Bockenheimer Turngemeinde eine Kundgebung
statt , die in einem besonderen Gedenken der Brüder um
Saargebiet gipfelte . Der Redner des Abends war Frhr .
v . L e r s n e r , Bundesführer des REK . Er behandelte
das soldatische und völkische Erlebnis der Frontsoldaten
und Kriegsgefangenen . In feinen Ausführungen der

Gegenwartspolitik maß er einer Verständigung zwischen
den Frontsoldaten diesseits und jenseits der deutschen
Grenzen entscheidende Bedeutung für die Zukunftsge -

staltnng bei . — Samstagnachmittag ist in Frankfurt -

Soffenheim ein 53jähriger Krastwagenführer von
einem mit Flaschen beladenen , blau und grau ge¬
strichenen Lastkraftwagen mit Anhänger überfahren
und getötet worden . Der Lastkraftwagen kam von

Frankfurt - Rödelheim und fuhr in der Richtung Frank¬
furt - Höchst . Ob er aber die Richtung beibehalten hat ,
bleibt dahingestellt . Die Schuld an dem Unfall steht
noch nicht fest . Der Führer des Lastkraftwagenzuges ,
der , ohne sich um den Getöteten zn kümmern , weiterge -

fahren ist , sowie etwaige Zeugen werden ersucht , sich
umgehend auf dem Polizeipräsidium Frankfurt a . M .,
Zimmer 455 , zu melden . — In der Nacht zum Sonntag
zertrümmerten Einbrecher das große Schaufenster
eines Uhrengeschäftes in der Bleidenstraße . Ehe die

Einwohnerschaft an die Fenster eilen konnte , hatten die

Einbrecher das Schaufenster ausgeraumt und für
mehrere hundert Mark Uhren gestohlen .

- Naurod i . Ts „ 2 . Dez . Am Sonntag hatte die Theaier -

gesellschaft „ Rheingold
"

zu einer Veranstaltung im Saalbau

„ Taunus "
eingeladen . Nach der Begrüßungsansprache des

Vorsitzenden K . Schreiner erfreute der MED . „ Germania "

mit einigen Darbietungen . Anschließend kam das Lustspiel
„ Die spanische Fliege

"
zur Aufführung . Es folgten noch Vor¬

träge von E . Dörr , welche großen Beifall ernteten . Zum
Schluffe spielte die Kapelle zum Tanze auf . — Am
1 . Dezember feierte die Gemeindeschwester Fräulein Hedwig
Sch m i d t ihr 25jähriges Dienstjuoiläum . Durch ihre außer¬
ordentliche Hilfsbereitschaft erfreut sie sich bei den Orts -
« inwohnern großer Beliebtheit .

- Auringen , 1 . Dez . In dem gut gepflegten Jagdgebiet
von Auringen fand am Samstag eine Treibjagd statt ,
bei der 22 Hasen und ein Fuchs zur Strecke gebracht wurden .

- Darmstadt , 2 . Dez . Auf der Arbeitsstelle der Reichs -
autobahn explodierte beim Kilometer 16 in der Nähe
der Bahnunterführung Darmstadt — Mainz eine große
Azethylenlampe . Dabei wurde der 41jährige Vorarbeiter
Josef Merten aus Albersloh in Westfalen so schwer verletzt ,
daß er eine Stunde nach seiner Einlieferung in das Darm¬
städter Krankenhaus starb .

Opfer des Wintersports .

Fünf Menschen eingebrochen und ertrunken .

Stockholm , 3 . Dez . Die noch schwachen Eisdecken der
Seen forderten am Sonntag mehrere Opfer . 3n der Nähe
von S o l l e v t e a begaben sich vier junge Männer mit
einem Schlitten auf das Eis . Sie brachen ein und kamen
alle ums Leben .

Bei einem Eishockeyspiel auf einem See in der Nähe von
Stockholm brach das Eis unter den Spielenden und vier
Leute stürzten ins Wasser . Zwei konnten sich selbst retten ,
einer wurde im letzten Augenblick geborgen , der vierte er¬
trank .

Polizeiinspektor Bonny verhaftet . Der Pariser
Polizeinspektor Bonny , dessen Name im Zusammenhang
mit der Mordangelegenheit Prince häufig genannt wurde ,
und der erst am Freitag vom Schwurgericht mit einer Klage
gegen eine Pariser Zeitung abgewiesen worden ist , ist am
Samstagvormittag verhaftet werden . Gegen Bonny schweb¬
ten verschiedene Verfahren wegen Beamtenbestechung , Unter¬
schlagung usw .

Schweres Explosionsunglück im Hafen von Beirut . 2m
Hafen von Beirut erfolgte in den mit leicht entzündlichen
Materialien gefüllten Lagerhäusern eine Explosion , die
einen großen Brand verursachte . 20 Arbeiter wurden ge¬
tötet . Ein Teil von ihnen wurde von den Trümmern des
Daches erschlagen . Die anderen Arbeiter verbrannten bei
lebendigem Lerbe . Man rechnet damit , daß sich die Zahl der
Opfer noch erhöht .

Katholiken und Protestanten in USA . für Boykott
Mexikos . In der katholischen Zeitschrift „ Tabelt " wird be¬
kanntgegeben , daß ein großes New Parker Warenhaus
den von katholischer Seite angeregten Boykott Mexikos da¬
durch unterstützen werde , daß es keine mexikanischen Waren
kaufe . Es heißt , daß drei weitere Warenhäuser sich dem
Boykott anschließen werden und auch protestantische Kreise
denselben Weg gehen wollen .

Der Kamps um die Heiligenbilder . In der Stadt
P a s ch u c i» im mexikanischen Staat Hidalgo wurden
80 Personen wegen angeblicher religiöser Propaganda ver¬
haftet , jedoch nach Entrichtung einer Geldstrafe wieder
entlassen . Vor einer Kirche hatte sich eine große Menschen¬
menge angesammelt , die glaubte , es sollten Heiligenbilder
entfernt werden .

Be ‘ Sodbrennen » Magen BeschwerdenBuUrich ' Tcibletfcn löpfg .
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Stellen »

Angebote

Suche sofort

tüchtiges
Mädchen

MiMe Personen | welch , reiche Er¬
fahr . in Säug¬
lings - u . Kinder -
vflege bat , für
2 Kinder ( 1 und

- Hanspersonal

xiflsuoei

Mädchen
3 Jahre ) in jüd .
Haushalt . Ang .

f ür Kochen und
hausarb . gesucht
Nagdeburgstr 1

St . , gegenüber
lkeudorier Str .

m . Eehaltsanspr .
u .Zeugn .- Abschr .
u . A . 163 T .-Vl .

l ■ 1
3
4

Hausmdch . tags¬
über ges . Schrrn -
horststr . 14 . 3 lks .

■ ■ nninuumnuM

Spül - und Hausmädchenr

sowie Lehrmädchen
sofort gesucht .

Hotel „ Prinz Nikolas
"

Nikolasitraße .
■ ■ teB » BteWteteteteMW

Stellen »

Gesuche

Midlichs Personen |
- Haus personal

Mädchen v . 2b . ,
21 I . . welches
alle Hausarbeit ,
versteht , sucht z.
8 . oder 15 . 12 .
Stelle . — Gute
Zeugn . vorband .
Rn » . S .276 T .- V .

25iähr . Mädch .
sucht Wochen - ,

Weihnachtsvutz ,
Haushalt oder
Laden zu jeder
Tageszeit . Ang .
u . E . 276 T . -231 .

Fleißige ehrliche
Frau

sucht Svülstelle .
Adr . T .- Vl . Up

Nicht benötigte Be-
werbunas -Unterlagen ,
(Zeugnis ' Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

1 Zimmer

1 Zim . u . Kücke ,
Seitenbau Dach ,
an ruhige ältere
Leute sofort ru
verm . Kastell -
stratze 10 . Part .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
mit 2 - ob . 4 - Z .-
Wobn . sof . zu v .

Ludwig .
Schillerplatz 4 .

3 - Zirnmer - Wohnung
1 . Et , schöne sonn . Räume , freier
Ausblick nach dem Taunus . Hth .,
zu vm . Anfr . u . G . 276 T .-Verl .

Wichtig !
Fuhrunternehmer , Garagenbesitzer .

3 - Zimrner - Wohnung
• freie Sonnenl .. dazu Stallungen ,

2 od . 4 Boren , evtl , auch mehr ,
reich ! . Nebenräume . Garagen zu
verm . Anfr . u . H . 276 T .-Verlag .

i Ottitmnr fflßnhttuttA
4 - Mlull - ÄvWW

u . Bad . neu hergerichtet . Bismarck -
ring 27 . 3 . Stock , sofort zu ver¬
mieten . Näheres

Bankbaus Gebrüder Krier .
Wiesbaden . Rheinstraße 95 .

Einzel - Garagen
Dotzheimer Str ., sof . zu vermieten .
Anfr . unter 3 . 276 an Tagbl .-Vl .

® Jö6L _ 3ijnmer
und Mansarden [ MUMM J
Karlstr , 31 , 2 L ,
möbl . Zim . frei . | Kapitalim -Lngedois |
Marktstr . 12 . 3 .
Schäfer , gut mbl .
Zim . . 1 - 2 Bett ,
frei . Kochgeleg .

Wa
Betriebst . j . Art .

Äusk . kostenl .
Svrechst . 9— 14 .

Zwecksp .
u . Reichsaufs . ,
Wirtschaftshilfe ,

Eisenach .
Kaiser .

Oranienstr . 25 . 1

Sch . möbl . Zim .
b . zu vm . öell -

w
mundstr . 12 . 2 l .
Mbl . Mansarde
m . elektr . Licht
u . Kochgel . sofort
zu verm . Neu -
gasse 4 , Hth , 2 r .
Wohn - « . Schlaf¬
zim .. a . m . 2 B . . | üaMim -Sesuche |
sos . z.v . Oranien -
stratze 13 . P . r .
Mbl . gr . Mani .

L ( 2 Pers .) billig
Schachtstr . 12 , 1 .

10000 M .
als erste Hypoth .
auf neues Land¬
haus mit drei

3 - Zim .-Wohn .
v . Selbstgeber so¬
fort gesucht . An -

Gut mbl . Mans ,
zu vm . Wieland -
llratze 11 . 1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

an Tagbl . -Verl .

Mans , mit Oken
zu vm . Bechtold .

( Verlause ]
Stratze 13 , H . 3 . | Privat - NeiMse |
2 sch. leere Zim ..

> a . f . Büro geeig . ,
zu vm . Oranien -

, Kratze 13 . P . r .

Für Metzger !
50 Pfd . Kutter

zu verk . Herder -
stratze 15 .

^MietgeWe ^
Aelt . beff . Dame
sucht zum 1 . 1 . 35

kl . 2 - Zimmer -
Wobnung

mit Kochgel . . am
liebsten in Villa .
Pr . 25 Mk . Ang .
«rrsu Fahlbusch .
Weinbergstr . 4 .

2— 3 - Zimmer -
Teilwohnung

mit Küche
v . ruh . Ehepaar
zum 1 . 1 . 35 zu

O mieten gesucht .
Ang . u . W . 275

f an Tagbl .- Verl .

MliAnzug
la Matzarb ., w .
getr .. Leibw . ca .
124 cm , sehr bill .
abzugeb . Herrn -
gartenstr . 8 , 2 .

Mffl . . 200 cm
für 140 RM . ru
oerk , Nerostr . 18

Guterhalt .
Kinderwagen

zu vk . Walram -
strahe .31 . Stb . r .
Oberdeck .______ _
1 Fell - Schaukel¬
pferd . sehr 8 '- t
erb . , vreisw . vk .
Kirchgasse 50 . 2 l

Wiesbadener Tagblatt Nr . 330 . Seite 11 .

Verloren

Gefunden

Kochherdchen
ob . kl . Oefchen
m . Kochmöglichk .

unb

kl. weißer Hero .
Ang . u . D . 276
an Tagdl .- Verl .

Heslings -

llnteniltzt
in Abenbstunben
v . berufst . Hrn .
gesucht . Ang . u .
M . 275 an T .- V .

emaill .. w . neu ,
Paneelbrett ,

Kommode ,
grobe stad . Kiste
bill . zu verkauf .
Martinstr . 3 . P .

Kindervelz verl .
Freitag , abds .,
Schierstein . Str .
Abzugeb . gegen
Belohn . Klov -
stockstr . 28 . 2 lks .

Eek . sofort ein
Regal

mit Auszüge » .
Preisangebote

Koruagel .
Rheins . Str . 16

Zwecks Wohn .-

zu verk . Sonnen -
berg . Talstr . 9 .
Neuer irischer u .

gebr . eis . Ofen
bill . zu verkauf .

Schmidt ,

E ' » l
Neue moderne

Schreibtische
in Eiche 69 Mk .,

neue moderne

Eichen- Büfetts
135 Mk . .

O . Kannenbergs
Möbel - Zentrale

Eoulinstr . 3 .
am Michelsberg .

Dehn , Serbe ,

Asherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .

^ Kwsgesuche^

Wlllll
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50 , ?,

Waschkommode
Nachttisch

aes . Ang . unter
B . 276 T .- Verl .

Sch . gr . komvl .
Puppenküche

vreisw . zu verk .
Walther .

Dotzb , Str . 63 . 1
Puppenwagen
zu verk . Lmsen -
stratze 24 Ztb ^. 2 ,

Kasperl -Tbeat .
Er . 1 .70 X 1 .00 .
zu vk . Behrens .
Hellmundstr . 42 .

Part _____

Jahrmarktsbude
8 m lang , teilb . ,
2X4 m . stabil ,
mit Blechbeschl . .
bill . gegen bar
zu verk . Moritz -
strabe 68 .

"
Part .

Gute Hobelbank
20 Mk . zu verk .
Frankenstr . 22,1

Weibemaill .

I Notieren auch Sie :

für

Klein - Anzeig en

das meistgelesene

Wiesbadener l

Tagblatt . M

Ees- ästliA
LinpWililgen

Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche
Gold und Silber

Zahngebisse
GroBhnt
WagemannstraBe 27

Karte genügt .
HHMM99

10 Flügel .
Bechstein ,

Steinway usw .,
25 Pianos

Priv . ges . Beste
Preise .

Schwartz u .
Mathies ,

Export .
Frankfurt a/M ^

Zeil 104 .
Telephon 26864 .
WMMMH

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Wt Sund
schwarz , entlauf .
Wörthstratze 7 ,

Geschäft .
Gute Belohn .
Am Dienstag¬

mittag ein iuug .
schwarz . Kater -
chen abhanden
gekommen . Wer
mir den Ver¬
bleib . ob lebend
od . tot , mitteil ,
kann , bekommt
10 Mark Be¬
lohnung . Meine
Adresse ist im
Tierschutzverein

zu haben .

StilW
Körnerstr . 5 , 2 ,

alle Maschinen¬
schrift ! . Arbeiten

Mod . Bücherschr .
eich . 100 . Nusth .-
45 Mk .. Auszieh¬
tisch 35 . Eouches
45 u . 50 . Chaise¬
longues 20 u . 23 .

Schrank -
grammovhon

eichen , 25 Mk .,
Haubengrrm -

movbon 12 Mk ..
Schallvlatt . bill . .
eich .Standubr45 .
Diwan 25 . klein .
Sofa 20 . 2 Fac .-
Svieg . ob .Rabm .
( 1,76X62 ) . ä 14 ,
emaill . Zimmer -
osen 30 . Säulen¬
öfchen m . R . 13 .
sonst . Möbel bill .

Frau Klapper ,
Büdingenstr . 4 .

a . d . ob . Weberg .
Sonntag geöffn .

Fußpflege
Hühneraugen
. Hornhaut

erngewachirne
Räacl

entfernt schmerz¬
los

Belte , Grohe
Burgitratze 17 .
WMHWM

Sdilttnr
nur wenn gut er¬
halten . geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 162
an Tagbl .- Verl .

Gute moderne
Couche

und 2 Sessel
-gesucht . Klavier
muh in Zahlung
genommen werd .
Ang . 1 .275 T .- V .
'21us Privathand
zu kauf , gesucht
alter Mabagoni -

Kleiderschrank
( mind . 150 br „

57 tief ) .
mod . mehrteilige

Flurgarderobe
( Schleiflack ) .

runder Herren -
zimmertisch

( dunkel Eiche ) ,
drehbar , kleiner

Bücherftänder
( dunkel Eiche ) .

Genaue Angeb .
( Preis , Mane .
Zustand . Anschr .)
u . S . 275 T .- Vl .

Damen - « . Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
usw . kauft zu höch -
stenPr eisen , « ar -

zahlung .

Mkausstelle
Kl . Schwalbacher
Stratze 2 . 1 , a « d .
Kirchq . Postk . geu .

Zu allerhöchst .
Preisen

| Händler

Auherordentl .
günstige

Gelegenheit .
Hochmod .

herrschaftl . Eich -
Schlafzimmer

mit Nutzb . . kpl . ,
spottbillig

zu verkaufen .
Zu erfragen

Sismantrtno 6
Part .

GelegenHeits -
käuse

in gebr . Möbeln
aller Art

ständig billig
am Lager

Bosevlatz 6 .
Möbelhalle .

Elegantes
Waszimmer

und Couche
vreisw . zu ver¬
kaufen Friedrich -
stratze 55 , 2 r ,

Schlafzim .

i . mod . Ausfuhr . .

Küchen
Couches , Matr .

bill .
Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

üb . Michelsberg .
Küche 28 .

Couche 25 . Bett . ,
Deckb . 10 . Kind . -
Bett 10 . Waschk .
15 M .. Kleider -
schr . 8 . Nachtt . b .
Sedanstr 5 . H , 1 .

Tüchtiger
Buchhalter

( bilanzsicher )
emps . sich . a .
stundenweise .
Angebote u .
E . 266 T .-V .

^ Kinderwagen -
Verdecke - Reifen
alle Rep „ Bleick -
strahe 17 . M . P .
— 8tiit _ 2 .abcn ._

Weihnachts -
Aufträge

„ in allen
Näharbeiten

f .. Groh u . Klein
nimmt entgegen

Unterr .- Anstalt
Haas

Kais ^ Fr .- Rg . 10 .

jetzt außer Kartoffel

das billigste Nahrungsmittel I

<Ö

E

Q
■■

o

la Kabeljau 7i Fisch PW . 2b
ff Seelachsl ’ l" " Kl,p,3Pid. 6O ^

Der Preis versteht sich nur ab Laden .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 4 . Dezember 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kapelle

Karl Bastian .

1 . Teevuvven - Parade von Noiret .
2 . Vorspiel zu ..Carmen

'
von Bizet .

3 . Legende dÄmour von Becce
4 . Fantasie aus der Over „ Tiefland von d ' Albert .
5 . Die Kokenden , Walzer von Lanner .
6 . Deutschlands Ruhm , Marsch von Schröder .

Kurhaus - Konzerte .

Alle anderen Fische frisch , gut und billig bei

allen

Wiesbadener Fischhändlern

Dienstag , den 4 . Dezember 1934 .
14 .30 Ubr :

Gesellkchaftskvaziergang nach dem Weilburger Tal ,
Rbeinblick .

16 Ubr :

von Weber .
einem persischen Markt "

von

[ Der Rundfunk

Dienstag

Das Programm

Unsere tmtrWs - CAC
preise beginnen mifJVj

Spieltag !letzter

PrchWs WzlsWtll

8 .50 Uhr

Engelmann

Wiesbaden

Neugasse 26

Telefon 24630

Kostenlose Photokurse unter Leitung meines wissenschaftl .
Mitarbeiters D r. Kaiser beginnen Anfang Januar .

am 3 ., 4 . u . 5 . Dezember
ab 11 Uhr und nachm . ab 4 Uhr

in meinem Geschäftslokal

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

M mn
ms Sie brauchet !

r .SchelIenderg
'
sche

Hosdiichdruckerei
Meshideaer
IigMott

r So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

mit

Renate Müller

Adolf Wohlbrück

Adele Sandrock

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten fiir Sie I

1 . Tiroler Marsch von Dreyer .
2 . Ouvertüre zur Over „ Zanetta "

von Auber .
3 . Walzer „ Mondnacht auf der Alster "

von Fetras .
4 . Lied aus der Overette ..Das Land des Lächelns

"

. .Dein ist mein ganzes Herz "
von Lehür .

5 . Fantasie über Melodien von Johann Strauß
. .Unser Strauß " oi “ * '

6 Intermezzo „ Aus
Ketelbey .

7 . Javanische Reminiszenz „ Im Teehaus zu den
hundert Stufen " von Poshitomo .

8 . Potvourri „ Aus Deutschlands Liederhain " von
Fetras .

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr :

Leichtes Abend - Konzert .
„ Wein , Weib und Gesang "

1 Wein . Weib und Gesang , Walzer v . Job . Strauß .
2 . Ouvertüre zur Overette „ Eva von Frz . Lehär .
3 . Marionetten -Trauermarsch von Cb . F . Gounod .
4 . Melodien aus der „ Czardasfürstin "

von Külmün .
5 . Ouvertüre „ Flotte Bursche "

von Frz . v . Suppe .
6 . Walzer aus „ Der Rosenkavalier "

von R . Strauß .
7 . Lied aus der Overette „ Gräfin Mariza "

„ Komm
Zigan

'
von #m . Lehär .

8 . Finale Mariza .
Dauer - und Kurkarten gültig .

■
Begießen unnötig ■
Aufpassen überflüssig H
Anbrennen unmöglich ■

rund Mk . 5 . 90 7 . 50
oval Mk . 9 . 60 11 . 70

L . D . JUNG
Kirchgasse 47 hsg

Achtung !
Metzger und
Geschäftsleute .

Trockenes

biignH
für Räucher - u .

Streuzwecke
laufend zu bab .

Tel . 24243 .

Dienstag , den 4 . Dezember 1934 .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .V0 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 1 .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch , Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur
für Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30

. Stuttgart : Gymnastik .
1M0 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk , Taucher ahoi !

Eine Hörfolge . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschafts - Meldungen ,
Wetter .

12 . 00 Mittayskonzert I 13 .00 Stuttgart : Zeit .
Saardrenst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk 13 .15 Mittagskonzert II .
14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts -

t445 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .15 Für die Frau

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . In der
Pause : Kunstbericht der Woche . 18 .00
Italienischer Sprachunterricht . 18 .15 Aus
Wirtschaft und Arbeit . Kurzberichte aus dem
Reich und von der Saar . 18 .30 Vom Bund
nationalsozialistischer deutscher Juristen : „ Das
zukünftige deutsche Strafrecht .

" Ein Bericht
von Staatsanwaltschaftsrat Dr . Knögel ,
Frankfurt am Main 18 .45 Wetter . Wirt -
schastsmeldungen , Programmänderungen . Zeit

18 .50 «rretburg : llnterbaltungskonzert . 19 .45 Der
Zeitfunk bringt : Tagessviegel . 20 .00 Zeit .
Nachrichten .

20 .10 Von Darmstadt : „ Martha " oder : „ Der Markt
zu Richmond "

. Over . 2 . Pause . 21 .45 bis
22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .35 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .45 Kammermusik . 23 .15 Von
Leivztg : Wir tanzen weiter . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik . ♦

Deutschlandsender lgi/1571 .

6 .35 Von Hamburg : Morgenmusik .
10 .15 Auslandskunde . Das deutsche Auslands¬

institut . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten 11 .40
Der Bauer spricht .

12 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .00 Bunte
Overnvlatte 13 .45 Nachrichten . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Für die Frau . 15 .40 Erzieher¬
fragen .

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . 17 .30
Jugendsportstunde . 17 .50 Was bedeutet uns
die nordische Saga ? Ein Gespräch zwischen

, i1? 5 , BDM . 18 .10 Erinnerungen
( Schallvlatten ) . 18 .30 Eröffnung der Reichs¬
funkschule der HI . in Göttingen . Es sprechen
Pg . Hadamowsky und Cerff .

13 .00 Soldaten ! Soldaten ! Alte und neue Märsche
und Anekdoten . 20 .00 Kernsvruch . Nachrichten .

20 .15 Frau Nilpferd lädt zum Tanz . Ein fröhlicher
Ball bei den Tieren .

22 .00 Tages - und Svortnachrichten . 22 .30 Mr und
die Sterne . 23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik

615Uhr

8 ^ Uhr

Dienstag , den 4 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

2 . Sinfonie - Konzert
Leitung : Karl Elmendorfs .

Solist : Gaspar Cassado ( Cello ) .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr .
Konzertoreise von 1 RM . an .

Schau - Braten
mit dem neuen

Siegenit - Saftbräter

Ihre
schönste

MlMIS -

,
freute

ist

hall
die reindeutsche

mmaschine
Erleicht . Zahlung .

Sthrader

unwider¬

ruflich

PHOTO - APPARATE
kaufen , heißt für längere Zeit sich auf bestimmte
Apparate festlegen . Sie tun deshalb gut , nach Angabe
Ihrer Wünsche und des Verwendungszweckes fach¬
männischen Rat zu hören .
Die bewährten Marken - Apparate liefere ich
Ihnen auch mit Zahlungs - Erleichterung .

BCCIED DAS NEUZEITLICHE
D E | C IC PHOTO - UND KINO - SPEZIALHAUS

I KIRCHGASSE 18 ECKE LUISENSTRASSE

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Christa ich erwarte dich
Lustspiel in 3 Akten

von Möller und Lorenz .
Sellnick , Schleim .

Lindemer . Mecklenburg , Stein ,
Weber . Breitkopf , Falkner . Jvers .

Laube .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

des großen Beifalls

r
„

Die englische Heirat
“ Wl
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Dee Spott des Sonntags .

tätofi - TViesbadenet Sandbalb
'

Söintetljilfsfpiele
mit jufeietenitellendem RafJemEtfolg ,

Die Ergebnisse :

Wiesbaden — Mainz 8 :8 ( 6 :3 ) .
Bezirksklasse — Kreisklasse 7 :7 ( 3 :2 ) .
Biebrich — Wiesbaden 15 :9 ( 9 :4 ) .
Kastel — Biebrich 7 :5 ( 3 : 1 ) .

In Wiesbaden endeten die beiden gut besuchten
Winterhilfsspiele auf dem Reichsbahnplatz unentschieden .
Die vermeintlich Stärkeren hatten den Sieg eine Viertel¬

stunde vor Schluß scheinbar sicher in der Hand , aber sie hielten
nicht durch .

Im Städtekampf Wiesbaden gegen Mainz
lassen sich drei Abschnitte unterscheiden . Zunächst übernahmen
die Mainzer int Anschluß an einen Strafwurf die Führung ,
aber bald benutzt « Bothe eine Vorlage Collenbuchs zum
Ausgleich , und ein Strafwurf Borts bracht « Wiesbaden in
Front . Zwei weiter « Vorlagen von Bork , die eine durch
Strafwurf , die andere nach Strafwurfabspiel von Horn ,
wurden jeweils wieder durch Strafwürfe des Mainzer
Mittelstürmers aufgehoben , so daß es nach 20 Minuten 3 :3

hieß . Nun kam der Polizeisturm schön in Fahrt . Bork ,
Bothe , Horn und Werner stellten das Ergebnis auf 7 :3 , und
nach einem Gegentreffer des Mainzer Halbrechten stand die

Partie um die Mitte der zweiten Hälfte durch einen Weit¬

schuß Werners mit 8 :4 sehr günstig für Wiesbaden . Aber
dann war es auf einmal aus mit der Kunst des einheimischen
Angriffs . Es wurde schlecht gefangen . Die schnell da -

zwifchenlausenden Gäste schnappten den Ball weg und
brachten ihn zweckmäßig ins Spiel . 2m erbittterten End¬

kampf der Mainzer war die einheimische Hintermannschaft
öfters in Nöten . Es unterliefen Deckungsfehler . Sie wur¬
den ausgenutzt , und 2 Minuten vor Schluß war es um den
Wiesbadener Sieg geschehen .

Die Bezirksklasse
kam nur sehr schwer in Schwung . Schneller war die Kreis -

klasse Lei der Hand , die sofort durch zwei Treffer von Liebig
und Haübach zu verstehen gab , daß mit ihr nicht zu spaßen sei .
Bis zum Wechsel hatten Bauer und Scherf (2 ) zwar die

zweite Klasse vorgebracht , aber bis dahin konnte der wenig

lebhaft geführte Kampf kaum befriedigen . Nach der Pause

ging es besser . Die Kreismannschaft kam zwar bald durch
Strafwunf zum Ausgleich , aber dann führte der Erbenheimer
Göller , der für den Schiersteiner Wächter aus halbrechts ein¬

gesprungen war , di « Vezirksvertretung verheißungsvoll bis

auf 6 :3 davon . In kurzer Zeit hatte aber der eifrige Gegner
nicht nur wieder ausgeglichen , sondern sich sogar mit 7 :6 in

Front geschafft . Aber genau wie im Hauptkampf kam es

auch hier kurz vor dem Abpfiff noch zu einem Unentschieden .

2n Biebrich auf dem Dyckerhoffplatz schlugen die ein¬

heimischen Vertreter der Bezirksklass « ihre Wiesbadener

Gäste aus der gleichen Abteilung sicher . Der schöne , rassige
Kampf wurde von Kupka (Post ) geschickt geleitet . Von den

zwei Dutzend Toren haben die Schlußleute , die beide nichr
zu überzeugen vermochten , ein gut Teil auf dem Gewissen ;
besonders der Biebricher Ersatzhüter machte manchen bösen
Schnitzer . Die Schützen hatten es infolgedessen nicht allzu
schwer , ins Schwarze zu treffen . Aber auch ihr Feldspiel
konnte sich sehen lassen . Besonders die Biebricher Stürmer
waren ausgezeichnet im Schwung . Da gab es kein eigen¬
sinniges Ballhalten . Böhler fügte sich als Mittelstürmer mit

Überlegung zwischen die Flügel des Tv . 1846 ein , aus dem

ja auch der Kanufreund Baulich auf rechtsaußen hervor -

gegangen ist , und spielte die Halbstürmer schön frei , von
denen vor allem Rath günstige Lagen auch auszuwerten ver -

startd . Auch der Wiesbadener Angriff war nicht schlecht ,
aber doch nicht so schußkräftig wie die andere Seite . Er ver¬

fiel zu oft in übertriebenes Zusammenspiel , wodurch dem

Gegner die Abwehr erleichtert wurde .
In K a st e l unterlagen die Biebricher . Infolge von Ab¬

sagen hatten sie Umstellungen in der Verteidigung und auf
dem wichtigen Posten des Mittelläufers vornehmen müssen .
Außerdem verloren sie im Laufe des Gefechts den rechten
Verteidiger und den Halbrechten durch Verletzungen . Sie

mußten mit 9 Mann durchstehen . Das blieb auf die Gesamt¬
leistung nicht ohne nachteiligen Einfluß .

Weiter « S t ä d tes p ie l e : Höchst — Frankfurt 9 :13 .
Darmstadt — Ludwigsyafen 11 :3 , Weinheim — Mannheim
7 :8 , Nürnberg — Furth 12 :6 , Berlin — Stettin 15 :7 . —

Gau Württemberg — Saargebiet 16 :5 .

(Süttij , ffeuetbadj , ffteibutg . . .

Tüormfer
'
Vormatfdj in Südtveft . — Entthrontet S2J . Tva/öHo/ .

Süddeutsche Gauliga im Kampf .

Gau Südwest :
lli W" Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Smubrucke « 2 : 1 .

' 1 . FK . Kaiserslautern — Wormatia Worms 1 :3 .

Gau Vaden :

NfR . Mannheim — Phönix Karlsruhe 3 :1 .
Karlsruher IW . — Freiburger FK . 0 :0 .
1 . FK . Pforzheim — SV . Waldhof 4 :1 !

Gau Württemberg :

SK . Stuttgart — Ulmer FV . 1894 1 :3 .
SV . Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen 4 :1 .
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers 3 :0 !

Gau Bayern :

Schwaben Augsburg — Bayern München 1 :5 .
Jahn Regensburg — Wacker München 0 :0 .
1 . FK . Nürnberg — BK . Augsburg 0 :0 .
SpVgg . Fürth — SpVgg . Weiden 2D .
1860 München — FK . 1905 Schweinfurt 3 :3 .

Von den vier süddeutschen Fußbalb -Gauen hatte am

ersten Dezember -Sonntag lediglich der Gau Bayern ein
volles Programm . Die Bayern sind mit ihren Spielen am

weitesten ; ihre Rückrund « ist bereits in vollem Gange . Di «

SpVgg . Fürth könnt « am Sonntag ihre Spitzenstellung be¬

haupten und sogar weiter befestigen , da der 1 . FK . Nürn¬

berg und Wacker München wieder ohne Sieg blieben . 1860

München ist nun mit 5 Punkten ( !) Rückstand Tabellen¬

zweiter . Während also in Bayern die Lage ziemlich klar

ist , wird sie z . B . in Baden immer verworrener . Der SV .
Waldhof wurde erneut geschlagen , und der

greiburger FK . büßte in Karlsruhe wieder einen Punkt ein .
a auch Phönix Karlsruhe beim VfR . Mannheim verlor ,

stehen nicht weniger als sechs Mannschasten mit ziemlich
gleichen Chancen da . 2a , selbst Mühlburg kann das Rennen

noch machen . — 2m G a u S ü d w e st hat nun Wormatia
Worms tatsächlich die Vorrunde als Tabellen¬

zweiter beendet , da den Nibelungenstädtern in Kaisers¬
lautern ein 3 :1-Sieg gelang . Auch die Frankfurter Ein¬

tracht ist nun in die oberen Regionen vorgestoßen . 2n

Württemberg hat zur Abwechslung wieder der SV . Feuer¬
bach die Spitze , da die Stuttgarter Kickers in Ulm ver¬
loren . Auch hier ist , genau wie in Baden , noch nichts ent¬

schieden .
Gau Südwest :

1 . Phönix Ludwigshafen 10 7 2 1 21 :12 16 :4
2 . Wormatia Worms 10 6 2 2 28 :16 14 :6
3 . FK . Pirmasens 10 5 3 2 31 :15 13 :7
4 . Union Niederrad 9 4 3 2 16 :18 11 :7
6 . Eintracht Frankfurt

' 9 3 4 2 12 :11 10 :8
6 . Kickers Offenbach 10 4 2 4 18 :21 10 : 10
7 . Saar 05 Saarbrücken 10 2 4 4 15 :22 8 :12
8 . FSV . Frankfurt 10 2 4 4 21 :28 8 ä2
9 . Borussia Neunkirchen 10 2 4 4 14 :20 8 :12

10 . Sportfr . Saarbrücken 10 1 3 6 19 :24 5 :15

11 . 1 . FK . Kaiserslautern 10 2 1 7 15 :22 5 :15

Baden :

Spiele Tore
' 1 . Freiburger FK . 9 13 :6

2 . SW . Mannheim - Waldhof 9 18 :11
3 . VfL . Neckarau 8 19 :10

Württemberg :

1 . SV . Feuerbach 10 23 :12
2 . Stuttgarter Kickers 10 21 :20
3 . 1 . SSV . Ulm 11 3223

Bayern :

1 . SpVgg . Fürth 11 22 :7
2 . 1860 München 11 27 :17
8 . 1 . FK . Nürnberg 12 20 :14

Punkte
13 :5
135
11 :5

14 :6
13 :7
13 D

193
143
14 :10

Berlin — Krakau 0 : 1 .

Total versagender HSV .

2m Reich war der Meisterschaftsspielbetrieb nicht all¬

zu groß . Die Reichs Hauptstadt hatte als bedeutend¬

stes Ereignis das Städtespiel Berlin gegen Krakau zu ver¬

zeichnen , das die polnischen Gäste vor 20000 Zuschauern
verdient mit 13 gewannen . — 2n Sachsen wohnten
10 000 Zuschauer , darunter auch der Reichsstatthalter
Mutschmann , dem Dresdener Endspiel um den Mutsch¬
mann - Pokal bei . Die Dresdener Sportfreunde führten
bei der Pause mit 3 3 , am Schluß hatten aber die Chemnitzer
Polizisten mit 6 :5 das bessere Ende für sich . Der DSK .
schlug im Punktespiel d« n SuBK . Plauen mit 4 :0 . — 3m
Gau Mitte endete das wichtige Treffen zwischen 1 . SK .
Jena und Steinach 08 mit einem 1 :0 -Eieg des Platzvereins
und nun liegen beide punktegleich an erster Stelle vor

' Wacker Halle . — In der N o r d m a r k landete Eimsbüttel
einen Bombensieg (83 ) über den Hamburger
SV ., dessen Abwehr restlos versagte . — In Nieder¬
sachsen kam Hannover 96 zu einem neuen Siege , im Gau
Niederrhein blieb Fortuna Düsseldorf über Schwarz /
Weiß Essen 2 :1 siegreich , und im Gau Mittelrhein ver¬
größert der VfR . Köln feinen Vorsprung immer mebr . —
In Nordhessen hat Hanau 93 (5 :0 gegen Langensel¬
bold ) nun die Fuldaer Borussen überflügelt , da diese in
Friedberg mit 1 :2 verloren .

*

Wie der Deutsche Fußballbund mitteilt , ist Dr . Erbach
(Krefeld ) nach wie vor der Jugendsportwart des Bundes .
Der bisherige Jugendsportwart des Gaues Mitte , H .
Gabriel (Halle ) , wurde als Jugendsportlehrer des
DFB . nach Berlin berufen .

Im Meisterschaftsspiel der eisten französischen Profi -
Liga RC . Straßburg — Red Star Olimpique Paris , wurde
der frühere Mittelstürmer der deutschen Nationalelf , Oskar
Rohr , schwer verletzt .

Unfete Sctjwetatffleten in fftont .

Die Kreismeisterschast der Gewichtheber in Wiesbaden .
Am Sonntag , 2 . Dezember , vormittags 10 Uhr , fanden

in d « r Turnhalle Hellmundstraße die Olympischen Drei -

kämpf « im Mannschaftsgewichtheben der Liga - und A -Klasse
um di « Kreismeisterschaft statt . Herr Haas vom Sport¬
verein „ Athletia

" Wiesbaden 1892 begrüßte die Kämpfer ,
sowie zahlreich erschienen « , Sportfreunde . Die Leitung der

Kämpfe hatte der Kreissportwart Mast - Kostheim . Die
Resultate waren folgend « :

Z w « i a rm ig - R « iß « n : Liga - Klass « : Athl .-
Klub Kostheim 785 P . , Athl .-Sp .- Vga . Mainz 1888 735 P .,
Sportverein 1909 Mombach 365 P ., Sportverein „ Athletia

"

Wiesbaden 905 P . , Athletenverein „ Deutsche Eiche
" Wies¬

baden 830 P .
A • ÄI a f f e : Kraftsportverein Dotzheim 915 P . Kraft¬

sportklub „ Hellas
" Mainz 720 P ., Schwerathletikabteilung

„ Hagen
" der Jahngemeinschaft Worms -Neuhausen 845 P .

Zweiarmig - Driicken : Liga - Klasse : Athl . -
Klub Kostheim 865 P . , Ath .-Sp .-Vgg . 1888 Mainz 775 P . ,
Sportverein 1909 Mombach 660 P ., Sportverein „ Athletia "

Wiesbaden 905 P . , Athletenverein „Deutsche Eiche " Wies¬
baden 865 P .

A - Kla ss « : Kraftsportverein Dotzheim 945 P ., Kraft -
sportklub „ Hellas

" Mainz 745 P ., Schwerathletikabteilung
„ Hagen

" der Jahngemeinschaft Worms - Neuhausen 860 P .
Z w « i a r m ig - St oße n : Liga - Klass « : Alhl . -

Klub Kostheim 1175 P , Athl .-Sp .-Vgg . 1888 Mainz 1125 P .,

Qeutfäet Cändetfieg übet Selgien .

Der erste Renntag der Berufsfahrer

in diesem Jahr in der Kölner Rheinlandhalle hatte nicht

weniger als 7000 Zuschauer angelockt . Die Wettbewerb «

des Abends gipfelten in einem Länderkampf Deutschland —

Belgien der von den deutschen Fahrern überlegen mit 78 :46

Punkten gewonnen wurde . Große Begeisterung loste vor

allem der Sieg Albert Richters über Scherens

im Fliegerrennen aus . Ein Stundenmannschaftsfahren sah

ebenfalls durch Steffes/Hürtgen die deutschen Farben

in Front . Die Ergebnisse :

Fliegerrennen : 1 . Richter , 2 . Scherens 3 . Stepes ,
4 . Oszmella . — Punktefahren : ! . Jppen , 2 . Hegelsteens ,
3 . Hürtgen , 4 . Dielwaert . 5 . Kolverbach , 6 . Vaiwir . — Ver¬

folgungsrennen : Richter schlägt Scherens mit 20 m ,
StefAs besiegt Arlet mit 25 w . — Stunden Mann¬

schaftsfahren : 1 . Steffes/Hürtgen 15 Punkt « , 2 . De -

ara « ve/Hagelsteens 5 P . ; eine Runde zurück : 3 . Schorn /
Ungethüm 17 P . ; zwei Runden zurück : Richter/IKolvenbach
16 P . , 5 . Oszmella/Jppen 12 P ., 6 . Scherens/Dielwaert
2 Punkte .

Beim 2 . Kopenhagener Sechstagerennen

führten nach 48 Stunden Rausch/Falk - Hansen (Deutschland /
Dänemark ) mit 146 Punkten vor Buschenhagen / Buysse

( 84 ) und Funda/Pützfeld , die eine Runde zurück lagen .

Rheinhessische Vorrunde beendet .

Altliga holt auf . •

Tura Kastel — SpVgg . Weisenau 3 :0 .

Hassia Bingen — SB . Kostheim 3 :2 .

- Nun ist auch in Rheinhessen Halbzeit . Größere tabel¬

larische Veränderungen waren ja aus den beiden letzten

Vortreffen nicht mehr zu erwarten , aber die Erfolge der

Tura K astel und Hassia Bingen haben doch gezeigt, , datz
man in diesen Lagern nicht mehr geneigt ist , das fünfte
Rad am Wagen zu spielen , sondern in Zukunft nachdrücklichst
um weitere Positionsverbesserungen kämpfen wird , wie dies

bereits gestern geschehen ist . SV . Flörsheim , FV . Geisen¬

heim und SW . Gonsenheim , sind nunmehr in unmittelbare

Abstiegsgefahrgeraten .
Die Tabelle :

1 . FSV . 1905 Mainz
2 . SV . Wiesbaden
3 . Opel Rüsselsheim
4 . FVgg . 1903 Mombach
5 . Germania Okriftel
6 . SV . Kostheim
7 . Tura Kastel
8 . Hassia Bingen
9 . SpVgg . Weisenau

10 . SV . Flörsheim
11 . SW . Geisenheim
12 . SV . Gonsenheim

11 9 1 1 39 :17 19 :3
11 8 1 2 34212 17 :5
11 7 2 2 28 :10 16 :6
11 5 3 3 20 :8 13 :9
11 3 5 3 19 :19 11 :11
11 4 2 5 17 :20 10 :12
11 4 1 6 13 :18 9 :13
11 3 3 5 20 :33 9213
11 3 2 6 20 :34 8 ' 14
11 2 3 6 13 :23 7 :15
11 2 3 6 20 :30 7 :15
11 2 2 7 23 :33 6 :16

Punk bekämpfe am 9 . 12 . 1934 :

SV . Wiesbaden — SpVgg . Weisenau , FSV . 1905

Mainz — SV . Gonsenheim , Opel Rüsselsheim —

FVgg . 1903 Mombach , SV . Kostheim — Tura Kastel , FV .

Geisenheim — Germania Okriftel , Hassia Bingen — SV .

Flörsheim .
Wiesbadener Probegalopp .

Torloses Spiel gegen die Darmstädter 1888er .

Etwa 800 Interessenten hatten sich zur „ Besichtigung
"

eingefunden und gaben ihr Urteil über die große Material¬

prüfung ab . Es wird wohl keiner von diesen Unentwegten
eine Überraschung erwartet haben wie ja auch die ganze
Partie schon im Hinblick auf die unbedeutenden spielerischen
Qualitäten der Gäste keine Offenbarung bedeutete . Der

Nachwuchs des SDW . sollte ganz einfach sein Talent und

ein « gewisse technische Reife nachweisen , die ihn befähigen

sollten , für die „ brustkranke
"

Liga vorgemerkt zu werden .
Man ließ also zunächst einmal in der Formation Jung ,

Wilhelm , Hombach , Giebel , Scholz stürmen , später mit

Wilhelm , Hombach , Giebel , Schmidt , Scholz , wies dem jungen

Knörzer den rechten Läuferposten zu , stellte Vogl in die

Verteidigung und schickte den vom Dienst noch müden Debus

in die Kabine . Das „ zu Null "
spricht weder für die eine

noch für die andere Fünferreihe , aber von diesem Stand¬

punkt aus darf man das Problem nicht anpacken . Man

muß schließlich auch berücksichtigen , daß Schulmeyer und

Habermann fehlten , und da Neumann bekanntlich alles

andere , nur kein Mittelhalf ist , und zudem durch eine Ver¬

letzung behindert war , so muß man die nicht immer wirk¬

sam « Unterstützung ebenfalls der Stürmerarbeit zugute

halten . So viel aber war immerhin zu sehen : Jung -braucht

Sportverein 1909 Mombach 510 P . , Sportverein „ Athletia
"

Wiesbaden 1210 P . , Athletenverein „ Deutsche Eiche
" Wies¬

baden 1145 P .
A - Klasse : Kraltiportverein Dotzheim 1210 P .,

Kraftsportklub „ Hellas
"

Mainz 975 P . , Schwerathletik -

Abteilung „ Hagen
" der Jahngemeinschaft Worms -Neuhausen

1140 P .
Das Gesamtergebnis in der Liga - Klass « ergab

folgendes -Resultat :
1 . Sportverein .Athleti a " Wiesbaden 3020 P .
2 . Athletenverein „Deutsche Eiche

" Wiesbaden 2840 P .
3 . Athletenklub Kostheim 2825 P .
4 . Athleten - Sport -Ägg . 1888 Mainz 2635 P .
5 . Sportverein 1909 Mombach 1535 P .

Das Gesamtresultat der A - Klasse :

1 . Kraftsportverein Dotzheim 3070 P .
2 . Schwerathletikabteilung der Jahngemeinschaft „Hagen

"

Worms - Neuhausen 2845 P .
3 . Kraftsportklub .Hellas " Mainz 2440 P .

Nach Beendigung der Kämpfe dankte Herr Haas allen
Kämpfern für ihre Ausdauer und sprach sein « Freude darüber
aus , datz dieser Sportzweig einen immer größeren Aufschwung
nehme .

Eugen Mühlberger ( Frankfurt ) stellte beim

Frankfurter Sportpressefest am Samstag in Frankfurt einen
neuen deutschen Rekord im -beidarmigen Reißen aus .
Mühlberger verbesserte seinen eigenen Rekord von 186 Pfd .
auf 190 Pfd .
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noch 'scharfes Training , ehe er Gelenkigkeit und Schnelligkeit
zuruckgewonnen hat , bei seiner guten körperlichen Konsti -
tution eigentlich eine leichte Aufgabe ; Knörzer soll weiter
bei der Sache bleiben , er hat Zukunft ; Schmidts Fliigel -
bedienung war ausgezeichnet , auch sein in -Stellung - laufen
kennzeichnet ihn schon als angehenden Innenstürmer , dem
sterlich noch Härte und taktisches Verständnis zum kompletten
Rüstzeug fehlt ; das größte Arbeitspensum bewältigte der
kerber körperlich schwache Giebel , ein recht guter Techniker
und aufmerksamer Verbindungsmann , aus dem zweifellos
uoch viel herauszuholen ist . Schade , daß Eckel nicht ein «
gesetzt werden konnte . Daß Hombach I . nach wie vor für
die 1-, Mannschaft in Frage kommt , hat sein gestriges Spiel
bew : e >en , wie sich auch gezeigt hat , daß Wilhelms Platz an
der Augenlinie zu suchen ist . Nun kann sich der Sportaus¬
schuß den Kops zerbrechen , wohin er seine Männer stellen
soll . Seine , Aufgabe ist nicht beneidenswert , denn wie er
es macht , ists verkehrt . Da man keine Neigung verspürt ,
den auch gestern wieder in der Halfreihe brillierenden
Siebent ritt nach vorne zu schicken , muß sich schon der junge
Ersatz , der,gegen Spielschluß gut im Zuge war und hefttg
das zahlreich verteidigte Gästetor bedrängte , für den kom¬
menden Sonntag bereithalten .

Im Treffen der Reservemannschaften siegten die Wies¬
badener 4 :2 .

Vorwärts in der Kreisklasse .

Kreis Wiesbaden :
FB . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim 3 : 1.
FSV . 1908 Schierstein — Germania Weilbach 4 : 1 .
SpVgg . Nassau — SSV . Hattenheim 4 :0 .
FK . Oestrich — Kickers Wiesbaden 1 :3 .
SpVgg . Eltville — FV . Tonnenberg -Rainbach 1 :0 .
SB . Winkel — SV . 1919 Biebrich 1 : 1 .

Es gab gestern keine Überraschungen , vielmehr ging
alles wie am Schnürchen . Der FV . 1902 Biebrich setzte
fernen Vormarsch fort , wobei sein Kontrahent , die Dotz -
hermer Sportfreunde , eine sehr gute Kritik erhielten , die
S ch re rste iner lasten ebenfalls nicht locker und gaben
diesmal der immer steiler abrutschenden Germania Weilbach
ohne Vorbehalte das Nachsehen , SpVgg . Eltville würgte
sich zu Hause nach hartem,Spiel gegen den FV . Sonnen¬
berg - Rambach eben so durch und bildet nach wie vor
eine Bedrohung 'bei Tabellenspitze , zu der sich nun auch stolz
die Kickers rechnen dürfen ,

'
nachdem sie gestern erwar¬

tungsgemäß beim FK . Oestrich neue Punkte eroberten .
Sehr beachtlich ist das 1 :1 in Winkel , das der Wider¬
standskraft des immer noch gut im Rennen liegenden SN .
1919 Biebrich ein gutes Zeugnis ausstellt . Schließlich ist
auch die SpVgg . Nassau nachgerückt , die über den SSW .
Hattenheim den 2 . Sieg in dieser Saison errang .

Zur Lage :
1 . FW . 1902 Biebrich 9 7 2 —
2 . FW . 1908 Schierstein 9 6 12
3 . SpVgg . Eltville 8 6 — 2
4 . Äiders Wiesbaden 10 6 — 4
5 . W . 1919 Biebrich 9 5 13
6 . Sportfreunde Dotzheim 9 4 2 3
7 . IW . Sonnenb .-Rambach 10 3 3 4
8 . FK . Oestrich 9 3 2 4
9 . SpPgg . Nassau 10 2 4 4

10 . Germania Weilbach 9 2 16
11 . W . Winkel 8 ■>— 4 4
12 . SW . Hattenheim 8 — — 8

28 :17 16 :2
28 :16 13 :5
17 :9 12 :4
31 :18 12 :8
22 :17 11 :7
15 :13 10 :8
18 :15 9 :11
11 :13 8 :10
12 :21 8 :12
11 :19 5 :13

5Ü5 4 :12
328 0 :16

Der Viebricher FV . hatte gestern nicht seinen besten
Tag . Es haperte vor allem im Sturm , der glücklicherweise
vor der Pause wenigstens noch so aktiv war , um durch Kraus
und Elarmann zwei Tore vorzulegen . Später aber , als die
von Rischer ausgezeichnet ins Feld geführte Dotzheimer
Halfreihe mehr und mehr das Mittelfeld beherrschte und
schließlich auch der Gästeangriff ins Rollen kam , war von
Biebricher Gegenaktionen , soweit sie zweckentsprechend auf -

• gebaut waren , nicht mehr allzuviel zu sehen . Ein Glück , daß
sich die umgestellte einheimische Läuferreihe und das Schluß¬
trio bewährte , sonst wäre es nicht nur bei dem einen von
Matthes erzielten Gegentreffer geblieben , ein Trost , daß sich
der Gästeinnensturm | o wenig verstand und vor allem Groß
in der Mitte manchen aussichtsreichen Ball verschenkte . So
mußte das dritte von Kraus aus vermutlicher Abseitsstellung
erzielte Tor die Entscheidung bedeuten . Der FV . 1902 kann
auch einmal einen schlechten Tag haben . Er muß aber in
Zukunft mehr zeigen , wenn er vorne bleiben will . Die Kon¬
kurrenz ist stark . Lutz -Rüsselsheim amtierte korrekt . — Res .
2 :0 , FV . 1902 Sun . 0 :1 in Flörsheim , S - Jugend siegte 3 :0
beim WW .

Recht verheißungsvoll begannen die Schier st einer ,
die

_ in zügigen Kombinationszügen Germania Weilbach
einfach laufen ließen und bereits in der 3 . Minute durch
Henrich die Führung übernahmen . Aber bald ließ der

. Platzverein derart nach , daß der Ausgleich der (Säfte mehr
als einmal in der Luft lag . Erst kurz vor der Pause ge¬
lang es Stroh , nach mehrfachem Ansturm einen 2 . Trxfser
anzubringen . Wer in der zweiten Hälfte mit besseren
Leistungen rechnete , hatte sich getäuscht . Sm Angriff der
Gastgeber wurde viel zu eigennützig gespielt , jeder wollte
anscheinend zu Torehren kommen . Erst als man zur Ein¬
sicht gekommen war , daß cs auf die Weife nicht ging und
die Flügel bediente , gab es noch eine Anzahl gefährlicher
Momente vor dem Gästeheiligtum und auch noch zwei Treffer .
Sn der letzten Minute kamen die Gäste zum verdienten
Ehrentor .

FV . Sonne nbe r .g - Ra m bach zeigte in Elt -
Dille das technisch bessere Spiel , dem aber ohne Wucht und

Durchschlagskraft bei dem sich oft über die Grenzen des Er¬
laubten körperlich einsetzenden Platzoerein kein Erfolg be -
schieden sein konnte . Das einzige Tor fiel etwa 15 Minuten
nach dem Mittelanstoß und war ein unhaltbarer Schuß des
einheimischen Halbrechten . — Res . 8 :4 für Sonnenberg -
Ra mbach .

Die Kickers ließen sich auch in O e st r i ch keine un¬
überwindbaren Hindernisse bereiten , obwohl der Gastgeber
vom Mittelanstoß weg in Führung gegangen war , nachdem
sich Stolz einen Fehlschlag geleistet hatte . Das Stürmer¬
spiel -der Kurstädter hatte in der Folge ,Hand und Fuß

"
, es

wurde zielsicher kombiniert und bis zur Pause hatten Sand
und Wl nach guter Vorbereitung eine knappe Führung
herausgeholt . Nach der Pause spielten die Kickers auf dem
kleinen Platz durch die Zurücknahme der Halbstürmer taktisch
richtig auf „ sicher

"
, ohne jedoch das reichlich harte Treffen

aus der Hand zu geben , und ein blitzschneller Vorstoß führte
durch Sand schließlich auch zum siegsichernden 3 . Treffer . —
Res . 12 .

Der Sieg der SpVgg . Nassau über den Tabellen¬
letzten kommt erwartet , das Ergebnis lautet auch recht ein¬
deutig . Trotzdem dauerte es geraume Zeit , bis der Punkt¬
gewinn tatsächlich sichergestellt war . Die eifrigen Gäste
hielten bis zur Pause das Treffen nahezu ausgeglichen , und
die Blauweitzen konnten ihre immerhin besseren Torgelegen¬
heiten durch Schußschwäche nicht verwerten . Nach dem
Wechsel wurde die Überlegenheit der Einheimischen stärker .

Hattenheim verteidigte zäh , ohne das Führungstor der Platz¬
herren durch Schrägschuß Klugs verhindern zu können .
Klug schoß auch den zweiten Treffer , zum drittenmal gab
-stunk auf kurz abgewehrten Ball dem Gästehüter das Nach¬
sehen . Einen Handelfmeter vermochten die Rheingauer nicht
zu verwandeln . Auf der Gegenseite kam indes nochmals
Klug zum Erfolg . — Reserven gegen Waldstratze 32 ; gern .
Sugend gegen Waldstraße 52 ; die Junioren führen nach 3 :2 -
Sieg in Hochheim ungeschlagen die Tabelle an .

SV . 1919 Biebrich ist zufrieden . Sein in Winkel
erkämpfter Punkt wiegt schwer und sorgt für den Erhalt des
5 . Platzes . Obwohl die Einheimischen ein flottes Spiel hin¬
legten und namentlich in der Verteidigung stark „ beschlagen

"

waren , sorgte der Halblinke Marx dafür , daß der von den
Rheingauern vorgelegte Treffer nicht das einzige Tor -des
Tages blieb und eine dem Kampfverlauf nach gerechte Punkte¬
teilung zustande kam . Schon bei Halbzeit stand das End¬
ergebnis fest .

Kreisklasse II , Wiesbaden :
SB . Erbenheim — Tv . Bierstadt 4 : 1.
SpVgg . Hochheim — Post - SB . Wiesbaden 7 : 2 .
Tgd . Marxheim — Reichsbahn - TSV . 3 :2 abgebt .

Nun sind die Postsportler auch unter die Räder
gekommen . 7 Tore sind freilich ein bißchen happig , aber die
Hochheimer kennen zur Zeit nur ein Ziel : Meisterschaft !
Sie wird ihnen nicht in den Schoß fallen , denn der SV .
Erbenheim ist vorläufig noch munter am Siegen . Dies¬
mal mußten die B i e r st ä d t c r Turner nach reichlich ro¬
bustem Spiel ( auf Erbenheimer Seite wurde ein Mann vom
Platz gestellt ) daran glauben . Sörner , Haber , Kräh und
Maurer hießen die Torschützen des Siegers . Es hätte noch
mehr ,-Segen

"
sein können , aber die Herren Gastgeber wollten ,

konnten aber zwei Elfmeter nicht verwandeln . Der Sieg
stand deshalb nicht in Frage , obwohl beim Stande von 2 :0
( Halbzeit 1 :0 ) , die Bierstädter auf 2 :1 herankamen . Am
kommenden Sonntag müssen die Erbenheimer Schützen ge¬
nauer zielen , denn nun ist die Vorentscheidung -fällig : 6p .-
Vgg . Hochheim kommt ! Sn Marxheim brach Schieds¬
richter Volk -Wiesbaden das ausartende Treffen der Tgd .
gegen R e i ch s B a h n - TSV . 7 Minuten vor Schluß ab .
Die Behörde hat nun das Wort . Das Nauroder Er¬
gebnis steht noch aus .

1 . W . Erbenheim 8 7 1 — 33 :8 15 :1
2 . SpVgg . Hochheim 7 6 1 — 34 :5 13 :1
3 . Post -SV . Wiesbaden 6 4 1 1 22 716 9 :3

Gruppe Rheingau :

Polizei - SV . Wiesbaden — SpVgg . Frauenstein 1 : 0 .
SÄ . Waldstratze — SV . Lorch 2 : 1 .
Germania Riidesheim — FK . Kiedrich 2 :0 .
SB . Niederwalluf — SV . Eidingen 2 :2 .
Den Polizisten ist der große Wurf geglückt , als sie

den Tabellenführer SpVgg . Frauen st ein gestern be -
zwangen . Noch liegt letzterer Verein weiter an der Spitze ,
aber die Grünen haben den relativ besten Tabellenstand ,
da am gleichen Tag der Konkurrent aus Eibingen in
Niederwalluf einen kostbaren Punkt abtrat . SK .
Waldstraße kann endlich seinen 1 . Sieg melden , und
zwar ausgerechnet über W . Lorch , der bisher in der
Gruppe eine gute Position hielt . Also scheint man auf dem
alten Germaniasportplatz so langsam in Fahrt zu kommen .
Neben Lorch mußte gestern auch FK . Kiedrich den Rück¬
zug antreten .

1 . SpVgg . Frauenstein 9 6 1 2 26 :9 13 :5
2 . SV . Eibingen 7 4 3 — 17 :6 11 :3
3 . Germania Rüdesheim 7 4 1 2 18 :8 9 :5
4 . W . Niederwalluf 9 3 3 3 16 :16 9 :9
5 . Polizei -SV . Wiesbaden 5 4 — 1 16 :10 8 :2
6 . FK . Kiedrich 7 2 2 3 712 6 :8
7 . SW . Lorch 6 2 1 3 11 :13 5 :7
8 . SK . Waldstratze 7 1 1 5 4 :19 3 :11
9 . FK . Erbach 5 — 2 3 3 :9 2 :8

10 . SV . Rauenthal 4 -- 4 1 :17 0 :8

Sn einem harten und spannenden Kampf büßte die
SpVgg . Frauenstein auf dem Polizeiplatz beide
Punkte ein . Die Frauensteiner mußten für zwei ihrer besten
Spieler Ersatz , stellen , sie leisteten trotzdem tapferen Wider¬
stand und gaben sich erst mit dem Schlußpfiff geschlagen .
Während der ersten Halhzcit hatten die Gäste sogar ein
leichtes Übergewicht . Sn dieser Phase verhinderte der Poli¬
zeitormann Christ durch gute Leistungen Erfolge , bei einer
klaren Gelegenheit vergab der Linksaußen Frauensteins .
Später kamen die Grünen in Vorteil , und während ,

einer

Drangperiode fiel durch Knoth der das Spiel entscheidende
Treffer für die Polizisten .

Sotvatfc ^ s Sdjulc .

Wiesbadener Fechter - Junioren siegen im Mannheimer
Turnier .

Der Mannheimer Fechtklub veranstaltete anläßlich
seines 50jährigen Bestehens ein Subiläums -Sunioren - Fecht -
Turnier , zu dem Vertreter des TV . 1846 Saarbrücken , des
FK . Darmstadt , des FK . Wiesbaden , des TFK . Lud¬
wigshafen , der Fechtergilde Mannheim , von Hermannia
Frankfurt , sowie der Subilar selbst Meldungen -abgegeben
hatten . Die Kämpfe nahmen bei sehr gutem Besuch einen
flotten und wechselvollen Verlauf . Leider mußten die Saar¬
brückener außer Konkurrenz kämpfen -, da ein Mitglied der
Mannschaft , Mees , bereits der Sonderklasse angehört .
Sieger blieb mit knappem Vorsprung der F K . Wies¬
baden vor Hermannia Frankfurt und -dem TFK .
Ludwigshafen :

Ergebnisse : 1 . FK . Wiesbaden 4 Mannschaftssiege ,
eine Niederlage , 29 Einzelsiege ; 2 . Hermannia Frankfurt
4 Mannschaftssiege , eine Niederlage , 28 Einzelsiege ; 3 . FTK -
Ludwigshafen 4 Mannschaftssieg -e, -eine Niederlage , 27 Einzel -
stege ; 4 . Mannheimer FK . 2 Mannschaftssiege , drei Nieder¬
lagen , 20 Einzelsiege ; 5 . FK . Darmstadt ein Mannschafts¬
sieg , 4 Niederlagen , 21 Einzclsi -egc . Den Eh re n -
Sonderpreis erhielt der FK . Wiesbaden .
Auf Wiesbadener Seite fochten : W . Schneider , A . Stadtfeld
und E . Wettengel . Mannschaftsführer und Kampfrichter
war W . Cron .

§ uvopa = TTleiftevfäaft im diu * 3itfu .

Deutscher Erfolg auf der ganzen Linie .

Auch am Samstag waren bei den Europameisterschaften
im Siu -Mtsu meist die deutschen Vertreter siegreich . Der
Besuch war diesmal nicht ganz so gut wie am Vortage Den
einzigen Ausländerfieg des Tages holte Eigner ( Tschecho¬
slowakei ) über Suttner ( Hamburg ) heraus ^ doch ging der
Kampf über die volle Distanz . Sm Federgewicht be¬
siegte Stenzel ( Berlin ) Bierschenk (Leipzig ) in 4 :05 Min .
Goh me r t ( Berlin ) hatte Stammel ( Köln ) schon nach
20 Sek . kampfunfähig . Sm Leichtgewicht schlug
Wittwer ( Dresden ) den Berliner Cartzbura nach 8 :30
Min . , und im Mittelgewicht bezwang Lehmann
(Berlin ) den Dresdener Mietschke nach 8 :05 Min . Hahn
( Berlin ) war -über Bukovski ( Lettland ) nach 1 :35 Min . er¬
folgreich , o . L a f s a h n ( Berlin ) kam kampflos weiter , da
Vincent ( Ungarn ) wegen Verletzung nicht antrat . Sm
Halbschwergewicht siegte Zumrnach ( Berlin ) nach
3 :35 Min . , da Grosse ( Berlin ) wegen Verletzung aufgab .
Wobbe ( Breslau ) schlug Seeming (Lettland ) nach 5 :15
Min . entscheidend . Sm Schwergewicht trennten sich
William ( Dresden ) und Baruffke ( Breslau ) unentschieden ,
während Gasch (Berlin ) den Hamburger Schomann nur
nach Punkten besiegen konnte .

Sm weiteren Verlauf mußte Siittner ( Hamburg ) in¬
folge einer Niederlage durch Cartzburg ( Berlin ) ausscheiden ,
während sich — ebenfalls im Leichtgewicht — Wittwer und
Kürschner ( Berlin ) unentschieden trennten . Srn Mittel¬
gewicht schied Bukovski ( Lettland ) aus . Er verlor gegen
Vincent ( Ungarn ) nach 2 :40 Min . Lehmann ( Berlin )
schlug seinen Landsmann Lassahn nach 3 :10 . Nach 8 :58 Min .
kam Mietschke ( Dresden ) gegen Hahn (Berlin ) zum Sieg .
Im Halbschwergewicht machten Grosse ( Berlin ) und
Rafadits (Ungarn ) unentschieden , Wobbe (Breslau ) kam
gegen Zummach ( Berlin ) zu seinem dritten Erfolg . Gasch
( Berlin ) mußte sich im Schwergewicht gegen den rie -
fiegen Tschechen Debo mächtig strecken , erzielte aber doch einen
entscheidenden Punkt . Ebenso siegte Baruffke ( Breslau )
über Schomann ( Hamburg ) .

® ang dutdj die Spottfagez .

Carnera schlug Campolo .
Sn Buenos Aires kam der italienische Exschwer -gewichts -

Weltmeister Primo Carnera gegen den Argentinier Viktoria
Campolo nach beiderseits recht mäßigen Leistungen nur zu
einem Punktsieg . Er hatte zunächst gegen Paolino boxen
sollen , doch sagte dem Basken die gebotene Börse nicht zu .
Paolino wohnte daher dem Kampf des Stalieners mit
Campolo als Zuschauer bei .

Neuer Sieg Sines ’ über Nühlein .
Auch das Pariser Berufsspieler - Tennisturnier endete

mit einem Erfolg des jungen Amerikaners Ellsworth

Sines , der genau wie in London ungeschlagen blieb und
das entscheidende Treffen gegen den deutschen Weltmeister
Hans Nüßlein gewann . Diesmal konnte der Deutsche nicht
einmal einen Satz gewinnen ; Vines siegte glatt mit 6 :3 ,
6 :3 . 6 :2 . Sm Dopvel gewannen Vines/Nüßlein mit 5 :7 ,
6 :3 , 6 : 1 , 5 :7 . 8 :6 über Plas/Burke .

4-

Ludwig La n tschne r , ein Bruder des bekannten
österreichischen Skiläufers Helmut Lantschner , ist in Ruhe -

stein im .Schwarzwald als Skilehrer angeft -ellt worden . Am
6 . Sanuai 1935 werden in Ruhestein mit Genehmigung des
DSV . Kurse des Deutschen Skiverbandes durchgeführt
werden .

Hamburg schlug im Kunstturn - Dreistädtekampf
mit 2526 Punkten vor 3000 Zuschauern in Berlin die Ver¬
tretungen von Berlin ( 2458 P .) und Leipzig ( 2434 P .) .

. r,i - Der . «c& fcul i - uea . .LK - verlor . LlluSüMLLag ^ erneut
gegen die Eishockeymannschaft der Franpais Volants Paris .
Mit 6 :0 ( 1 :0 , 2 :0 , 3 :0 ) fiel der Sieg für die Franzosen noch
deutlicher aus als am Vortage .

Die Mannschaft des SK . Riessersee unterlag in
ihrem zweiten Englandspiel in London den Wembley Lions
mit 2 :5 ( 1 :2 , 0 :1 , 1 :2 ) Toren . Sn der Gruppe A führt nach
wie vor Stade Franeais vor den Wembley Lions , Streat -
Ham -HC . und dem SK . Riessersee .

Sm Rugby - Länd erkämpf Holland gegen Deutsch¬
land siegten die Deutschen mit 21 :0 .

„ Der Skilauf "
, ein neuer Winkler - Film .

Die Skihasen wissen nun , wie es gemacht wird . Seden -
falls hörte man im vollbesetzten „ Ufa

“ am Sonntagvormittag
manch sachverständiges Urteil , so daß man schon zu der An¬
nahme gelangen muß , der neue Lehrfilm „ Der Skilauf

"
, der

hier zum erstenmal lief , sei auf den fruchtbaren Boden der
Erkenntnis gefallen . Max Winkler aber ist nicht nur Führer
an die Schneehänge der Zugspitze , dem Dorado unserer
Ski - Sportwarte , wo hoch oben über den wogenden Tal -
nebeln die Einzelheiten der Olympia - Programms Lurch -
gesprochen und praktisch erprobt werden , sondern er läßt
in seinen Filmstreifen die Schneefelder glitzern und die
Wintersonne leuchten , läßt uns mit sein Glück und seine
Freude teilen über das köstliche Schweben und Gleiten auf
der diamantenen Decke , näher dem tiefblauen Licht , der
weißen Unberührtheit der majestätischen Berge — wer versteht
da nicht das Sehnen aller Skiherzen nach dem unbeschreib¬
lichen Erlebnis zwischen Himmel und Erde ? Und doch war
dieser Film eine Schule in lebhaftem Ausbau und erst -
Haffi -ger Technik , von den ersten Anfängerschritten angefangen
bis zu den Schwüngen und Sprüngen des vollendeten
Läufers . Die gesamte Schule des Schneelaufs wird hier
in der Lehrweise des Deutschen Ski -Verbandes vollgültig
und erschöpfend durch eine Reihe erstklassig instruktiver
Vildserien vor Augen geführt . Von den Fehlerquellen beim
Lauf des Anfängers bis zu dem erprobten „ Einheits -Ski¬
lauf

"
, der sich aus allen „Schulen

" im Laufe jahrelanger
Erfahrungen als der zweckmäßigste erwiesen hat , und schließ¬
lich zu den vollendeten Gewandtheitsübungen des Könnens
werden wir planmäßig in Kenntnis gesetzt . So gelangen
wir ganz unbewußt von den Eehübungen zum Wenden mit
allen seinen Schikanen , zu den Fahrt - und Abfahrtsübungen ,
wobei immer wieder an Körper - und Skier - Haltuug er¬
innert wird . Nachdem wir das alles „ können "

, lernen wir
auch bald die Schnelligkeit durch Pflugstemmen beherrschen
und merken uns beim Stemm -Kristiania ganz rasch : Tief¬
gehen ! Ausstemmen ! Gewicht nach außen verlegen ! Vei -
ziehen des unbelasteten Skis . Und dann gehen wir Ski -
läu -glinge zu den Schwüngen über , wie reiner Kristiania ,
Parallel - Kristiania , Telemark . .Kinderleicht " der Umfprung
mit Doppelstockhilfe . Zu was hat man schließlich auch die Stöcke ?
Na , und wenn man auch das von unseren Lehrern völlig ab »
geguckt hat , dann gehts freudetrunken zur jauchzenden , taufen «
den Talfahrt , die pch ja erst so recht als Triebkraft des Winter¬
sports erweist . Der Berg - Verlag hat uns da zu einem
einzigartigen „ Winkler -Erlebnis " im deutschen Skiwinter
verholfen und , Hand aufs Herz , wer wollte nicht neben all der
Freude , die uns dieser Film schenkte , so rasch bas A und o
des Skilaufes erlernen , wie in solch einer bequemen Schule
vom Sessel des Theaters aus ? Ein Skifilm ganz besonderer
Note . Wie man richtig für den Skisport ausgerüstet sein
soll , zeigte Sporthaus H . Schaefer in einer kleinen , übersicht¬
lichen Ausstellung im Vestibül des Ufa -Hauses . 8 .
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Die Aufwärtsbewegung am Rentenmarkt .

Bewertungsoerschiebungen .

Auf Len Rückgang der Rentenwevte , der im März d . I .
seinen Anfang nahm und im Juli zum Stillstand kam , ist
von August ab wieder eine Aufwärtsbewegung gefolgt . In
dem Schaubild ist die Kursbewegung festverzins¬
licher Wertpapiere an Hand Les vom Statistischen
Reichsamt wöchentlich berechneten Kursdurchfchmttes für die
Rentenwerte wiedergeben . Auffällig ist besonders die starke
Kurssteige rungder I n d u st r i e o b I i g a t i o N e n , die auf
die gebesserte Wirtschaftslage und damit auf erhöhte Renta -
di -litatschancen der Industrie zurückzuführen fein dürfte .
Der Kursdurchschnitt der Pfandbriefe hat im November
den günstigen Stand von Beginn dieses Jahres wieder¬
erreicht . Höher als in den ersten drei Monaten des Jahres
lagen im Oktober und November die Kurs « der Kommu -

nalobligationen , anscheinend weil die in erhöhten
Steuereingängen zum Ausdruck kommende Besserung der
Finanzlage des Reiches , der Länder und Gemeinden die Zu¬
kunft des Kommunalkredites wieder in seinem günstigeren
Licht erscheinen läßt . Der Aufwärtsbewegung seit August
haben sich auch öffentliche Anleihen angeschlossen ,
die mit der Entwicklung in der ersten Jahreshälfte deshalb
nicht mehr vergleichbar sind , weil die Reichsanleihen
seit Beginn der zweiten Jahreshälft « in der Gruppe der
öffentlichen Anleihen nicht mehr vertreten sind .
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Die Kurssteigerungen am Rentenmarkt sind durch ver¬
schiedenerlei Umstände ausgelöst worden . Von erheblichem
Einflug dürste insbesondere die Tatsache gewesen sein , daß
flüssige Gelder solcher Firmen , die infolge der ge¬
besserten Wirtschaftslage über erhöhte Einnahme
Verzügen oder die durch Abbau der Rohstoffläger
Mittel frei bekommen haben , an die Geld - und Kapital¬
märkte geflossen sind . Außerdem haben die durch den T r a n s -
fe rauf sch ub nach dem Ausland zunächst nicht mehr
übertragbar gewordenen Gelder Unterkunft und Anlage an
den deutschen Kreditmärkten suchen müssen . Hinzu kommt
weiter der Umstand , daß vom Aktienmarkt durch Tausch -
transaMonen Kapitalien abgezogen und an die Renten¬
märkte geleitet , und Latz diese Umleitung auch durch die neue
Steuergesetzgebung begünstigt worden ist .

Der Beschäftigungsstand im Saargebiet .

Entwicklung der Arbeitslosigkeit .

Wenig ist bekannt , Latz das Saargebiet die stärkste
Bevölkerungsdichte in Europa aufzuweisen hat ;
513 Menschen kommen dort auf den Quadratkilometer . Für
jeden , dem die Beziehungen zwischen Bevölkerungs¬
dichte und Besiedelungsform eines Landes nicht
fremd sind , zeigt sich aus dieser hohen Zahl allein , Lag das
Saargebiet ein industrielles Land erster Ord¬

nung ist und darum interessiert doppelt der Grad des B e -

fchäftigungsstandes , bezw . der Arbeitslosig¬
keit , vor allem auch deswegen , weil 57,2 % aller Erwerbs¬
tätigen im Saarlande dem Arbeiterstande angehören . Vis

zum Jahre 1927 erfreute sich das Saargebiet der nur
geringen Arbeitslosenzahl , die etwa 1 % ausmachte ; das
wurde aber 1929 hauptsächlich mit dem einsetzenden Kon¬

junkturumschlag anders . Die Arbeitslosigkeit nahm schnell
zu und im Januar 1933 wurden rund 45 000 Arbeitslose

oder 34 % der Beschäftigten gezählt , was soviel bedeutet , als

Latz 5,6 % der Einwohnerschaft arbeitslos waren . Bis zum
Oktober 1934 verringerte sich langsam die angegebene Zcchl
bis auf 32 000 .

Aus einer Ermittlung der Arbeitslosenzahlen in bezug
auf Berufs gruppen vom Oktober des Jahres ist zu
sehen , Latz die Bauindustrie mit rund 9000 am stärksten m
Mitleidenschaft gezogen war , an zweiter Stelle steht Bergbau
mit rund 6000 , dem die Eisenindustrie mit etwa 4300 folgt ,
woran sich das Handwerk mit 2200 und schliesslich Fabrik¬
betriebe mit 1400 anschliehen . Verglichen mit den Zahlen
vom Februar 1933 bedeutet das , dass die Arbeitslosigkeit
unter den Bergarbeitern zugenommen hat und zwar ziffern¬
mässig um etwa800 , die Bauindustrie dagegen hat eine

Besserung um 6000 erfahren , und das gleiche erfreuliche
Ergebnis ist in der Eisenindustrie zu verzeichnen , wo im
Oktober dieses Jahres etwa 3000 Arbeitslose weniger fest -

gestellt wurden als im Februar des vergangenen Jahres .
Ähnlich liegen die Verhältnisse des Beschäftigungsstandes in
Fabrikbetrieben und beim Handwerk . Am stärksten macht
sich die Arbeitslosigkeit im Bezirk Saarbrücken -Land mit rund
8500 bemerkbar . Diese grosse Zahl erklärt sich vor allem
daraus , dass von den 18 Gruben , die in diesem Landkreise
liegen , nahezu 30 % ■ stillgelegt sind . Stark ist auch die Be¬
lastung durch Arbeitslose im Kreis Saarlouis , wo immer

noch rund 7700 Arbeitslose gezählt wurden ; hier rührt die
Arbeitslosigkeit von der geringen Tätigkeit des privaten
Baumarktes her . Der prozentuale Anteil der Arbeitslosen
an der Einwohnerschaft ist im übrigen mit 5,2 % im Kreise
Saarlouis auch am höchsten .

Konjunkturberichte aus der deutschen

Wirtschaft .

Die Lage der Filmindustrie .

In dem neuesten Wochenbericht des Institutes für
Konjunkturforschung wird u . a . ausgesührt , dass die Film -

Herstellung erheblich stärker als in früheren Jahren zu -

genommen hat . Im August d . I . waren z. B . 77 % der

verfügbaren Ateliertage ausgenützt ( 56 % i . V .) . Die Zahl
der in den Filmateliers geleisteten Arbeitsstunden
war im August um rund 68 % höher als im gleichen Vor¬
jahresmonat . Auch das Verleihgeschäft war sehr leb¬

haft . Im Juli , August und September entwickelte stich das
Theatergeschäft sehr günstig . 2m Durchschnitt des
dritten Vierteljahres war der Besuch der Lichtspieltheater
in den erfassten Städten um 9 % , die Bruttoeinnahmen um
15 % höher als im Vorjahre . Der durchschnittliche Erlös je
Eintrittskarte war in den Mittelstädten im dritten Viertel¬

jahr um 10 % , in den Kleinstädten um 7 % und in den Gross¬
städten um 4 % höher als im Vorjahre . Bemerkenswert ist ,
dass das Publikum von den billigen Plätzen wieder zu den
teureren abwandert . In den Kleinstädten haben sich die
Verhältnisse nicht so grundlegend geändert . In den kom¬
menden Wochen dürften , durch die Weihnachtszeit bedingt ,
Besucherzahl und die Einnahmen etwas geringer fern ,
während im Januar wieder mit stärkerem Besuch der Licht¬
spieltheater zu rechnen ist .

Der Rauchwarenhandel im November .

Das Geschäft am Leipziger Rauchwarenmarkt wickele

sich im November in ruhigen Bahnen ab . Der Binnenmarkt
hat bis jetzt die Erwartungen erfüllt , während das Export¬
geschäft schwach war . Bei der inländischen Bedarfsdeckung
erstreckte sich das Hauptinteresse auf gelockte Artikel . Der

Erotzhandel konnte auch einige Geschäfte in Füchsen und

Fohlen tätigen . Als Ersatz für Fohlen wurden Kalbfelle gut
gekauft . Das Kaningeschäst liess zu wünschen übrig , während
billiges Jackenmaterial gut verkauft wurde . Nachfrage be¬

steht für Bisam und Nutria , auch die frisch hereingekommene
Ware in Silberfüchsen fand gute Aufnahme . Als Favorit
des Brühl ist immer noch Jndisch - Lamm anzusprechen .
Oppossum und Skunks verzeichneten ein normales Geschäft ,
während für Hermelin , Feh und Murmel die Tendenz lustlos
war . Der Beschäftigungsgrad in der Veredlungsindustrie
entsprach ungefähr dem des Vorjahres . Das kürzlich heraus¬

gebrachte Marineblau dürfte sich als Farbe halten . Wie wir

hören , sind von den Färbereien weitere Neuheiten in Vor¬

bereitung genommen worden . Man sieht dem Beginn des
neuen Jahres zuversichtlich entgegen .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 3 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Börse lag zum Wochenanfang

wohl wieder freundlich , das Geschäft war aber im Vergleich

zu dem vom Samstag recht gering . Seitens der Vanken -

kundfchaft lagen nur in kleinem Umfange Aufträge vor , was
bei der Kulisse , die sich am Wochenfchlutz im Hinblick auf die

allgemein gebesserte Lage stärker engagiert hatte , eine ge¬

wisse Enttäuschung auslöste , und die daher verschiedentlich

zu kleinen Realisationen schritt . Indessen ergaben sich noch

zumeist durchschnittliche Besserungen von A bis ^ . Wei¬

teres bestand in der Hauptsache für Montanpapiere . Elektro -

bezw . Tarifwerte wurden von der erneuten Stromabsatz¬

steigerung kaum beeinslusst , und die Kurse waren meist un¬
verändert . Auch chemische Papiere hatten nur sehr kleine

Umsätze zu verzeichnen . Am Rentenmarkt war die Umiatz -

tätigkeit ebentalls klein . Zinsvergütungsscheine waren
wieder etwas fester , während die übrigen Kurse gegen den

Wochenschluß kaum Veränderungen aufwiesen . Auch in der

zweiten Börsenstunde erfuhr das Geschäft keine Belebung , da

keine neuen Aufträge Vorlagen . Infolge der Eeschäftsstille
bröckelten einige Papiere etwas ab . Später zur Notiz ge¬
kommene Werte wiesen im Vergleich zum Samstag keine

nennenswerten Abweichungen auf . Die Grundstimmung der

Börse blieb aber auch weiterhin zuversichtlich und freund¬

lich . Es traten keine nennenswerten Veränderungen ein .

Tagesgeld war ju 4 % etwas leichter .

Berlin , 3 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz : Be¬

festigt . Unter dem Eindruck der Verordnung über den

Aufbau der Wirtschaft setzte die Börse wieder überwiegend
freundlicher ein , wobei die Tatsache , daß das Angebot aus

Publikumskreisen wesentlich nachgelassen hat , mitspielt . Aus

Kreisen der Depositenkassenkundschaft lagen kleinere Kauf¬
orders vor , und das Geschäft war im allgemeinen etwas

ruhiger als in der Vorwoche . Eine Reihe befriedigender Be¬

richte aus der Wirtschaft gaben der Tendenz einen Rückhalt .

Für Renten war die Stimmung weiter freundlich , da man

günstige Rückwirkungen des Vankgesetzes am Kapitalmarkt
erwartet . Montanwerte waren lA ois 3A % befestigt . Braun¬

kohlenaktien waren durchweg erhöht . Chemische Werte zeig¬
ten uneinheitliche Entwickelung . Auslandswerte eröffneten
etwas freundlicher . Elektroaktien waren durchweg erhöht ,
Kabel - und Drahtaktien waren im Durchschnitt ' ^ his 1 %

schwächer . Maschinenwerte waren kaum verändert . Ver¬

kehrswerte waren befestigt . Auch Schiffahrtsaktien lagen

durchweg etwas freundlicher . Nach den ersten Kursen beach¬
tete man einige Glattstellungen der Kulisse . Am Geldmarkt

waren noch die Lombardrückzahlungen an die Reichsbank be¬

merkbar . Tagesgeld blieb unverändert 4 % bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 3. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

1. Dezember 1934 3. Dezember 1934
Geld Briei Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 685 12 .715 12 .655 12 .685
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
Belgien . . . . . . . 1OOBelga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053

2 .547 2 .553 2 .542 2 .548
Dänemark . . • • . 1OOKronen 55 .23 55 . 35 55 .09 55 .21
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .07 81 .23 81 . 15 81 .31
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .37 12 .40 12 .34 12 .37
Estland . • • • • 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . • • • . 100 finn . M. 5 .465 5 .475 5 .45 5 .46
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .39 16 .43 16 .39 16 .43
Griechenland . • 100 Drachmen 2 .354 2 . 358 2 .354 2 .358
Holland ..... . 100 Gulden 163 .08 168 .425 168 .07 168 .41
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .98 56 . 10 55 .84 55 .96
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 . 30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 .720 0 .722
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .66 41 .74 41 .66 41 .74
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 15 62 .27 61 .99 62 . 11
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ...... . . 100 Zloty 46 . 95 47 .05 46 .95 47 .05

•Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .25 11 . 27 11 .215 11 .235
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .79 63 .91 63 .63 63 .75
Schweiz ..... . . . 100 Fr . 80 .71 80 .87 80 .79 80 .95

. 100 Pes . 33 . 99 34 .05 33 99 34 .05
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 38 10 .40 10 .38 10 .40
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .972 1 .976 1 .972 1 .976
Ungarn . • • • • . 100 Pengö ——- - —- —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .049 1 . 052 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .491 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Frankfurter Börse
Samstag Mnntag

Banken 1. 1 . 34 3. 12. 34
A. D . Kreditanstalt 54 — 54 .75
Bankt . Brauindust . 102 .75 103 75
Comm .- u . Priv .-B. 68 . 75 69 25
Dedi -Bank . . . . 70 .75 71 50
D. ES .- u . W .-Bank 76 — 76 -
Dresdner Bank . . 72 75 73 75
Frankfurter Bank . 91 .50 91 .—

„ Hyp .-Bank 78 .50 79 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 78 .— 78 .63
Reichsbank . . . . 148 .37 149 .50
Rhein . Hyp .-Bank 111 — 110 .88
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . . i 28 .— 27 .50
Nordlloyd . . . . 31 .— 31 —

Industrie
Akkumulatoren . • 162 .50 —
Adt , Gebr .....
Aku ....... 56 . — 55 .75
AEG . Stammaktien 27 .50 27 .56
Aschaffenb . A .-Br . 98 .— 100 —

,, Buntpapier 42 .— 43 .—
Zellstoff . . 65 .25 64 .63

Bad . Masch . Durl . . 128 — 128 .—
Bast , Nürnberg . . —
Bayer . Spiegelglas 39 — 41 .—
Beck & Henkel . . 6 .60 6 .60
Bem berg ..... — 131 .25
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim . 79 .— 79 .—
B rown .Boveri & Co . 14 .75 14 .25
Buderus ..... ii
Cement Heidelberg 110 — 109 —

,, Karlstadt . —
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . . 148 .— 149 —
130 001 ab . . 120 .25

Chem . Albert . . . 79 .— 79 .25
Chade ...... 199 .— —
Daimler -Benz . . . 48 .25 48 .25
Deutsch . Erdöl . . 103 .60 104 —
Dtsch .Gold u .Silber 210 .— 210 —
Deutsch . Linoleum 62 .88 63 .37
Dürrwerke . . . . 30 .75 32 .—
Dyckerhoff &Widm . 100 .—
Eichbaum -Werger . 88 .— 87 .50
KtektUchtu .Kraft 120 . 13 121 .75

Samstag Montag
1. 12. 34 3. 12. .4

Elektr . Liefer . Ges. 98 .50 98 .50
Enzinger Union . . ———
Eschweiler . . . 315 .— 315 —
Eßlinger Maschinen — — 56 .—
Faber & Schleicher 56 .- 56 .—
I . G. Farbenindust 137 .— 136 —

do . Bonds 119 .75 119 .88
Feinmechan . Jetter 54 .75 55 .—
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume ——— 75 .—
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . . ———— 9 .50
Gelsenkirchen . 59 .— 60 .—
Gesfürel ..... 108 .— 108 .—
Goldschmidt , Th . . 90 .—
Gritzner Maschinen 27 .25 27 .25
Grün & Bilfinger . ———. 213 .—
Hanfwerke Füssen 46 .50 46 .75
Harpener ..... —.— 104 .—
Henn .,Kempf,Stern 108 .50 ———
Hess . Hercules . . — — —
Hindr . Auffermann 78 — 79 .50
Hochtief ..... 107 .50 109 .50
Holzmann , Phil . 77 .25 78 .50
Ilse Bergbau . . . — ---- .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . . 61 .50 62 .75
Kali Aschersleben . 108 .—
Kalichemie . . . . 130 — — —
Klein ,Schanzl . & B. 61 .50 61 .50
Klöcknerwerke . . 73 .50 73 .75
Knorr Heilbronn . 198 .— 198 .—
Konserven Braun . 46 .—
Krauß & Co., Lok . 81 .50 83 .—
Lahmeyer & Co. . 111 — 113 .—
Laurahütte . . . . 18 .75
Lechwerke . . . . 86 — 87 —
Mainkraftwerke . . 80 .50 80 .25
Mainzer Aktien -Br . 61 .- —
Mannesmann . 73 .75 74 —
Mansfelder Bergbau 78 .75 — ——
Metallgesellschaft . 82 .25 82 .—
Miag Mühlenb . . , - -- 63 50
Moenus ..... 76 .25 76 .25
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt 71 — 72 —
Neckarw . Eßlingen 94 . 50 94 .50
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 —
Park -u .Bürgerbräu 117 .50
Phönix -Bergbau , 47 .50 47 .50

Samstag Montag
1. 12. : 4 3. 12. 34

Kein , Gebb . & Sch . __ __ 53 25
Rh Braunk . u . Brik . 215 . — 215 .—
Rh .elekLMannheim 99 .— 99 .50
Rhein . Metallwaren 145 .50 145 .50
Rhein . Stahlwerke 89 .2b 89 .50
Riebeck Montan . 91 . 50 91 .50
Röder , Gebr . . . . 95 .— 95 .-
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . ---.---- 38 .63
Salzdetfurth . . . —.—
Schnellpress .Frank . —.- ----. ----
Schöfferhof - Bindg . 161 —
Schramm Lack . . 67 .— 67 50
Schriftgieß .Stempel 66 .— 66 .—
Schuckert & Co. . 94 .—
Seil -Industrie Wolff 33 .50 33 .75
Siemens Glas . . . 77 — 76 —
Siemens & Halske 143 . 25 143 .—
Süddtsch . Immobil . ----.----
Süddeutsch . Zucker 178 .50 178 .50
Tellus -Bergbau . . ——--
Thüring .Lief .Go tha 97 .— 96 .50
Unterfranken . . . 98 .50 98 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 40 . £ 0 40 .75
Ver . Ultramarin . . 126 — 126 —
Voigt & Häffner . 9 .— 9 .—
Westeregeln Alk . . 109 — 109 .37
Zellstoff Memel . . - - ——

, , Waldhof . 46 .— 46 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 200 .— 200 —

,, , , Ver . 217 .— 217 —
Mannheimer Vers . 39 — 39 .—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 96 . 25 96 .25
5x/i’/0Younganleihe 96 .25 97 .25
Reichs -Auslos .-Sch . 103 .—
4°/0Schutzgeb -Anl . 9 .55 9 .55
4°,0 Oesterr . Goldr . 24 .— 25 .—
4°/oOesterr .Staatsr . —. —
70/0 Rum . von 29 . 38 .— 38 .—
5°/0 Rum . von 03 . 4 .20 4 . 25
41/i°/o Rum . von 13 6 .80 ö . 7 b
47 . , , . . . . 4 .— 3 . 75
4°/0 Bagdad I . . 8 .— 8 —
47 » Bagdad II . . 8 — 8 —
471,/ . Vng .SL -R . 14 — .— —•—

Samstag I Montag
1. 12. 341 3. 12 34

4°/0 Ung . Goldrente 6 .80 »l.l, -
4’/. Ung . St . v . 10 6 .40 6 .40
6% N. I/isb . G.P1. 1 95 .— 95 .25
61/..... 2 94 .- 94 .25
6' /. „ „ 3 93 .50 93 .75
6’1, „ , ,8 -10 93 .50 93 .75
6«/, „ „ 11 93 .50 93 .75
6•/. „ „ 6-7 93 .50 93 .75
6°/. ..... 2 93 .50 93 .75
67 ..... ... 93 .50 93 .75
57,7 . „ „ Li .
67 . „ Kom . 1

94 .50 94 .50
90 .50 90 . 50

6’1. „ „ 5 90 . 50 90 .50
6’1..... 6-8 90 .50 90 .50
67 . „ „ 2 90 .50 90 .50
6°/» „ 9 90 .50 90 .50
67 , „ „ 3
6*/, Pr . U . Pf . A. 19

90 .50 90 .50
95 .50

67 ..... 10 — 95 .50
67 ..... 21
67 . „ Kom . 20

______,______95 .50
—- — — ——

67 ..... .
67 . Wiesb . St v . 28

—.-
—- — 87 .75

D. Kom . Sam . Ausl . 101 .25 101 .25
do . Abi -Schuld 20 .— 20 .—

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 77 . 50 77 63
Bank f. Brauindust . 103 .25 103 .75
Berliner Hdls .-Ges. 93 .25 93 .50
Corn.- u .Priv .-Bank 68 .75 69 .25
Dedi -Bank . 70 .50 71 .50
Dresdner Bank . . 72 .75 73 .75
Reichsbank . . , , 149 .— 149 .25
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 77 .25 77 .75
A. Lokaib . u .Krftw . 116 75 116 .25
D. Reichsbahn Vz. 115 .— 115 .—
Hapag ...... 27 .50 27 .63
Hbg .- Südam . - Dpf. 24 — 22 .50
Nordlloyd . . . . 30 .88 30 .88
Industrie
Akkumulatoren . . ,162 .— 163 .—
Aku ....... 56 .25 56 .88
AEG . Stammaktien 27 .63 27 .88
Aschaffenbg . Zellst . 64 .88 64 .25
Augsburg -Nbg .-M. 64 .88 64 .25

»amstag I Montag
1. 12 341 8. 12- 34

Bayer . Motoren -W . 124 .— 123 .75
Bemberg ..... 130 . 25
J . Berger , Tiefbau 120 .25 119 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 120 .75 120 .—
Bekula ...... 140 .— 140 .63
Berliner Maschinen 111 .— 111 —
Braunk . u . Briketts 177 . 50 176 —
Bremer Wöllkam . . 138 .25
Buderus ..... 83 . 75 84 .50
Charl . Wasserw . . . 95 .— 95 .88
Chem . Heyden . . 93 .- 94 .—
Chade ...... 202 .— 203 . 50
Cent .-Gummi . - -----.---- 133 .—

,, Linol . Zürich 58 .63 59 .—
Daimler -Benz . . . 48 .63 48 . 13
DL Atl .-Telegr . . .
Dt Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

120 .—
117 .63
104 .25

117 25
104 25

Deutsche Kabel . . 92 . - 91 . 25
Dt . Linoleum . . • 63 — 63 .63
Dt . Tel . u . Kabel . 91 . 25 ——.--
Dt . Eisenhandel . . 77 .75 78 . 50
Dortm . Union .-Br . — 179 .25
Dynamit Nobel . • 77 — 72 —
Eintracht Braun , 172 .—
Eisenb . Verk . M. » 109 . 25 109 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 98 .— 98 .—
El . Werke Schlesien 104 .50
ElektLichtu .Krait 120 .63 121 .25
Engelhardt , Br . . . 99 — 98 .50
I G. Farbenindustr . 137 .— 136 .37
Feldmühle . . . . 119 — 119 —
Felten &Guilleaume 74 .88 75 .63
Gelsenkirchen . . 59 .75 60 —
Gesfürel ..... 107 . 63 107 .63
Goldschmidt , Th . . 91 .— 91 .—
Hamburg . Elektr . . 117 .25 118 —
Harburg . Gummi . 28 — 29 —
Harpener ..... 105 .— 104 .—
Hoesch ...... 75 .50 75 . 88
Holzmann , Phil . . 77 .25 78 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 60 . 25 60 .75
Ilse -Bergbau . . . 151 .—
Ilse Genussch . . . 116 .50 117 .—
Junghans , Gebr . • 62 . 88 62 50
Kalichemie . . . . 129 .63 129 .50
Kali Aschersleben . 108 .50 108 .50
Klöcknerwerke . . 73 . 25 73 .75
Lahmever & Co . • 112 .50 112 .75
Laurahütte • • » 19 . 13 19 . 25

Samstagl Montag
1. 12. 341 3. 12. 34

Leopoldgrube . . 79 .25 80 .—
LindeEismaschinen 98 — 99 .50
Mannesmann , 74 .37 74 .13
Mansfeld . Bergbau 79 .25 78 .50
Masch .-Bau -Unt . 58 . 13 57 .37
Maximilianhütte . 150 .50 150 .50
Metallgesellschaft . 81 .50
Montecatini . . . — ——
Niederlaus . Kohle . 169 .50 — ——
Oberschles . Koks . 94 .63 94 .25
Orenstein & Koppel 88 .75 88 —
Phönix -Bergbau . 47 .63 47 50
Polyphon ..... 13 .50 13 .63
Rh .Braunk . u.Brik . 213 .25 214 —
„ Elektr . Mannh . 98 .50 99 .75
„ Stahlwerke . . 89 .25 89 .50
, , -Westf . Elektr . 102 - 101 .63

Rütgerswerke . . . 97 .- 97 . 13
Sachsenwerk . . . 72 .25 73 —
Salzdetfurth • • • 151 — 151 .—
Schics . Zink . . . 32 .25 31 .50
Schles . Elekt u .Gas 126 .25 126 .25
Schubert & Salzer 151 .— 152 —
Schuckert & Co. . 94 .— 94 .13
Schultheis Patzenh . 102 .88 102 .50
Siemens & Halske . 142 75 142 .63
Stöhr , Kammgarn . 93 .25 93 .50
Stollberger Zink . ——,-- 65 .—
Süddeutsch . Zucker 180 .— 180 .50
Thüringer Gas . . 118 —
Ver . Stahlwerke . . 40 .75 40 .50
Vogel Tel .-Draht . 108 — 107 .—
WasserGelsenkirch . - —.—
Westdtsch .Kaufhof 32 — 31 .50
Westeregeln Alk . . 110 .— 109 .25
Zellstoff Waldhof . 45 .75 46 25

Kolonial
11 .50Otavi Minen . . . 11 .75

Renten
6•/• Krupp -Obligat 95 . 13 95 .25
7% Ver . Stahlw .-O. 87 .50 87 .50

Steuergutscheins
103 .50 103 .75. ...... 1934

....... 1935 106, — 106 —

. ...... 1936

....... 1937
104 .50
102 —

104 .50
102 .—

....... 1938 99 .88 99 . 88
Verrechnungs -Kurs 103 . 13 103 .20
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